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Die IKatz' , die nütz ' ist gerettet !
Ein homerisches Gelächter , gleich dem , das nach der

großen Polizeiblamage vom 6. . März das Reich und
die Nachbarstaaten durchlief , wird heute durch Europa gehen .
Der Leidtragende ist wiederum Herr V. Jagow . Er hat einen

neuen „ Sieg " erfochten , einen neuen „ Erfolg " erzielt — von

derselben Art , wie der des 6. März .
Die Justiz ist am Freitag dein Herrn Polizeipräsidenten

zu Hilfe geeilt und hat — der Polizei eine Back -

pfeife versetzt ! Die Blamage des 6, März sollte gut
gemacht werden und Staatsanivalt und Richter taten das

ihrige . Aber die Logik der Tatsachen war wider sie und all

ihr Eifer konnte nicht verhindern , daß zur alten die neue

Blamage der Polizei kam .

Freilich — einen Erfolg hat Herr v. Jagow erzielt .
Aber der ist auch danach . Der angebliche Veranstalter der

angeblichen gesetzwidrigen Aufzüge und Versammlungen ist
verurteilt . Einen Monat Haft hat das Schöffen -
g e r i ch t über den verantwortlichen Redakteur des „ Vorwärts " ,
den Genossen Barth verhängt . Das ist unangenehm für

ihn und für uns . Aber Genosse Barth hat . wenn das Urteil

bestehen bleiben sollte , die tröstliche Genugtuung , daß der

Prozeß der Sozialdemokratie und dem Wahl -
rechtskampf weit , weit mehr genutzt hat , als

ihm die Strafe allenfalls schaden kann .

Denn dem mageren und fragwürdigen Erfolg , den die

VerurteUung für den Polizeipräsidenten bedeutet , steht der

volle , unbestrittene Erfolg der Sozial -
demokratie , der Trägerin des Wahlrechts -
k a m p f e s gegenüber :

Für den Herrn Polizeipräsidenten fiel die

Schale ab , für die S 0 z i a l d e m 0 k r a t i e der K e r n ,
für das System Jagow - Moltke - Bethmann die V e r -

u r t e i l u n g , für die Trägerin des Wahlrechtskampfes die

Begründung . Und die ' V e r h a n d l u n g !
Die Verhandlung — die Beweisaufnahme . Oder kann es

eine glänzendere Anerkennung der Disziplin und der

politischen Schulung geben , die die Sozialdemokratie
der Arbeiterschaft vermittelt hat , als diese Verhandlung I Ein

packenderer Beweis für die politische Reife der

deutschen Arbeiterschaft , ihrer Reife für gleiches Wahl -
recht und für das Recht auf die Straße , als diese
Verhandlung vor dem Schöffengericht zu Moabit I Man

schaue sich diese Bekundungen von Männern an , die nicht im

Lager der Sozialdemokratie stehen , die aus jenen politischen
Kreisen stammen , in denen bis vor kurzem die allgemeine

Meinung noch entschieden gegen Straßendemonstrationen war ,

die endlich durch ihren Beruf zur scharfen Beobachtung
besonders geschult sind . Ihre präzisen Angaben über

das Verhalten der Wahlrechtsspaziergänger im Tier -

garten zeigen . wo die Kultur und Gesittung zu
finden ist . die die Polizei des Herrn v. Jagow
angeblich gegen die demonstrierenden Massen schützen mußte .

Der Herr Polizeipräsident mrd die Staatsanwaltschaft haben
uns zu der eidlichen Feststellung durch klassische Zellgen ver -

Holsen , daß die Wahlrechtsspaziergänger unter sich die strengste

Ordnung hielten , daß sie sich sorgfältig hüteten , den Verkehr

zu stören , daß Sonntagsspaziergänger . Automobile und andere

Fuhrwerke stets durchgelassen wurden , daß Teilnehmer , die

die Selbstbeherrschung nicht völlig bewahrten , schnell und

gründlich zur Raison gebracht wurden . Wenn Herr v. Jagow
einen schlagenden Beweis für die Unsiunigkeit seiner Maß -
nahmen , für die absolute Unvernunft seiner Verbote und eine

schneidende Verurteilung der Attacken und Brutalitäten seiner
Untergebenen hätte haben wollen — einen schlagenderen Be¬

weis , eine schneidendere Verurteilung hätte er kaum finden können ,

als sie in dieser Beweisaufnahme produziert wurden .

Nicht bloß durch die Schutzzeugen des Angeklagten . Die

eigenen Glieder der Polizei zeugten wider die Polizei , zeugten
Wider das System Jagow . das das System der preußischen
Junkerherrschaft überhaupt ist . Natürlich taten sie ' s unbe -

wüßt — ihr Wille ging in ganz anderer Richtung . Sie waren
voll Eifers dabei , die Wahlrechtsspaziergänger schlvarz wie die

Nacht zu malen . Und sie tatens ivohl im guten Glauben .
Denn in ihrem Vorstellungskreise lebt die Sozialdemokratie
als ein schreckliches Ungeheuer , in ihrem Hirn spuken die
Roten als die ballonbemützten Typen des VerbrecherkellerL .
Es gibt nichts , was der gute Oberwachtmeister Kemmnitz
dieser „ roten Bande " nicht zutraute ; und was mau ihm !
von schwarzen Plänen dieser unheimlichen Gesellen verrät , bat

trägt er ohne weiteres und ohne Bedenken dem Richter als

kostbares Beweismatcrial vor , ohne auch nur eine Nil mute zu
befürchten , er könnte sich unsterblich lächerlich machen . Denn

er glaubt daran , er glaubt , daß die Sozialdemokraten von

ihren Führern durch Zettel und mündliche Bestellimg dazu
kommandiert werden , die Polizei niederzuschlagen !

Der grimmigste Feind der preußischen Polizei hätte keine

schärfere Satire auf das System Jagow - Moltkc - Bethmann
ersinnen können . als die Zeugenaussage des königlich
preußischen Oberivachtmcisters Kemmnitz .

Sie redet Bände über den Drill , der an den Männern

geübt wird , die den blauen Rock des Schutzmanns tragen .

Wa8 mag diesen in politischer Unschuld aufgewachsenen ehe -
maligen Unteroffizieren an Vorstellungen über die Sozial -
demokratie , über die Arbeiterbewegung , über die Rechte des

geivöhulichen , nicht durch den „besseren Rock " in die Sphäre
des einstigen Vorgesetzten gehobenen Staatsbürgers eingeflößt
werden I

Wer wundert sich nach dieser Zeugenaussage noch über die
vielen Brutalitäten , über die sinnlosen Ausschreitungen , die
bei Polizeiattacken auf friedliche Straßenpassanten immer
wieder zu beobachten sind .

Wer wundert sich nach alledem noch darüber , daß einem
der Ordnungshüter die Hochrufe der Wahlrechtsspaziergänger ,
die Rufe nach dem gleichen Wahlrecht so mißtönig erschienen ,
daß ihm noch am Tage nachher die Ohren davon

gebrummt haben !
Diese Aussagen , diese Zeugnisse eines schier fanatischen

Hasses der Schutzleute wider die Wahlrechtskämpfer sind für
die Sozialdemokratie und für die Wahlrechtsbewegung nicht
minder wertvoll , als die unumschränkte Anerkennung aus
dem Munde der klassischen Schutzzeugen . Diese Ausbrüche
zeigen , weshalb die Bekundungen der Schutzleute über das
Verhalten der Demonstranten so ganz anders lauten , als die
der zivilen Zeugen . Sie zeigen , was die Zeugnisfe dieser
fanatisierten . blindwütigen Polizisten wert sind , welches Maß
von Glaubwürdigkeit ihnen zukommt .

Die Untergebenen des Herrn v. Jagow selbst lieferten
die Mittel zur Widerlegung ihres Herrn und Meisters .

Welchen Eindruck die Beweisaufnahme auf das Gericht
gemacht hat , das zeigt sein Verhalten zu den weiteren Beweis -

antrügen der Verteidigung , das zeigen die einschlägigen
Stellen der Urteilsbegründung .

So bedeutete die Verhandlung eine furchtbare Bloß -
stellung des borussischen Polizeireginients , eine zerschmetternde
Kritik des Systems , das das preußische Volk unter Polizei -
aufsicht stellt , eine scharfe Verurteilung der unwürdigen
Polizcihetzen auf rechtheischende Staatsbürger .

Aber die Katz , die Katz ist gerettet !
Herr v. Jagow hat die Verurteilung !
Das königlich preußische Schöffengericht hat dem könig -

lich preußischen Polizeipräsidenten attestiert , daß er recht hat ,
wenn er einen Spaziergang friedlicher Massen für einen

nicht genehmigten Aufzug , für eine „ wandernde Vcrsamm
lung " erklärt . Justiz und Polizei stimnien überein . Das ist
in Preußen gerade nichts Ungewöhnliches .

Aber es beweist noch lange nicht , daß die übereinstim -
wende Meinung beider Faktoren richtig ist , daß sie vor der
Logik , vor dem klaren Sinn der Gesetze und dein gesunden
Menschenverstand besteht .

Der Herr Erste Staatsanwalt hat sich freilich große Mühe
gegeben , die Theorie von der „ wandernden Versammlung "
vor allen diesen Instanzen hieb - und stichfest zu machen . Aber
wir sind der Ansicht , daß es ihm nicht geglückt ist . Er hat
durch die Polizeizeugen feststellen lassen , daß die Wahlrechts -
spaziergänger nicht den Eindruck harmloser Spaziergänger
machten , die die freie Natur aufsuchten , um sich an ihr zu
erfreuen und die Vöglein singen zu hören . Und er hat dann

gewichtig deduziert , daß Spaziergänger auf die Straße
gehen , um zu sehen und um sich zu erholen , daß aber

Leute , die das nicht wollen , sondern die gesehen werden
und Aufsehen erregen wollen , Teilnehmer an einer
„ wandernden Versammlung " sind . Wobei bloß die denn doch
nicht ganz entbehrliche Begründung dafür fehlt , weshalb der

preußische Staatsbürger denn einen Spaziergang nicht zu
anderen Zwecken als zu seiner Erholung unternehmen darf ,
weshalb ein Spaziergang kein Spaziergang ist . wenn die Teil -

nehmer anstatt an die schöne Natur an das Wahlrecht denken
und das zu erkennen geben .

Warum dieser Nachweis fehlt , ist klar und auf seine Bei -

bringung dürfen wir ruhig bis in alle Ewigkeit warten !
Und auch deswegen ist der Erfolg des Herrn Polizei -

Präsidenten so fragwürdig und mager !
Aber immerhin — er hat ihn . Das ist wohl das

wichtigste .
Die Katz , die Katz ist gerettet !
Wir aber fügen zu den Daten , an denen wir Erfolge

buchen , den 1. April 1910 und setzen hinzu : 129 . Abteilung
des Schöffengerichts zu Moabit .

' . '

Der Inbegriff der Verhandlung , die Art der Vorbereitung den

selben , die Ausführungen dcS Staatsanwalts und die BcgründungS -
Worte des Urteils sowie die Art und Höhe der Strafe zeigen jedem
objektiv Denkenden , daß verurteilt ist , nicht , weil irgend eine straf -
bare Handlung seitens des „ Vorwärts " begangen ist , sondern weil
die Urteilenden von der Ueberzeugung durchdrungen waren , daß die

durch ihr Verhalten in der ganzen Welt herabgesetzte Polizei in

ihrem Ansehen geflickt werden , die „ Staatsautorität " auf -
rcchterhalten werden müsse . Die Art der Anklageerhebung und die

Verhandlung mit ihrer Beschränkung der Verteidigung hat aufs

deutlichste wieder einmal bewiesen , wie notwendig eine gründliche

Reform de » Strafverfahrens im umgekehrten Sinne , als es die

jetzige Strafprozeßordnungsnobclle vorschreibt , ist . Dem Ange «
klagten wird e r st vorgeworfen , er habe zum Ungehorsam gegen eine
Anordnung des Polizeipräsidenten aufgefordert und
habe ein Verbot des Polizeipräsidenten umgangen . Der Staats -
anwaltschaft wird bald klar , daß von einer Anordnung des Polizei -
Präsidenten keine Rede sein kann . Sie muß diesen Teil der An -

klage fallen lassen . Allmählich gelangt sie auch zur Einsicht , daß
die Behauptung , jemand habe eine strafbare Handlung umgangen ,
nichts weiter bedeutet , als daß der Betreffende sich nicht strafbar
gemacht hat . Auch den Teil der Anklage muß sie fallen lassen . Eine
neue Anklage wird erhoben . Dem Angeklagten wird sie
nicht mitgeteilt , weil die Strafprozeßordnung das nicht vor -
schreibt . Das Gericht stellt . dem Angeklagten nur einen sogenannten
Eröffnungsbcschluß zu , der unter Bezugnahme auf Artikel des „ Vor -
wärts " behauptet , der Angeklagte habe durch diese Artikel Bersamm -
lungen unter freiem Himmel und Aufzüge ohne die vorgeschriebene
Anzeige oder Genehmigung veranstaltet und gleichzeitig durch die -
selben Artikel andere mit Erfolg zur Begehung derselben strafbaren
Handlung und damit zum Ungehorsam gegen das VercinSgesctz auf -
gefordert . Gleichzeitig wird ihm mitgeteilt , daß fünf Polizei »
beamte als Zeugen geladen sind . Ueber welches Beweis »
t h e m a , wird dem Angeklagten nicht mitgeteilt , braucht ihm ja
auch nach unserer Strafprozeßordnung nicht mitgeteilt werden .

Zwei und einen Tag vor dem Termin , schließlich in der Nacht
vor dem Termin erhält er die Nachricht , daß noch je ein

Polizeibeamter als Zeuge aufmarschieren soll . Worüber diese Be -

kundungen machen sollen , wird wiederum nicht angegeben . Erst i m
Termin erfährt der Angeklagte , daß die Zeugen bekunden sollen ,
daß Versammlungen und Aufzüge , und zwar im Treptower Park
und im Tiergarten , stattgefunden haben . Mit Mühe und Not setzt
der Angeklagte durch , daß auch zwei Unparteiische , politisch
ihm Feindliche , als Zeugen vernommen werden . Die Ladung
einer Reihe anderer Zeugen , die das von den

Polizei beamten Bekundete widerlegen sollen ,
wird abgelehnt . Aufklärung deS Sachverhalts ist ja
nicht erforderlich , wenn es sich um eine Anklage handelt ,
die der giechtfertigung der durch ihre eigenen Handlungen
so tief erschütterten Staatsautorität dienen soll .

Welcher Art die Kronzeugen der Anklage waren , zeigte mit
einer verblüffenden Klarheit der Oberstwachtmeister von Baum¬

schulenweg , Herr Kemmnitz . In erregten , sich überstürzenden
Worten spricht er von „solcher verhaßten begeisterten Stimmung " .
von einer „erbitterten Wut aus der Lunge raus , nicht nur aus der
Kehle " . Ueber herumkutschierende Parteiführer und über zum
Niedermachen der Polizei auffordernde Zettel und ähnliche Kund -

gedungen weiß er zu berichten . Doch als der Verteidiger und An -

geklagte ihm auf den Zahn fühlen , woher die Kunde ihm gewor »
den , stellt sich heraus : Hintertrcppengeiväsch und unkontrollierbare

vermeintliche Aeußerüngen von großen Unbekannten sind die Stütze
der zeugeneidlichen Bekundung des Polizeibeamten ! Und auf
Bekundungen solcher Zeugen , deren Angaben in allen wesentlichen
Punkten von den beiden unparteiischen Zeugen aufs bündigste
widerlegt wurden , baut sich ein preußisches Gerichtsurteil auf !
Aus ihnen nimmt es an , daß Versammlungen oder Aufzüge statt »
gefunden haben . Mit Recht wies der Verteidiger darauf hin , daß ,
wenn Aufzüge veranstaltet sind , der Polizei doch die Ver -

anstalter bekannt sein müßten , da ja ihre Organe in den Zu -
gen mitgegangen sind .

Der von jeder Wahrheitsermittelung befreite tatsächliche Auf -
bau des Gerichtsurteils genügte aber noch nicht , um zu der gewalt »
samen Konstruktion eines Aufzugs zu gelangen . Daß ein
Spaziergang kein Aufzug ist , und daß ein Unter -
schied zwischen beiden vorhanden ist , läßt sich nicht aus der Welt
schaffen . Da wird eine vermeintliche Definition des Obertribunals

herangezogen , um klarzulegen , ein Aufzug habe vorgelegen . Das
Obertribunal soll erklärt haben , ein Aufzug läge vor , „ wenn eine

zu einem bestimmten Zweck vereinigte Menschenmenge in einer
Weise , welche die Aufmerksamkeit des Publikums zu erregen und
die öffentliche Ordnung , insbesondere den Verkehr zu gefährden ge -
eignet ist , sich über öffentliche Straßen bewegt " . Die Worte hat
das Obertribunal freilich gebraucht , aber nimmer geglaubt , damit
eine Definition geschaffen zu haben . Es liegt ja aus der
Hand , daß , Ivenn dies eine zutreffende Definition Iväre , jede
Landpartie , jeder Gesaugverein , jede zur Kirche
strömende Menge und die Schaulustigen bei
einer Parade einen Aufzug bilden , also vorher polizeiliche
Genehmigung nachsuchen müßten . Die vom Obertribunal ange »
führten Merkmale sind lediglich Teile des Tatbestandes eines

Aufzugs , aber keine Definition für einen Aufzug . So wenig der

Satz : Menschen sind Wesen , die Augen haben , eine Definition für
den Begriff eiscs Menschen sind , so wenig enthalten jene von dem
Urteil unter Anklage zitierten Worte des Obertribunals ein ? De »

finition eines Aufzugs . Ein Aufzug ist sprachbegrifflich ohne dag
Merkmal einer abschließenden gemeinsamen Tätigkeit
der am Aufzug Teilnehmenden undenkbar . Ohne solche Tätigkeit
sind und bleiben die Teilnehmenden lediglich Spaziergänger . Daß
aber ein solch gemeinsamer Abschluß stattgefunden habe , konnte

nicht einmal der Anklagevertreter behaupten . Aber gesetzt , jene
Worte des Obertribunals enthielten eine Definition des Begriffs

Aufzug und gefetzt , alles , was die Belastungszeugen bekundet

haben , entspreche der reinsten objektiven Wahrheit , so läge dennoch



in dem vermeintlich wahrgeneMmenen Zügen kein Aufzug , da nach
den zutreffenden Ausführung « » des Verteidigers und den Vekun -

düngen der unparteiischen Zeugen nicht die Teilnehmen
de - r D e u . o n st rat io n , sondern das Verhaltender

Polizei den Verkehr zu gefährden geeignet
war und auch tatsächlich den Verkehr gefähr -
bei hat . Will man den Tatbestand nicht auf den Kopf stellen ,

so kann man aus dem Spaziergang der WahlrcchtSdemonstranten
nimmer einen Aufzug hcrausdefinicren .

Aber — die Begründung des Urteils ergibt es deutlich , die

Massen kundgebung hat es den Richtern angetan . Gleiches
Recht für alle . Aber wenn die Masse Gebrauch von ihrem
Recht macht und die hochwohllöbliche - Polizei daS aus politischen
Gründen nicht wünscht und gar durch ihr Verhalten die Heiterkeit
in der gesamten Kulturwelt ausgelöst hat , dann muß bestraft
Werden , wer einem Massenspazicrgang daS Wort geredet
hat . Der „ Vorwärts " muß bestraft werden , denn er hat gewagt

zu sagen : „ Trotz alledem " . Er hat es gewagt , zu erklären : . wenn

auch der Polizeipräsident eine Kundgebung zugunsten deS Wahl¬

rechts hindern möchte , srf wird solche Kundgebung dennoch statt -
finden . Ja , er hat es gewagt , zu erklären : sie wird unter ge °
nauester Beobachtung der Gesetze stattfinden . Die

Prophezeiung ist eingetroffen . Also muß der „ Vorwärts " »
Redakteur bestraft werden . Die Massen haben in einer

durchaus dem Gesetz entsprechenden Weise für
daS allgemeine , gleiche , geheime Wahlrecht

demonstriert . Das soll der verantwortliche Redakteur des

„ Vorwärts " büßen . Das Kammergerichtserkenntnis vom S. Ok -

tvber 1909 erklärt in Uebereinstimmung mit dem Gesetz , eine

ZLahlrechtsdemonstration auf öffentlicher Straße auch unter AuS -

biingung eines Hochs auf das allgemeine Wahlrecht ist keine

strafbare Handlung , ist weder grober Unfug noch irgend etwas

anderes Rechtswidriges . Die Gründe des amtögericht -

lichen Urteils versuchen mit keinem Wort den

klaffenden Widerspruch feiner Ausführungen
mit denen des Kammergerichts zu begründen .

Mag die Hoffnung bestehen , daS Kammergericht werde doch kein

Urteil umstoßen , daS sith gegen das Recht der Arbeiter :

die Straße ebenso zu benutzen , wie die Bürger höchster Steuerstufe
es tun . wendet . Wir haben zu dem höchsten preußischen Gericht ,
daö wahrlich die Gesetza gegen die Arbeiterklasse und gegen die

Sozialdemokratie auszulegen nicht abgeneigt ist , doch noch das

Vertrauen , daß eS diese Hoffnung zuschanden machen wird .

Daß die Sozialdemokratie getroffen werden sollte , zeigen selbst
die Strafschärfungsgründe . Die höchste Ärafe für die

furchtbaren unserem veranttvortlichen Redakteur ankonstruierten

Verbrechen besteht in 309 M. Geldstrafe o d e r in H«ststrafe bis sechs

Wochen . Das Gericht hat Geldstrafe grundsätzlich ausgeschlossen ,

weil diese „ notorisch " von der Parteikasse getragen zu Iverden pflegt .
Ei Wetter ! Weiß denn das Gericht nicht , daß , wer die Strafe für
einen anderen zahlt , sich einer strafbaren Begünstigung der Straftat

selbst nach Ansicht des Reichsgerichts schuldig macht ? Sind Urteile

gegen Parteigenossen nach dieser Richtung hin ergangen , die die

Strafe für einen „ Vorwärts " - Redakteur bezahlt haben ? Keine !

Und doch allein auf solche könnte sich eine „ Rotorietät " aufbauen .
Oder genügt eS zur Annahme einer GerichtSnowrietät . daß keine

Tatsache vorliegt , die sie zu begründen geeignet

ist , falls die Anklage sich gegen einen Sozialdemokraten richtet ?

Unserer verantwortlicher Redakteur wurde ferner , unter Auer -

kennung , daß die Sozialdemokraten Ruhestörungen nicht veranlassen ,

mit einer FveiheitS » statt einer Geldstrafe belegt , weil die sozial -

demokratische Parteileitung auf den Janhagel und Mob keine Macht

ausübt . Dank für die Anerkennung , daß der Janhagel und Mob

einen intregiercnden Bestandteil des der Sozialdemokratie unzu -

gänglichen herrschenden Ordnungsbreies bildet . Aber cS ist logisch .

dafür den verantwortlichen Redakteur deS . . Vorwärts " mit Frei -

heitsstrafe zu belegen ? Janhagel nnd Mob findet sich in allererster

Reihe beim Zusammenströmen jener Menge , die Paraden , Jllumi -

Nationen , exotische Fürstlichkeiten und dergleichen anstaunen wpllen .

Wird , wenn gegen diese nach den UrteilSgründen als Aufzug zu
betrachtende Menge nunmehr wegen Verstoßes gegen das

BereinSgefetz vorgegangen iverden wird , der Janhagel als . Beran -

stalter " der „ Aufzüge " an die Reihe kommen , so wird er mit Geld -

strafe davonkommen , weil er nicht zur Sozialdemokratie gehört ?

ES ist schwer , gegenüber den Purzelbäumen , die der Staats -

anwalt und das Gericht in Anklage und im Urteil schießen , ernst

zu bleiben . Wir können dem Staatsanwalt verraten , wer der

wirkliche Veranstalter der vermeintlichen Aufzüge und Versamm »

lüngen vom S. März ist . DaS ist er : er . der dies « ? lufzüge und

Versammlungen „ konstruiert " hat , und ferner die Polizei , die der

vermeintlichen Aufforderung deS „ Vorwärts " , im Treptower Park

spazieren zu gehen , durch Veranstaltung von Umzügen der bo -

waffneten Macht und polizeilichen Versammlungen nachgekommen

ist . Beider Ansehen ist durch den Prozeß wahrlich nicht gestärkt -

Die Arbeiterklasse wird gegen Unrecht und für daS allgemeine ,

gleiche , geheime Wahlrecht demonstrieren — trotz alledem .

Octavio als ftalstmhtsmakler .
Der olle ehrliche Octavio v. Zedlitz beginnt

wiederum seine Tätigkeit als WahlrechtSMnklrr . als Mittels -

mann bei der Verschacherung des lächerlich geringfügigeu
RcsteS von Volksrechtcn , der den minderbemittelten Klassen
aucd nach der Spottgebnrt noch bleiben würde , die der

Schnapsblock unter der Schwindelsirma einer „ Wahlreform "
in dritter Lesung zustande gebracht hat .

Bekamrtlich geht das Bemühen nicht nur der Freikonser -
vativcn , sondern auch des Schnapsblocks selbst dahin , auch die

Nationalliberalen in das Attentat gegen die Volksrechte mit -

hineinzuziehen . Und die Partei Drehscheibe , die etliche Wochen
lang einen bläßliche » Liberalismus gemimt hatte , hat ja auch

bereits dies dünne Heuchelgespinnst wieder abgestreift und

ungeniert zu verstehen gegeben , daß es Partner dieser nichts -

würdigen WahlrechlSprellerei zu werden bereit sei , tvrnn der

Scknapsblock in der Frage der SteucrdriUelung ein für die

nationalliberale Fraktion lohnendes Entgegenkommen beweise .
Daß jedes Entgegenkommen dieser nationalliberalen Forderung
gegenüber eine neue unerhörte Benachteiligung der besitzlosen
Klassen bedeutete , haben wir bereits eingehend nachgewiesen .

Auch darauf haben wir schon hingewiesen , daß bei einer

Drittelung über die Gemeinde oder den Wahlkröis auch das

Zentrum , das nächst der Sozialdemokratie ja die meisten
proletarischen Wähler zählt , empfindliche Verluste haben würde ,

daß eS also ausgeschlossen erscheine , daß daS Zentrum auf das

nationalliberale Ansinnen in seinem Vellen Umfange
eingehen könne . Hier » tun setzt wieder Octavio v. Zedlitz ,
der geistige Vater deS Schnapsblock - KomproulifseS , mit seinen
Berinittelungsvorschlägen ein .

In einem Artikel in der letzten Nummer des roten „ Tag "
rät er sowohl dem Zentrum als den Nationalliberalcn zur
Nachgiebigkeit . Aussichtslos sei die Farderrmg der National -

liberalen , die Auswahl der Wahlmänner auf den ganzen
Wahlkreis auszudehnen . Darein würden die Konservativen

niemals willigen . „ Auch wäre es äußerst unzweckmäßig , den
Sozialdemokraten das Eindringen auf das flache
Land künstlich z « erleichtern , wie es zweifellos die Annahme
der nationalliberalen Forderung zur Folge haben würde .
Diskutabel dagegen wäre . . . die Ausdehnung des Wahl -
kreiseS der Wahlmiinner über den eigenen Urwahlbezirk hinaus
auf die unmittelbar angrenzenden UrWahl -
bezirke . " Das wäre natürlich eine „ Verbesserung " für die

Kotz I Der Sozialdemokratie wäre eö nach wie vor unmög -
lich , auf dem Lande die nötige Zahl von Wahlmännern auf -
zubringen . Aber das will ja auch gerade der Oberscharf -
macher v. Zedlitz !

Zur Frage der Steuer - und Klassendrittelung selbst führt
Octavio der Ehrliche aus :

„ Die eininche Rückkehr zur einheitlichen Bildung der
Wahlabteilungen für die größere » Gemeinden wird , so schwer -
wiegende Gründe dafür sprechen , aufzugeben sein , wenn man
nicht auf die Mitwirkung deS Zentrums ganz vernichten will .
Wohl aber sollte sich unschwer die von beioen Mittewarteien in
der zweiten Lesung an zweiter Stelle empfohlene Bildung be «
sonderer Bezirke für die Einteilung der Wähler in die
Wahlabteilungen in der Größe von 10 909 bis
29 999 Einwohner » erreichen lassen . Die Re -
giernng hat sich bereit ? eiitschieden dafür erklärt , den Kon -
servariven liegen die dafür sprechenden Gründe durchaus , sie hat
von der Zustimmung bisher nur der Widerspruch deS Zentrums
abgrbalten . Wenn es hart auf hart kommt , wird
diesen , aber ohne Unbilligkeit zugemutet werden
können , sich miteiner solchen Bestimmung abzu¬
finden . "

ES ist nicht aitsgeschlossen . daß das Zentrum sich wirklich
auch mit dieser neuen skandalösen Verschlechterung
nicht etwa nur des Schnapsblock - KompromisseS , sondern sogar
des zurzeit bestehenden elendesten aller Wahlsysteme
abfindet t

Wenn man sich vergegenwärtigt , wie wortwörtlich
daS Zentrum trotz seines anfänglichen Entrüstungsgeschreis
die Ratschläge des Frhrn . v. Zedlitz in Sachen der Perfideri
Vcrschachcrung der direkten Wahl befolgt hat , kann man
ihm auch in diesem Punkte eine Preisgabe der Volksrechte
wohl zutrauen t Denn wenn das Zentrum ausrechnen sollte ,
daß c S selbst durch daS Eingehen auf den freikonservativen
Vorschlag kein Mandat verlieren würde , würde es sich um
die Rechte der Masse der Wähler den Teufel kümmern . Schon
erklärt ja auch die „ Köln . Bolksztg . " :

„ Ju dem «inen oder anderen Punkte könnte auch nach unserer
Ansicht den Nationalliberalen , wenn sie ihrerseits den
Willen zur Verständigung ernsthaft erkennen lassen , noch etwas
entgegengekommen werden . "

Noch also sind wir nicht am Ende der Infamien an -
gelangt l

_

Der Kongreß
der llnadhZnglgen Arbeiterpartei .

London , 30 . März . ( Eig . Ber . )
Der 18 . JahreSkongrcß der Unabhängigen Arbeiterpartei

( Jndependent Labour P« rty =» I . L. P. j . der am 28 . und
29 . März in London tagte , wurde von 260 Delegierten aus
allen Teilen des Vereinigten Königreiches besucht . Die De >
batten waren ernst , offen und zuweilen heftig . Sie betrafen
die tiefen Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Partei
über das Verhältnis zwischen Sozialismus und

„ LabouriSm " ( Arbeiterparteiwcsen ) und über die Hal -
tung der Arbeiterfraktion zur Regierung .

Die I . L. P. , die etwa 60 000 organisierte Mitglieder zählt ,
schließt in sich die verschiedensten sozialistischen Richtungen ein .
Sie enthält Elemente , die ebenso weit nach links

stehen wie die Mitglieder der S . D. P. , andererseits gemäßigte
Elemente , die mit der allgemeinen Politik der Labour Party
( gewerkschaftlichen Arbeiterpartei ) übereinstimmen . Die I . L. P.
hat noch eine andere Bedeutung : durch ihre Zugehörigkeit zur
Labour Party bietet sie den auS den gebildeten Ständen

kommenden Sozialisten die Möglichkeit , in der gewerkschast -
lichen Arbeiterpartei tätig zu sein . Sie bildet die Brücke

zwischen den sozialistischen Idealisten und der organisierten
Arbeiterklasse .

Die ganze Stellung der I . L. P. bringt es mit sich, daß
sie von sozialpolitischen Krisen schärfer berührt wird als andere

Organisationen sozialistischen Charakters . Ihre rein sozio -
listischen Elemente werden von der S . D. P. beeinflußt und

sind mit den Anpassungen der I . L. P. an die Laböur Party
unzufrieden und deshalb mit der Haltung der Arbciterfrattion
zur liberalen Regierung . Dann enthält sie Elemente , die die

Hauptaufgabe der I . L. P. in der Organisierung der Arbeiter

zu einer selbständigen politischen Macht erblicken und deshalb
ihre ganze parlamentarische Taktik diesem Zwecke unterordnen

möchten . Schließlich gibt eS überzeugte Anhänger der Labour

Party .
Alle diese Elemente befinden sich gegenwärtig im Konflikte

gegen einander und gekn - n auf dem Kongresse ihren Ueber -

zeügungen lebhaften Ausdruck .
Die extreme Linke hatte auf dem Kongresse keine hervor -

ragenden Vertreter . Grayson war abivesend und seine An -

sichten wurden von einigen Delegierten von Woolwich ver -

treten . Die zweite Richtung fand tn Keir Hardie ,
BarneS , Mac Lachlan und Burgetz ihre Wortführer .
Die letzte Nichtmlg vertraten Macdonald , ElyneS und
Ben Turner .

Da ein heftiger Zusammenstoß der Gegensatze befürchtet
wurde , beantragten einige Delegierte , die Presse aus -

ziischlkeßen . Allein der Parteivoiltand und die Mehrheit des

Kongresses waren für vollständige Oeffentlichkeit , Offenheit
und rückhaltlose Aussprache . Die I . L. P. hat nichts getan
und wird nichts beschließen , wessen sie sich zu schämen
brauchte . Demokratien sind zwar lärmender als Oligarchien
und Autokratien , dafiir » ber ist sie unVergleich reiner , ehrlicher
und selbständiger im Denken und Handeln .

Alle KonfliktSpuntte wurden deshalb öffentlich aus -

getragen .
Wir werden nicht auf die vielen Gegenstände und Reden ein -

gehen , die jeden Arbeitcrkongrcß charakterisieren , sondern wollen
unS auf die wichtigsten Punkte und Debatten beschränken .

Von zwei Parwiorgamsationen lag folgende Resolution vor :
„ Der Kongreß billigt das Zusaunnengehen der I . L. P . mit

ver Arbeiterpartei und beglückwünscht sie zu ihrer Politik . "
Hierzu verlangte ein « andere Parteiorganisation , daß die

Glückwünschung wegbleibe . Nach englischer Titte wird vorerst
über das Ameiidement zu einer Resolution diskutiert . Der Delc -
gierte Lobe auS Woolwich ergreift daS Wort zu einem Angriff
auf die Allianz der I . L. P . mit der Labour Party :

Es liegt nicht der mindeste Grund vor , die I . L. P . zu ihrer
Allianz mit d«r L. P . zu beglückwünschen . Diese Allianz hat un »
in Abhängigkeit von der liberalen Partei gebracht .
deren Lerstörung die Aufgab » unserer Partei ist . WaS hat denn

he Arbeitcrfraktion erreich ! ? Die Ehrnchiung von staatlichen
Arbettsnachweisen . die nur die Arbeiter hin - und herschieben . Die
Arbeiterfraktion ist jetzt nicht mehr als ein Flügel der liberalen
Fraktion . Es ist schon sotveit gekommen , daß die Arbeiterfraktion
es nicht wagt , die liberale Regierung zu stürzen . Sie hat eS in
ihrer Macht gehabt , dies zu tun , als ste gegen die Regierung ein
Tadclsvotum wegen der schlechten Löhne in staatlichen Werkstätten
beantragte , wofür auch die Konservativen stimmen wollten , so daß
die Regierung in der Minderheit geblieben wäre . Unsere Ver¬
treter sind also im Parlamente nur dazu da , die liberale Regierung
um jeden Preis zu stützen . Wir wollen Sozialismus , aber keine
Sozialrefonn ; wir wollen selbständige Opposition , aber keine staats -
mämnschcn Taktiken .

Aehnlich sprachen Moore - Bell , ebenfalls « MS Woolwich ,
und Kerahn aus Dartford .

Sodann kam die Kritik der zweiten Gruppe . Burgast aus
Bradford sagte : Wir billigen die Allianz zwischen der I . L. P . und
der L. P. , aber wir sind nicht in der Lage , die Arbeiterfraktion zu
ihrer Haltung zu beglückwünschen . Die 6 Abgeordneten der I . L. P .
sind ohne Zweifel tüchtig und einflußreich . Haben sie aber ihre
Tüchtigkeit und ihren Einfluß dahin geltend gemacht , die Arbeiter -
Partei mit sozialistischen Gedanken zu erfüllen ? Wir sind doch
nicht der Arbeiterpartei beigetreten , um gewerkschaftliche Politik im
Parlament zu treiben , sondern den Sozialismus zu för -
dern . Das ist unsere Mission unter dem britischen Proletariat .
und dieser Mission sind unsere Parlameutsabgeordneten nicht
gerecht geworden . Deshalb sind viele von uns unzufrieden .
Und der Kongreß ist der geeignetste Platz , der Uicgufriedenhelt
Ausdruck zu geben .

In ähnlichem Sinne sprach Mac Lachlan aus Manchester ,
der erklärte : Die I . L. P . ist selbständig und wird selbständig
bleiben . Jedoch kann nicht geleugnet werden , daß tiefe Miß - ,
stimmung in der Partei herrscht . Woher kommt sie ? Sie ist
die Folge deS Konflikts zweier sozialistischer Anschauungen , die
man als die revolutionäre und die revisionistische bezeichnen muß .
Um mich in keine abstrakten Spekulationen einzulassen , möchte ich
anführen , daß zum Beispiel die Erklärung von BarneS über die

Haltung der Fraktion zur Regierung in der OberhauSfrage «nt -
schieden richtig mar , allein eö fanden sich ArbeUcrabgeordnetc , die
sie verleugneten und Konfusion in die Partei brachten . Dxe große
Mehrheit unserer Partei stand hinter BarneS , allein Macdonald
und Snowden beeilten sich, ihn zu desavouieren . Sie waren aller -

dings berechtigt , eine andere Meinung zu haben , aber die Art und

Weise , wie sie ihr in Interviews an kapitalistische Zeitungen Aus -
druck haben , hat Anstoß erregt . Sie haben Barnes in eine unmög -
liche Lage gebracht . Es sind devartige Handlungen , die d i « P a r «
t e i enttäuschen und entmutigen . DaS darf nicht mehr geschehen .
Wir sind dazu da , die Arbeiterpartei vorwärts zu drängen und

nicht ihre Zurückhaltung zu billigen .
ES sprachen noch andere Delegierte in ähnlichem Sinne , aber

der Kongreß verlangte , Macdonald sollte sprechen . Dieser
folgte dem Rufe und erklärte :

Ich habe selten inhaltlosere Reden gehört als die der Delegier »
ten von Woolwich . Eine Kritik hat nur dann einen Wert , wenn

sie die Vergehen und Fehler anderer Leute im einzelnen nachweist
und einen besseren Weg zeigt . Haben die Delegierten von Wool -

wich das getan ? Sie baben mit allgemeinen Phrasen um sich ge -
worfen und sich nur lächerlich gemacht . Nehmen wir das Tadels -
Votum gegen die Regierung wegen der schlechten Löhne in staat -
lichen Werkstätten . Wir hatten gewiß die Gelegenheit , mit Hilfe
der Tories die Regierung zu stürzen . Aber was hätten wir denn
mit dem Regierungssturze besseres erreicht ? Erstens hat die Re -

gierung ohnebin versprechen müssen , die gerügten Uebel zu be»'

seitigen . Zweitens konnten wir von einer Tory - Regierung eine

Besserung der Arbeiterlag « nicht erwarten . Drittens wäre es ab -

surd gewesen , Neuwahlen zu provozieren in einem ,
Augenblicke , wo wir gar nicht imstande sind , etwa 159 999

bciterfraktion hätte > WWW� M .

. . . . .

Votum nickt bis zur letzten Konsequenz durchsetzen wollte , haben
keine Ahnun gvon der Lage im Parlament noch der
Arbeiterpartei . Ebensowenig habe ich gegen die Erklärung BarneS
in Sachen der OberhauSfrage in der Art und Weise gehandelt , wie

hier gesagt wurde . Ich habe absolut kein Interview an die Ver »
ireter der kapitalistischen Presse erteilt . Als die Reporter zu mir

kamen , um mich wegen der Erklärung von BarneS zu befragen , da

ließ ich ihnen sagen , ich wäre soeben auS Schottland zurückgekehrt
und ich hätte noch keine Gelegenheit gehabt , zur Frage Stellung zu
nehmen . Daraus konstruierten die Zeitungsreporter daS Inter¬
view gegen Barneö . In der Sache aber hat die ganze Fraktion
einmütig Stellung genommen gegen das Oberhaus .

Naebdem der Delegierte 50 coro n II c, ebenfalls aus Woolwich ,
die Darlegungen von Macdonald für zufriedenstellend erklärt hatte .
ergriff Keir Hardie das Wort nnd sagte :

„ In der Partei herrscht einige Unzufriedenheit und sie ist

nicht unberechtigt . In der Frage des XadelsvotumS wegen der

schlechten Löhne in stoatlicken Werkstätten stehe ich im großen

ganzen auf feiten der Fraktion ; eS wurde indes der Fehler be »

gangen , daß das Tadelövotum nicht sofort zurückgezogen wurde ,

wozu sie inS Parlament geschickt wurde . Unsere Aus¬
gabe mußte scm , dafür zu sorgen , daß Arbeiterfragen tn den Vor -

dergrund der Parlamentßberatungen gestellt werden und daß die

Arbeiterfraktion die öffentliche Meinung beschäftigt . Wir alle

wissen , daß wir im Laufe dieses Jahres Neuwahlen haben

werden . ES wäre also gut « Taktik gewesen , die Neuwahlen auf
Grund einer Arbeiterfrage zu provozieren . Bei der Adreßdebatte

wollte ich ein Amendement einbringen , das die Regierung
tadeln sollte wegen der Vernachlässigung der staatlichen Arbeits -

losenfürsorge . Wir hätten eine Mehrheit gegen die Regierung in

dieser Frage zusammen ' bringen können und� Regierung wäre

gezwungen gewesen , ihren Rücktritt zu erklären und daS Paria »

ment aufzulösen . Die Neuwahlen wurden sodann im Zeichen der

Arbeitslosensrage vorgenommen worden sein und sie würden da #

ganze Land mit sozialpolitischen und sozialistischen Fragen bc -

schäftiqt haben . Mit einem Stoß würden wir die Diskussion vom kon -

stitutiönellen auf das institutionelle Gebiet , vom politischen aufS

ökonomisch « Gebiet gebracht haben . Die Arbeiterpartei würde der

Mittelpunkt eines großen WahlkampseS geworden sein . DaS war

mein Vorschlag . Aber er wurde nicht angenommen . Die

Arbeiterfraktion ließ sich in den VV * ' * * gr u » »

dr fingen und eS ist für eine l ' mge Partei gefahrlich , mckt

beachtet zu werden . Die liberale Regierung Hort auf .

die Arbeiterpartei zu fürchten . Die Takt, ! der

Arbeiterfraktion ist eine falsche . Noch ist der Parte »

kein dauernder Schaden zugefügt worden . Wenn aber keine Um »

sehr stattfindet , wird die Partei entnervt werden . Sc - wird all «

Realität verlieren und wird aufhören , ein politncher Fanor zu

sein . Ich freue mich deshalb , daß so viele Genossen unzufrieden

sind . Die Arbeiterpartei muß eine Kampfpartel

sein . Wir wurden nicht inS Parlament geschickt , um Regierun -

gen zu unterstützen oder zu stürzen , soudern um die Arbeiter¬

in eine große , selbständige politnche Macht und

für den Sozialiemus zu organisieren .

HardieS Rede hat einen tiefen und nachhaltigen Eindruck ge ?

macht . Sie war der Höhepunkt der Debatte . '

Nach Hardie sprach B a r n e S. der die Geschichte semet bekann «

ten Erklärimg über die OberhauSfrage erzählte .
Der Kongreß verwarf schließlich das Am - Nde «

meui und nuhm die Resolution txflt g r o h e r

�
Die "Diskussion wurde im ganzen im Geiste aufrichtigster

Kameradschaft geführt . . .
Bei einem erheblichen Teile der Delegierten herrschte die Mei ,

nung vor , daß die Arbeiterfraktion einen Fehler begange » habe ,



fniem sie bct liberalen Regierung ein so starkes Derirauen ent .

gegenbrachte .
In der Diskussion über die meisten Vorschläge wurde der Vor -

stand beauftragt , dafür zu sorgen , daß die Parlamentsabgeord -
neten der I - L. P. den Sozialismus in den Vorder -

grund stellen , die Selbständigkeit wahren und ihre

Hauptaufgabe darin sehen , die Arbeiterklasse in eine

selbständige politische Partei für die Verwirk -

lichung des Sozialismus zu organisieren .
Resolutionen gegen Militarismus , Floitenrüstungcn , gegen den

Angriff der russischen Regierung auf die Autonomie Finnlands ,

gegen die britische Politik in Indien wurden einstimmig ange¬
nommen . Als Gäste deö Kongresses sagen auf der Tribüne drei

indische Führer , die Keir Hardie für sein Eintreten für die Selbst -

ugierung Indiens in lebhaften Worten dankten .

poUtifcbe GebcrHcbt .
Berlin , de » 1. April 1910 .

Professor Delbrück über die Polizeitate « .

Der konservative Professor Delbrück schreibt über das

Wüten der Polizei gegen die friedlichen Wahlrcchtsdemonstrantcn :
„Alle Versuche der Polizei , die Stratzendemonstrationen zu

Unterdrücker ! , haben die Bewegung nicht gehemmt , sondern ge -
fördert . Nicht bloß die Demonstranten selbst , sondern auch
alle die Zehntausende von harmlosen Bürgern , die durch die Ab -

sperrungsmatzregeln der Polizei gestört , geschädigt und geärgert
worden sind , find von einer wahren Wut , nicht etlva gegen
dir Demonstranten , sondern gegen die Regierung

erfüllt worden , und nun gar die einzelnen G e w a lttätig -
kciten von Schutzleuten und die Körperver -
le Hungen , die bei solchen Zusmnmenstöhen unvermeidlich

sind , haben die Bewegung befruchtet , wie , um Kleines und

Großes zu vergleichen , einst das Märtyrcrblut die

Propaganda der Religion . Man mag noch so sehr
darauf hinweisen , daß die Polizei , so sehr sie durch die Beleidi -

gungen aus der Menge gereizt wurde , sich zurückhaltend , schonend
und verständig beiwinmen hat , soviel es nur immer möglich war :
der Gcsamteindruck bleibt dennoch ein höchst ungünsti -

g e r . . . . Wenn also die polizeilichen Bändigungsmatzregeln nur
den Erfolg haben , die Propaganda , die sie unterdrücken sollen , zu
befördern , so ist klar , datz man solche ohnmächtigen Ver »

suche besser unterläßt . Ist eS einmal so weit , datz das Feuer die

Massen ergriffen hat und sie treibt . ,ihr Begehren öffentlich kund -

zugeben , soisteSdaßKlügstc , manlätzt dem Strom

freien Lauf . . . . Praktisch kann man so gut wie sicher sein ,
datz es zu Gewalttätigkeiten nicht kommen
würde . Die sozialdemokratischen Führer wissen gut genug , wie

gefährlich es für sie selber , wie für ihre Politik wäre , und haben
ihre Gefolgschaft gut genug in der Disziplin , um Exzesse zu ver -

hüten . Selbst der reine Janhagel , der sich anfinden möchte , um
von dem Spektakel und der Unordnung zu profitieren , dürfte

wenig gefährlich sein ; denn die überzeugten Genossen , die eine

ernsthaste Politik mit ihren Demonstrationen betreiben wollen ,
würden ihrerseits nicht säumen , die Fäuste zu gebrauchen , wo der

Janhagel ihre Absichten durchkreuzen will . Bei den Demonstra -
tionen , wie bei der Wahlvorlage selbst , hat also die Regierung
leider eine recht unglücklich « Hand gezeigt , und diese

Dinge stehen jetzt im Bordergrund deS öffentlichen Interesses . "

Militärboykott .

In den letzten zwei Jahren ist der Mililärboykott etwas weniger

rigoros gehandhabt worden . Man hat sich damit begnügt , daß an
den Tagen , an welchen Verlammlungen staltfanden , das fragliche
Lokal vam Militär nicht besucht werden durfte . Der neue Herr im

Krie ' gsministeriuln . General v. Heeringen , scheint nun die Auf «

gäbe in sich zu spüren , hier wieder schärfere Saiten aufziehen zu
sollen . Es wird nämlich berichtet , daß über eine ganze Anzahl
Lokale , die der Sozialdemokratie zu Versammlungen �zur Ver -

svgung stehen , der uneingeschränkte Militärbohkott verhängt wor »
den ist . De » Militärkapelle » ! « die seit Jahren »n ver -
schiedenen dieser Lokale Konzerte gaben , ist da ? für die Zukunft
ausdrücklich untersagt worden . — Der Kriegsminister hat am
allerwenigsten Anlaß , sich in die politischen Kämpfe einzumengen
und eine politisrhe Partei dadurch bekämpfen zü wolle, », datz er

versucht , ihr die Lokal « abzulreiben . Für ihn wäre es viel besser ,
wenn er bestrebt wäre , sich mehr init seinem Ressort
vertraut zu , nachen . damit die unglaubliche Iln -
tenntnis verschwindet , die er bei der Beratung des Militär »
ctats im Reichstag an den Tag gelegt hat . Vielleicht , datz er
glaubt , durch stramme Sozialisten - Äcrfolaung sich Verdienste er -
werben zu können , die ihm auf rnxderem Gebiete versagt geblieben
sind . — Mit Recht weist ein demokratisches Blatt darauf hin , datz ,
wenn der Kriegsminister Militärpersonen vor dem Umgang mit

Sozialdemokraten bewahren will , er dann auch den Osfizie -
rc » ? verbieten müßt « , den Reichstag zu besuchen ,
weil sie dort in der Lage sind , auch sozialdemokratische Reden an »
Höven zu müssen . Vielleicht verbietet er auch dem Kronprinzen ,
noch eininal in den Reichstag zu kommen ; denn auch dieser hat ja
vor einigen Wochen die Ausführungen eines unserer Redner zum
Militäretat von Anfang bis zu Ende mit angehört . Jedenfalls
werden unsere Genossen im Reichstag nicht versäumen , den Kriegs -
minister nach den Gründen für sein scharfmacherisches Vorgehen

zu fragen . Das Militär wird aus den Steuergroschen
unterhalten und der Kriegs minister hat kein Recht ,
Steuerzahler in ihrein Erwerb zu schädigen !

Ein Ueberzeugungstrener «
Im 17. hannoverschen ReickstagsioadlkreiS hielt der fteikonscr -

vative Reickistagsabgeordnete Batenhorst mit seinem Parwi -

genossen v. Levetzow eine Versammlung ab , die sich durch das Ein »

greifen de « nationalliberalen Parteisekretärs Dr . Hugo recht »nter -

essant gestaltete . Barenhorst ist bei den Hottcntottenwahlen mit

Hilfe der Nationalliberalen geivählt worden . Das hinderte ihn nicht .
in der Bersamrnlung zu erklären , er stehe dem Bund der Land -

Wirte sehr nahe und habe die engste Fühlung mit dessen Führern ,
auch sei er ein Mann mit durchaus konservativen Gruudcuiickauulige ».
Er mutzte sich darauf von dem nanonalliberalen . Parteisekretär

folgenden Brief , den er im Dezember li >v6 an den Vorsitzenden der

nationalliberalen Partei in Lüneburg gerichtet hat . vorlesen lassen :

»Hochgeehrter Herr Direktor I Genehmigen Sie meinen besten
Dank für Ihre Milieiliuigrn über die dortigen Parleiverhältnisse . "
( Abg . Dr . Voreiihorst hatie zunächst die Absich », in Lüneburg sich
aufuellen zu lassen . ) . Ich komme »norgen nachinittag nach dort
und bitte , mich im Hotel . Deutsches Haus " zu erwarten . Damit
würde Ihre Reise nach hier sich erübrigen . Ich halte es für an -
gebracht , datz ich zu Ahnen komme , damit ich möglichst über
die dortigen Verhältniste aufgeklärt werde . Ich bemerke , datz
ich der n a ti o n a l l i b e ra l en wie d e r R e i ch S p a r tei
gleich nahe stehe , daher ohne Anstand dereinen
oder anderen Partei beitreten könnte . Zur
nationalliberalen Partei habe ich zudem sehr viele persönliche Be -

ziehungen , besonders zu unserei » hannoverschen Abgeordneten .
Andererseits habe ich mich von den Bestrebungen
deö Bunde ? der Landwirte stets fern gehalten .
da ick Extreme schon meiner Stellung als Richter , aber auch
meiner ganzen Erziehung und meinem ganzen Lebenslaufe nach
nicht liebe . Vielleicht könncn Sie sich jetzt von meiner Person ,
meinen , Sinnen , Denken und Fühlet » eine Vorstellung
machen . V a r e n h o r st . "

Barenhorst ist auf diesen Brief hin von den Nationalliberalen
anterstützt » md . gewählt worden , hat sich aber der fteikonservativen
Partei angeschlossen und seitdem aufs eifrigste gegen die Rational -

liberalen agitiert . In der Versammlung entstand lebhaste Erregung
bei der Verlesung deS Briefes , den Barenhorst nicht abstreiten
konnte . Er suchte sich lediglich mit einigen albernen Redensarten

über persönliche Kainpfesweise herauszureden .

Agrarier und Hansabund .
Die „ Kölnische Zeit , mg " berichtet mehrere Fälle , in denen

dargetan wird , daß die Agrarier den Kampf gegen den Hansa -
bund jetzt mit den Mitteln des Boykotts führen . So

haben die Landwirte in Usingen nach einer stürmisch ver -

laufenen Versammlung den Peschluß gefaßt , den Kaufleuten
und Handwerkern am Platze ihre Kundschaft zu ent -

ziehen , wenn ihnen bekannt wird , daß sie dem Hansa -
bund beigetreten sind .

Das sparsame Hamburg .
Während bei sogenannten patriotischen Anlässen , bei Fürsten -

und Schützenbrüderbewirtungcn die gastfreundliche Hammonia
init ihrem vollen Geldsack protzt , ist sie in anderen Dingen recht
knauserig , zur Erfüllung wirklicher Kulturaufgaben nur schwer zu
bewegen . Die Lehren der Choleraepidemie von 1892 . der . ver -

ursacht durch die Lotterwirtschaft des Patrizierregiments , über
lovov Menschen zum Opfer gefallen sind , sind schon längst ver -

gessen , der Reformeifer ist zum Teufel gegangen , das Phlegma
in sozial - hhgienischen Dingen geblieben . Ebenso wie in der Reichs -

Metropole , macht sich auch in Hamburg seit Jahren die Kranken -

hausnot bemerkbar , und nun endlich soll ein drittes , „ wenn auch
nicht erstklassiges , aber vollwertiges Krankenhaus " , wie sich in der

Bürgerschaft ein Oberarzt ausdrückte , erbaut werden . Wie dieser
an einein Staatskrankenhause tätige Oberarzt ausführte , ist an der

ursprünglichen Vorlage viel „ gespart " worden . „ Daher zahlreiche
Beschränkungen , die zwar erhebliche Ersparnis brachten , aber an

sich bedauerlich sind . Die Sache eilt sehr ! Die Zahl der Kranken .
die täglich am Portal unserer Kranrenhäuser abgewiesen werden

müssen ( Hört , hört ! ) , wächst ständig , auch müssen namentlich In -
fekkionskranke viel zu früh entlassen werden . Ein ganz bedenk -

licher Zustand , aus dem uns recht hohe Kosten erwachsen können ! "

Dieser der Senatsrechten angehörende Abgeordnete hat sicher -
lich kein Wort zu viel gesagt . Der geschilderte skairdalöse Zustand
wird selbstverständlich erst in einigen Jahren gemildert sein , wenn
daS Krankenhaus fertig sein wird . Inzwischen ist durch den Be -

völkerungSzuwachL der alte Zustand wieder hergestellt .

Gegen die Begehrlichkeit der Fleischcrmeister

sieht sick, der Stadtmagistrat Bamberg vorzugehen veranlaßt . Wie
die meisten Stadtverwaltungen hat der Magistrat zum teilweise »»
Ausgleich des Einnahmewegsalls aus dem Fleischaufschlage daS

bequeme Mittel gewählt , die Schlachthofgebühre » zu erhöhen . Mit

dieser Erhöhung begründeten dir Fleischer eine Erhöhung der Fleisch -
preise ab l . April . Hierzu »vurde im Magistrat erklärt , datz die

erhöhte Gebühr auf das Piund Fleisch « in Sechstel Pfennig
beträgt , während die Fleischpreise umSbiSIOPf . pro Pfund
erhöht werden soller ». Der Magistrat drohte mit rücksichtslosem

Vorgehen . Schritte zur Errichtung einer eigenen Schlächterei sollen
bereits eingelettet sein . _

Die proletarische Jugendbewegung
erfüllt die Reaktionäre mit steigender Sorge . Dieser Tage brachte
die „ Leipziger Volkszeitung " die ebenso zeitgemätze wie selbst¬
verständliche Aufforderung , datz die Arbeherellern ihre schul¬
entwachsenen Kinder der Jugendorganisation zuführen . Daran

knüpft die . Kreuz - Zettung " ( Nr. 149 vom 1. April ) den folgenden
TchmerzenSschre » :

Der sozialdemokratischen Jugendbewegung kann gar nicht

genug Aufmerksamkeit zugewandt werden . Nach
unserem Dafürhalten geschieht die « heute noch durchaus nicht
in dem erforderlichen Maße . Staat , Elten » , Vormünder .
Schulbehörden , Lehrherren . Fabrikleiter , kurz ,
alle «, was ein Interesse daran hat , datz die heran -
wachsende Jugend in GotteSglauben . Baterlands -
liebe , Achtung vor berechtigter Autorität , vor Sitte
und Ordnung erholten wird , daß sie nicht den sozialdeinokratischen
Klassenkäinpfeen zum Opfer fällt , muß kräftig zusammen »
wirken , um der sozialdemokratischen Jugendverführung ent -
gegenzutreten . Nach den Auslassungen der „ Leipziger VolkSztg . "
kann darüber ein Zweifel überhaupt nicht bestehen , datz die sozial -
demokratische J »igei » dbe >vegung tatsächlich politischen Charakter hat .
Und danach muh man sich richten . "

Auch dieser Sammelruf gegen die Arbeiterjugend wird nichts
nützen ! _

Ctagaiu .
Anständig .

Budapest , 1. April . Der Justizminister Szejkely hat auf
Grund eines Beschlusses des Ministerrates die Einstellung
von 148 in der letzten Zeit gegen Sozialisten und Aithänger
der nationalistischen Parteien wegen . Aufreizung " ein -
geleiteten Strafverfahren angeordnet und die Nicht -
abhaltung der bereits einberufenen Verhandlungen verfügt . Der
Justizmiilister erklärte , datz die Regierung entschlossen sei , der
Presse mehr Freiheit zu gewähren und die Kritik nicht
einschränken zu wollen .

ES trifft sich sehr gut . datz dieser vernünftige Enffchlutz gerade
an dem Tage , an dem ein Berliner Gericht dem » Vorwärts "
verurteilt hat . bekannt wird . Wird ja dadurch der schlagende B »
weis erbracht , datz die preußische Pretzfreiheit sogar schon hinter der
ungarischen zurücksteht .

8chwdz .
Ei » Massenprotest .

Zürich , 28 . März . ( Eig . ver . ) In Winterthur fand heute
eine aus dem ganzen Kanton Zürich und den angrenzende » Kantonen
besuchte Massei , versaminlung unter freiem Himmel statt , an der
25 909 Personen teilnahmen . Die Knndgebimg war ein wuchtiger
Prolest gegen daS von der bürgerlichen Mehrheit des dortigen
Stadtrates aufgerichtete Gewaltregiment , da » durch Streikposten -
verbot , BaHiiHofsperre . Verhaftungen und Ausweisungen den bald
ein Jahr dauernden Bauarbeiter streik niederschlagen möchte .

In der Versammlung forderte Genosse Greulich . Zürich die
Arbeiterschaft auf . bei den nächstens statifindeiiden Wahlen die Macht
des Stimmzettels zu handhaben und die bürgerlichen Arbeiterfeinde
in den Behörden von ihren Sesseln zu stürzen . An die Versamm -
lung schloß sich «in großartiger Demonstrationszug durch
die Straßen der Stadt .

SnAlsnä .
Eine bedeutsame Wahl .

London , 1. April . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Heute wurde das Resultat der Parlamentswahl in M id -
Glamargan verkündet , das mit großer Spannung er -
wartet worden war . Der Wahlkampf war sehr heftig . Die
Bergarbeiter hatten Genossen Hartshorn aufgestellt . Da
flieser ein ausgesprochener Sozialdemokrat ist , hatte die
liberale Partei des Kreises trotz Abratens der Partei -
leitung unserem Genossen einen Gegenkandidaten G i b b i u s
entgegengestellt . Die Konservativen hatten gleichfalls
einen Kandidaten aufgestellt , ihn aber bald zugunsten des
Liberalen zurückgezogen , um die bürgerliche Einigkeit
nicht zu stören . Bei den letzten Wahlen hatte der Liberale
E va n s 13 175 Stimmen erhalten , der Konservative Williams

3382 Stimmen . Gestern erhielt Hortshorn 0210 ,
G i b b i u s 8320 Stimmen . Die liberale Majorität ist also
von 9793 auf 2710 Stimmen zurückgegangen , trotz der

konservativen Unterstützung . Die große Stimmenzahl für den

Sozialdemokraten bedeutet einen glänzenden Erfolg ,
Die Wahl beweist aufs neue , daß die englische Arbeiterklasse
für eine entschiedene sozialdemokratische Politik reif ist . Ist
auch das Mandat diesmal noch nicht uns zugesallen , so wird

sortgesetzte Organisations - und Aufklärungsarbeit es unS
beim nächstenmal bringen .

Die Vetoresolutionen .
Lonboi », 31 . März . Unterhaus . Im Laufe der Verhandlung

über die Vetoresolutionen erklärte der Staatssekretär des Innern
Churchill , sobald die Resolutionen angenommen seien , werde
die Regierung ohne Rücksicht auf die Folgen die Beratung des
Budgets verlangen . ( Beifall bei der Regierungspartei . ) Die
Regierung »verde nick » t im Amte bleiben , wenn sie nicht
glaube durchsetzen zu können , datz die Resolutionen Gesetz würden .
Da die L o r d ö das Vetorecht benutzt hätten , um den Prärogativen
der Krone zu trotzen , und da sie die Rechte des Unter »
bau s es zu schänden gemacht hätten , sei es jetzt nötig ge -
»vorden , datz Krone und Unterhaus in gemeinsamem
Vorgehen das Gleichgewicht der Verfassung
Iviederher stellten und das Vetorecht der Lords für immer
beschränkten . ( Lauter Beifall bei der Regierungspartei . ) Darauf
wurde die Debatte bis zum 4. d. Mts . vertagt .

Neuwahlen im Mai ?

London , 31 . März . Während die politische Lage
noch immer sehr unklar ist , wird die Erklärung des Premier -
ininisters A s q u i t h im Unterhausc allgemein als Zeichen
dafür angesehen , daß die Regierung entschlossen ist . die Lö -

sung der KrisiS zu beschleunigen , daß die

irischen Nationalisten die Annahme des Budgets
unterstützen werden , und daß das Parlament im Mai
a u f g e l L st werden wird .

Amerika .
Die Diktatur der Gerichte .

New Dork, 22 . März . ( Eig . Ber . ) Die Verfassung der ver »

einigten Staaten ( Artikel in , Absatz 2) gibt den Gerichten die Macht ,
Gesetze , die im Widerspruch mit der Verfassimg stehen , für ungültig
zu erklären . Und die Gerichte machten von dieser Befugnis »in Laufe
derZrit immer häustger Gebrauch ; kaum jemals zum NachteilbeS Kapitals ,
aber fast stets zur Enttäuschung der breiten Massen und zur geheimen
Genugtumig der gesetzgebenden Körperschaften selbst . Konnten doch
der Kongreß und die Legislaturen dem ungestümen Drängen der

Bevölkerung auf Erlatz gesetzlicher Vorschriften gegen die gröbsten
Auswüchse eines mit verbrecherischer Gewisseulosigkeit »vuchernden
Großkapitals , den Forderungen von Arbeiterschutzgesetzen oder ge »
rechterer Gcstalwng deS Steuerwesens nachkommen in dem be »

ruhigenden Bewußtsein : die Gerichte vernichten die Arbeit , die wir
auL wahltaktischen Rücksichten vollbrachten .

Sprach man schon bisher von der Oberherrschast der Gerichte ,
so mag man künstig von einer richterlichen Diktatur reden , die sich
nicht darauf beschränkt , über die RechtSverbindlichkeit der Gesetze zu
entscheiden , sondern sich auch das Recht anmatzt , über die versassungs »
gemäß den gesetzgebenden Körperschaften vorbehaltene Etatsgebahryng
daS entscheidende Wort zu sprechen .

Die Bewilligung der Einnahmen wie der Nurgaben der ver »

einigten Staaten ist Sache des aus . Senat und Repräsentantenhaus —
bestehenden Kongresses . Eine gemischte parlamentarische Kommission ,
der Senatoren und Repräsentanten angehören , unterbreitete » un
kürzlich beiden Häusern Vorschläge über die Vergebung von Papier »
liefentngen . Obwohl die Komn , isston zweifellos innerhalb des Rahmen »
ihrer Bestignisse handelte , und die Mitglieder des Kongresses für
ihre Beschlüsse imnrun find , wurde » die Mitglieder der Kommission
für Druckereiwesen auf Antrag der Valley Paper Co. in Holhoke , Mass . ,
vor den Richter Wright der Supreme Court deS Distrikts
Columbia ( Bundeshauptstadt Washington ) geladen mit der

Aufforderung . die Nichtberücksichtigung einer von der

klägerischen Firma eingelaufenen Offerte zu rechtfertigen .
Die der Kommission angehörenden Repräsentanten folgten der Bor »

ladung . die Senatoren zeigten mehr Rückgrat und blieben der Ber »

Handlung fern . Richter Wright aber . erkannte " , daß die KommisstonS »

Mitglieder sich vor ihm zu rechtfertigen haben . Bon einer Verurtei »

lung der nichterschienenen Senatoren wegen Nichtdefolgung der Vor »

ladung sah der Richter vorläufig gnädigst ab . Hoffentlich holt er
daS Versäumte nach . Und nichts wäre mehr zu wünschen , al »

daß auch das OberbnndeSgericht , die höchste Jnstänz der Vereinigten
Staaten , die Wrightsche Entscheidung bestätigt und damit den Grund »

sah aufstellt , daß die Willkür der neun OberbundeSrichter die un¬
beschränkte Herrscherin über die Vereinigten Staaten ist . Ein solches
Urteil wäre daö wirksamste Mittel der Agitation gegen den Satz «
daß die Paragraphen und deren Auslegung durch die Richter höher
stehen als die dringendsten Bedürfnisse einer Nation von 99 Millionen

Menschen .

KlbeMnien .

Menelik lebt ?

Rom , 1. April . Die Meldung der Agence Havas vom Tod »
M e n e l i k S »st . wie der Agenzia Stefani aus Addis Abeba unter
dem heutigen Datum telegraphiert wird , unbegründet . De «
Zustand des NeguS ist unverändert . DaS Land ist ruhig . Di «
Kaiserin Taitu hat sich vergeblich bemüht , mit den Anführern
der Schoa ein Einvernehmen zu erzielen .

Em der Partei .
Genosse Singer ist von einer hartnäckigen Influenza fetzt et *

ftenlicherweise völlig genesen . Seine volle Arbeitsfähigkeit
hat er inde » noch nicht wiederrrlangt . Eine Angenoperation , die sich
schon seit längerer Zeit nötig »nachte , wird heute ausgeführt . Wir
hosten und wünschen , daß sie einen glücklichen Verlaus nehme , damit
Genosse Singer reckt bald seine frühere Tätigkeit in vollem Umfange
wieder austiehmm kann .

_ _ _

Gemrindewahlsiege .
Im Wahlkretse Hanau » Gelnhausen » Orb brachten die

Gemeindevertreterwahlen der Sozialdemokratie gute Erfolg « .
Sämtliche Mandate , die in ihren » Besitz waren , wurden bei der
Neuwahl gehalten und 27 neue Gemeindevertreter
hinzugewählt , so datz die Gesamtzahl sozialdemokratischer
Gemeindevertreter im Wahlkreise seht 79 beträgt . Bei dieser Zahl
scheidet der Landkreis Frankfurt a. M. , der am 1. April d. I . zur
Stadt Frankfurt eingeineindet wird , aus . Während in , Landkreis
Hanau die Zahl unserer Vertreter von 42 auf d2 gesteigert wurde
— davon 2 in der 2. Klasse — , stieg im Kreise Gelnhausen ( dem
politisch und wirtschaftlich rückständigeren Teil deS Wahlkreises ) die
Zahl der sozialdemokratischen Gemeindevertreter von 19 auf 27 .

Bei der Gemeilidewahl in Neufriedrichsdorf bei
Rathenow wurde in der dritten Abteilung der fozialdemo -
kratische Kandidat gewählt .

In Steckelsdorf - Neue Schleuse siegten die sozial »
demokratischen Kandidaten sowohl in der dritten
als auch in der zweiten Abteilung . Dem aus neun Bertretem
bestehenden Gemeinderat gehören jetzt drei Genossen an .



GewerkfcbaftUcbe�

Die Bewegung im Baugewerbe .
Am Donnerstag fand eine Delegiertenversammlung der Zahl -

stelle Berlin des Zimmererverbandes statt , wo der Vorsitzendr
Witt über den gegenwärtigen Stand der Tariffrage Bericht er -
stattete . Unter Hinweis auf den bekannten Beschlutz , welchen der

Bundestag der Unternehmer am 22 . und 23 . März in Dresden

gefatzt hat , führte der Redner auö : Dieser Beschlutz lasse ebenso
wie die anderen Kundgebungen der Unternehmer ohne Zweiscr
erkennen , datz auf eine friedliche Lösung der Tarifsrage nicht zu
rechnen sei . Die Unternehmer wollen den Arbeitern einen Vertrag
aufzwingen , der den Arbeitern nur Pflichten auferlegt und de »

Unternehmern nur Rechte zuerkennt . Es kann gar keine Rede
davon sein , datz die Arbeiter im Baugewerbe einen solchen Vcrtra »
annehmen . Die Arbeiter halten es vielmehr für ihre Pflicht , sicy
mit allen zulässigen Mitteln gegen die Vergewaltigung durch dte

Unternehmer zu wehren . In der „ Sozialen Praxis " wird der

Wunsch geäußert , die Parteien möchten auf beiden Seiten nach -
geben und sich auf einer mittleren Linie einigen , um den drohende »
Kampf zu vermeiden . Der Wunsch der bürgerlichen Sozialpolitik�
kann in diesem Falle nicht erfüllt werden , denn auf dem Wege ,
den die Unternehmer mit ihrer Vcrtragspolitik beschritten haben ,
kann es kein Entgegenkommen der Arbeiter geben . Wo die Absicht ,
die organisierten Arbeiter durch den Vertrag völlig rechtlos zu
machen , so klar zutage tritt wie hier , da gibt es keine mittler »

- Linie , auf der eine Einigung möglich wäre . Den Unternehmer »
kommt es darauf an , die Organisationen der Arbeiter so zu
schwächen , datz sie in den nächsten Jahren nicht an eine Aus -

befserung der Löhne denken können . Es sind zurzeit keine An¬

zeichen vorhanden , die für eine friedliche Erledigung der Taris -

frage sprechen . Der Vorstand der Unternehmerorganisation ha »
bereits in der „ Baugewerkszeitung " eine Bekanntmachung erlasse »,
wodurch er seinen Mitgliedern aufgibt , ihren Arbeitern ar . »

1. April zu kündigen mit dem Bemerken , datz das Arbeitsverhältnl >»
am IS . April zu Ende sei , falls bis dahin der neu - � Tarif nich :

abgeschlossen sei . Durch diese bedingungsweise Kündigung soll e »

reicht werden , datz der etwaigen Aussperrung am IS . April ketn

formales Hindernis im Wege steht . Es scheint allerdings fraglich ,
ob eS der Leitung der Unternehmerorganisation gelingen wird ,

eine geschlossene Gefolgschaft der Mitglieder zusammenzuhalten
Ein Zwiespalt in den Reihen der Unternehmer hat sich schon aus
ihrer Generalversammlung in Straßburg sowie letzthin auf dem

Bundestag in Dresden bemerkbar gemacht . Aus dem Protokoll
der Generalversammlung geht hervor , datz die Berliner Unter¬

nehmer einen anderen Standpunkt eingenommen haben wie ve »

Vorstand . Auch die Unternehmer aus Bremen und Hamburg be -

kündeten , datz in ihren Kreisen abweichende Meinungen Vorhände »

feien . Sie versprachen zwar , dahin zu wirken , datz auch in ihre »

Bezirken ein einheitliches Vorgehen ermöglicht werde , aber dae

scheint doch nicht gelungen zu sein , denn wie der „ Vorwärts " an »

30 . März mitteilte , hat die Hamburger Unternehmerorganisatio «
ein besonderes Abkommen mit den Arbeiterorganisationen ge

troffen , welches den Frieden garantiert auch für den Fall , datz das

bekannte Vertragsmuster der Unternehmer nicht angenomme »
wird . Man sieht also , datz im Lager der Unternehmer keine ein -

heitliche Geschlossenheit herrscht . Es ist deshalb nicht ausg »

schlössen , datz noch andere Städte dem Hamburger Beispiel folge ».
Der Vorstand des Verbandes der Baugeschäfte Berlins hat dte

Leitung des Zimmererverbandes ersucht , die im Dezember abge -

brochenen Verhandlungen über die örtlichen Zusätze zum Tarif
wieder aufzunehmen . Angesichts der gegenwärtigen Situatlo »

können wir zwar nicht wissen , welche Absicht die Unternehmer m «

diesen Verhandlungen verfolgen , aber wir haben uns bereit erklärt ,

an den Verhandlungen teilzunehmen . Ehe wir in die Verhand -

lung eintreten , werden wir an die Unternehmer die Frage stelle »,
ob sie an den Beschlüssen ihres Dresdener Bundestages festhalte ».
Wird diese Frage bejaht , dann erklären wir , datz es keinen Zweck

hat , weiter zu verhandeln , da auf Grund der Dresdener Beschlüsse
eine Verständigung ausgeschlossen ist . Falls aber die Unternehmer

bereit sind , das neue Tarifmuster fallen zu lassen und auf Grunv

des Vertrages von 1908 mit uns zu verhandeln , dann sind auch wir

bereit , in die Verhandlungen einzutreten , nachdem eine von uns

zu veranstaltende Versammlung die Bedingungen aufgestellt ha ».

welche wir zu vertreten haben .

Angesichts dieser Sachlage sah die Versammlung von der

Fassung bestimmter Beschlüsse zur Tariffrage ab . erklärte sich aber

einstimmig und ohne Debatte mit der Taktik der ' Verbandsleitung .

namentlich mit dem Vorschlage W i t t s in bezug auf die VerHand -

lung , einverstanden .
Um für alle Fälle gerüstet zu sein , wurde fast einstimmig be »

schlössen , einen wöchentlichen Extrabeitrag von SO Pf . , rückwirkend

vom 1. März ab . zu erheben .
» #♦

Von den geschäftlichen Angelegenheiten , welche die Versamm -
lung erledigte , ist noch zu erwähnen , datz Schröder einen . Be -

richt über die Tätigkeit der Gewerkschaftskommission erstattete . Als

Vertreter in dieser Kommission wurden gewählt : Engelhard ,
Th . Fischer . Kapitzle , Knüpfer , Witt und Hin .
r i ch s e n.

ßei lin und Umgegend .

Erfolge der Tarifbewegung der Schwarzblechschlofser
und Zeugschmiede .

Teils durch friedliche Verhandlungen , teils nach erfolgreich
durck , geführten Streiks ist die Tarifbewcgung in der Schwarz -

blechindustrie Grotz - Berlins in den meisten Werkstätten glücklich
beendet worden . Rur bei einer Firma , Baum in Wilmers -

darf , wird noch gestreikt . Am Donnerstag hielten die Schwarz -
blechschlosser und Zeugschmiede im Gewerkschastshause eine zahl -

reich besuchte Versammlung ab , in der B ehrend über den Ver -

lauf der Bewegung berichtete . Der Tarifvertrag ist im allge -
meinen so abgeschlossen worden , wie er eingereicht wurde und

Wir ihn in seinen Hauptpunkten bereits in Nr . 62 des „ Vorwärts "
mitteilten . Es sind nun einzelne kleine Aenderungen vorgenom .
men , mit denen sich die Arbeiter und ihre Lohnkommission einver -

standen erklärten , um die Tarifverhandlungen nicht scheitern zu
lassen und , besonders mit Rücksicht auf die vielen älteren Arbeiter ,
die in dieser Branche tätig sind , den Lohnkampf nicht wegen ein -

zelner kleiner Forderungen allzuweit auszudehnen . Die Mindest -
lohnsätze sind festgelegt , wie sie gefordert wurden : für Klempner
und für Schleifer 6S Pf . , für Schlosser . Schmiede und Zeugschmiede
60 Vf . Im ersten Jahre nach der Lehrzeit werden SS Pf . gezahlt .
Bei Neueingcstellten in der Branche kann der Lohn für die ersten
14 Tage nach freier Vereinbarung gezahlt werden . Diejenigen
Arbeiter , die den Mindestlohn oder höheren Lohn schon haben , er -

halten eine Zulage von S Pf . zu ihrem Stundenlohn . Für die in

der Werkstatt tätigen Hilfsarbeiter ist der Mindeststundenlohn
<S Pf . Für Arbeiter außerhalb der Werkstatt ist eine Zulage von
7 % Pf . die Stunde zu zahlen . ( Gefordert wurden 19 Pf . Zulage . )
Die tägliche Arbeitszeit ist 9 Stunden . Sonnabend ist eine Stunde .
an den Vorabenden der grotzen Feiertage zwei Stunden früher

Feierabend . Die Bestimmung , daß für diese ausfallende Arbeits -

zeit der Lohn bezahlt werden muh , ist in den Tarif nicht auf -

genommen . Da jedoch der Vertrag weiterhin besagt , daß , wo
vejfere Lohn - und Arbeitsbedingungen als die festgelegten schon
bestehen , sie auch in Zukunft Geltung behalten sollen , kann also

hinsichtlich der Bezahlung der ausfallenden Arbeitszeit eine Ver .
schlechterung des bisherigen Zustandes nicht eintreffen . Für
Ueberzeitarbeit , die nur im äußersten Notfall zulässig ist , wird die
ersten zwei Stunden 2S Prozent , die folgenden zwei Stunden
S9 Prozent Zuschlag gezahlt , für Nacht - und Sonntagsarbeit
75 Prozent . Bei Akkordarbeit wird der Stundenlohn garantiert
und im übrigen ist der Arbeitgeber verpflichtet , jeden daran be
teiligten Arbeiter vorher von dem Akkordpreis zu unterrichten
Einsicht in das Akkordbuch oder den Akkordzettel zu gewähren . Bei
Arbeiten außerhalb Berlins und der Vororte wird , wenn lieber -
nachten am Arbeitsort notwendig ist , für jeden Arbeitstag , Sonn -
und Feiertag eine Zulage von mindestens 3,S9 M. gezahlt . Fcr
ner enthält der Tarif Bestimmungen über Fahrgeldvergütung
über Reinigung , Beleuchtung , Heizung der Arbeitsräume , über
Waschgelegenhcit , Schutzvorrichtungen um . Bei Arbeitsmangel soll .
bevor Entlassungen stattfinden , die Arbeitszeit so weit wie möglich
verkürgt werden . Streitigkeiten aus dem Tarif dürfen nicht zu
Entlassungen führen , bevor nicht der Organisationsvertreter mit
dem Unternehmer über den Streitfall verhandelt hat . Der Tarif
vertrag gilt vom 21 . März 1919 bis zum 39 . Juni 1912 und , wenn
er nicht drei Monate vorher gekündigt wird , allemal ein Jahr
weiter .

Die Arbeitgeber , welche sich bereit erklärten , den Tarifvertrag
anzuerkennen , weigerten sich erst , dies unterschriftlich zu tun .
Schließlich haben sie sich jedoch auch bereit finden lassen zu unter -
schreiben , so datz der Vertrag nun ordnungsgemäß mit dem
Deutschen Metallarbeiterverband abgeschlossen ist . Eine Aus

nahmestellung nimmt jedoch die Firma Förster u. Runge ein .
Der Firmemnhaber , Herr Förster selbst , war für Verhandlungen
überhaupt nicht zu haben . Es scheint , datz dieser Herr es unter
seiner Würde hält , einen Vertreter des Metallarbeiterverbandes zu
empfangen . Die Verhandlungen wurden mit ' seinem Schwieger
söhn , Herrn Krüger , geführt , der dann den Tarifvertrag in
seiner ersten Fassung , wie er vorgelegt worden war , ehrenwörtlich
für die Firma anerkannte und ebenso die Verpflichtung übernahm .
31 der Streitenden sofort wieder einzustellen und die übrigen bei

Neueinstellungen immer zuerst zu berücksichtigen . Die Wieder -
einstellung der 31 hat bereits vor 14 Tagen stattgefunden , von den
übrigen Streikenden ist aber seitdem noch kein einziger wieder in
den Betrieb hineingekommen , und es scheint , datz die Firma ihre
in ziemlich grotzer Zahl herbeigeholten Streikbrecher so lange wie
möglich festhalten will , selbst Wenn sie infolge der Untüchtigkeit
dieser Leute Geld zusetzt , statt Gewinn zu erzielen . Just an dem
Tage , nachdem Herr Krüger auf Ehrenwort den Vertrag mit
dem Metallarbeiterverband abgeschlossen hatte , hat er seine Streik
brecher im Betriebe zusammengerufen und ihnen ungefähr folgen .
des gesagt :

„ Ihr werdet nicht entlassen . Ihr habt die Macht im Be -
triebe . Ihr seid die Mehrzahl , und wenn Ihr zu mir haltet ,
können die anderen Euch nichts anhaben . Wer aber dem Per .
band beitritt , wird entlassen . "

Herr Krüger sucht also , gleich nachdem er mit dem Metall .
arbeiterverband Frieden geschlossen und bindende Vereinbarungen
getroffen hat , im Betriebe selbst eine Gruppe zu schaffen , die

gegen den Verband und also auch gegen den Tarifvertrag wirken
soll , und er hält dies , wie er in einer Unterredung mit dem Ver -
bandsvertreter B e h r e n d ausführte , für durchaus vereinbar
mit seinem Ehrenwort , das für ihn als Offizier angeblich ja noch
ganz besonderen Wert haben soll . Uebrigens hat er auch geäußert ,
daß er 19 999 M. für einen Pensionsfonds stiften wolle , an dem

natürlich die organisierten Leute keinen Anteil haben sollen . Selbst .
verständlich wird es dem Herren nicht gelingen , die Organisation
in seinem Betriebe totzumachen , und er wird , wie vor ihm mancher
andere Unternehmer , einsehen lernen , datz solche Machenschaften
ihren Zweck verfehlen . — Seltsame Erfahrungen hat die Organi
sation auch mit der Firma Baum gemacht , deren Betriebsleiter
vor ungefähr drei Wochen in die Branchenverfammlung kam , dort
ausführlich mit den Organisationsvertretern über den Tarif ver
handelte und die Bewilligung für den anderen Tag in Aussicht
stellte . Mittags kam dann die Mitteilung von der Firma , datz sie
nichts bewilligen wolle . Es war inzwischen ein Vertreter der
Gelben im Betriebe gewesen , der für die Herbeischaffung von
Streikbrechern sorgte . Gegenwärtig sind IS solcher Leute im Be
triebe tätig . Sie werden mit Polizeibegleitung und vom Inge -
nieur Linden vom und zum Bahnhof gebracht und jeder hat ein
Ende Gasrohr im Bermel stecken , das wohl dazu dienen soll ,
gelegentlich einmal einen Streikenden niederzuschlagen . Die
Streikbrecher scheinen sich mit dem Meister Hertel , der selbst
von Westfalen her als Arbeitswilliger bekannt ist . gut zu ver -
stehen . Die Firma wird allerdings über kurz oder lang einsehen
müssen , datz ihr die Streikbrecherarbeit keinen Vorteil bringt .
Die Streikenden stehen fest und halten im Kampfe aus , selbst wenn
keiner mehr in den Betrieb hineinkommen sollte . Das trat auch
in der Diskussion deutlich hervor , die dem Bericht über die Tarif -
bewegung folgte . Der Tarifvertrag selbst , wie er nun mit sieben
Firmen abgeschlossen ist , hat für die Gesamtheit der Arbeiter dieser
Branche immerhin annehmbare Vorteile gebracht . Gab es doch
Betriebe , wo gelernten Arbeitern Stundenlöhne oder Akkordver -

dienste von 45 , ja 42 Pf . gezahlt wurden . Es mutz natürlich jetzt
und fernerhin mit allem Eifer darauf geachtet werden , datz der

Tarif auch dauernd und in allen Punkten aufrechterhalten wird .
und datz die Arbeiter in ihrer Gesamtheit treu zum Verbände

halten , um jederzeit für kommende Kämpfe gerüstet zu sein .

Die Stellmacher nahmen am Donnerstag in einer stark be -

suchten Versammlung den Bericht über den Stand des
St r e i k s in der Hof - Wagenfabrik Leuschner entgegen . Die

Meister der Firma unternehmen verzweifelte Anstrengungen , strei -
kende Kollegen abtrünnig zu machen , allerdings ohne nennens -
werten Erfolg . Herr Leuschner selbst stellte Arbeitswilligen
sein Auto zur Verfügung , und zwei nahmen diese hohe Ehre an
und fuhren los ins Geschäft . Nicht weniger wie 5 Schutzleut »
und 3 Kriminalbeamte „beschützen " die Firma . Den Streikenden
wurde die ganze Stratze verboten , einer wurde sogar sistiert . Ein

Schutzmann erklärte den Streikenden , datz Herr Leuschner ge -
agt habe , es würde keiner mehr eingestellt werden , während ein

anderer einen Ausspruch des Chefs wiedergab , nach dem Herr
Leuschner tüchtige Kräfte sehr gern wieder einstelle . Es be .
tehen auch zwei Fabrikordnungen . Während die eine besagt ,

Akkordarbeit brauche nicht fertiggestellt zu werden , fordert die
zweite ausdrücklich die Fertigstellung der Akkordarbeit . Da das
Gewerbegericht auch nicht klug wurde aus den beiden sich wider -
brechenden Fabrikordnungen , soll erst festgestellt werden , welche
davon der maßgebenden Behörde eingereicht ist . Besonders hervor -
gehoben von den Streikenden wurde der Umstand , datz es der Firma
Krotz aller Anstrengungen noch nicht gelungen ist , wirklich tüchtige
und brauchbare Kräfte in den Betrieb zu zieben . Der Streik

geht deshalb weiter . Beim zweiten Punkt der Tagesordnung
wurde die Kriegserklärung der Fabrikanten in der Wagenbranche
besprochen . In der Linienstratze bei Erdmann u. Rossi wur -
den einfach vor den Feiertagen von Mittwoch ab zwei Ueberstunden
dekretiert , in anderen Betrieben wurde eine Stunde gefordert . Für
diese Ueberstunden wurde unter Vorbehalt 19 Prozent Auf -
' chlag festgesetzt . Die Arbeiter faßten dieses Verlangen ( es wurde

»urch Anschlag bekanntgegeben ) als Herausforderung auf und ver -

weigerten die Ueberzeit , und das soll auch fernerhin geschehen .

Achtung , Musiker ! Im Lokal von Ludwig , Treptow , Köpe -
nicker Landstratze , sind wegen Lohnforderungen Differenzen ein -

getreten . Wir erwarten von den Kollegen , datz sie dort nicht in
ilrbeit treten und erklären dies Lokal für organisierte Musiker
' ür gesperrt .

Die Ortsverwaltung Berlin . H. Jrrgang , Vorsitzender .

Deutscher Holzarbeiter - Verbaud .
Am Sonntag , den 3. April , findet im Lokale des Herrn Anton

Boeker . Berlin , Weberstrahe 17 , die Konferenz für den Gau
Berlin statt . Tagesordnung : 1. Bericht des GauvorstandeS . 2. Der

VerbandStag in München . 3. Unsere Tarifbewegung . 4. Stellung *
nähme zur Erhöhung deS Verbandsbeitrages . S. Sonstige Ver -

bandsangelegenheiten .
Die Konferenz wird pünktlich 19 Uhr vormittags eröffnet -

Verbandsmitglieder haben als Zuhörer Zutritt .
Am Sonntag , den 3. April , abends 7 Uhr . findet zu Ehren

der Delegierten im Kongretzlokal ein Kommers statt . Teilnehmer -
karten a 39 Pf . sind im Bureau der Zahlstelle Berlin , Engel -
Ufer 14, Zimmer 2, zu haben .

Der Gauvorstand . I . A. : Franz Stusche .

Achtung , Drahtarbeiter ! Die Kollegen der Firma Höhne in

Steglitz , Düppelstratze 2S, befinden sich wegen Nichtanerkennung
des Tarifs im Streik . Diese Firma ist für Drahtarbeiter gesperrt .

Deutscher Metallarbeitervcrband , Ortsverwaltung Berlin .

OeutfcKes Reich .

Die Schiffer , Maschinisten und Handwerker der Hafendampf -
schiffahrts - Aktirngesellschaft in Hamburg sind in eine Bewegung
zur Verbesserung der Lohn - und Anstellungsbedingungen einge -
treten . Jeglicher Zuzug obengenannter Kategorien nach Hamburg
ist daher streng fernzuhalten . — Alle arbeiterfreundlichcn Blätter
werden um Abdruck gebeten .

Die Flcnsburgcr Dachdeckerfirma George sperrte vor reichlich
einer Woche ihre sämtlichen Dachdecker , Klempner und Hilfs -
arbeiter aus , weil die Arbeiter mit einem Gelben , der den Zwi -
schenträger spielte , nicht zusammen arbeiten wollten . Obgleich die
Leute auSgVsperrt sind , entblödet sich die Firma nicht , noch schwarze
Listen herauszugeben . Die Arbeiter sollen ausgehungert werden .
Das ist nun freilich nicht gelungen , obgleich Herr George im Vor -
stände des Arbeitgeberverbandes sitzt . Die Dachdecker und Klemp -
ner sind versorgt . Zuzug ist streng fernzuhalten . Die Sperre ist
von feiten der Organisationen über das Geschäft verhängt ,

Ausland .

Grubenarbciterstreik in Amerika .

Aus Indianapolis wird gemeldet : Ungefähr 259 999 in
den Fettkohlengruben beschäftigte Arbeiter haben die Arbeit
eingestellt bis zur endgültigen Regelung der Frage der Lohn -
erhöhungen . _

Sozialeds
Industrielle Kinderarbeit in der Schweiz .

Der Erziehungsrat des Kantons Aargau hat in einem Rund -
schreiben an die Swulbehörden , Jnlpekioren und Lehrer die Auf -
merksamkeir auf die Heimarbeit von Schulkindern gelenkt und auf -
gefordert , auf Abhilfe zu dringen . Eine Untersuchung hat ergeben .
datz in achtzig Gemeinden des KantonS Aargau Schulkinder m er »
heblicher und schädigender Weise durch die Hausindustrie in An -
spruch genommen werden , besonders von der Stroh - , Tabak - und
Seidenindustrie . Die Kinderarbeit dauert mitunter bis Mitternacht ,
so daß vom Anfertigen der Schulaufgaben keine Rede mehr sein
könne . Solche überangestrengte Kinder werden auch über Ge -
bühr in ihrem Schlafe verkürzt und seien am folgenden
Tage für eine nutzbringende Betätigung beim Unterrichte in
der Schule nicht zu haben . Etwa 2999 Schullinder würden
verwendet zum Essenrragen am Mittag ; ein längerer Weg
macht es mitunter nötig , datz ein Kind den Unterricht vorzeitig ver -
lassen mutz , oder am Nachmittag zu spät kommt .

Dazu kommt noch die kirchliche Tyrannei , die in 65 katholischen
Gemeinden die Kinder zum Besuche des Frühgottesdienstes zwingt
und zwar an verschiedenen Orten täglich , an anderen ein - bis zwei -
mal wöchentlich . Wegen dieses Kirchenbesuches kommen die Kinder
oft zu spät in die Schule .

Gegen diesen Unfug will der Erziehungsrat ankämpfen dadurch .
datz Schulversänmnisie des Kirchenbesuches wegen nicht als entschuld «
bare Absenzen anerkamtt werden . Ueber den Kampf gegen die
ruinöse Heimarbeit der Schullinder schweigt sich der ErziehungS -
rat auS .

Versammlungen .
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Der Zentralverband der Töpfer und Berufsgenosse » , Filiale
Berlin , beschäftigte sich in einer Mitgliederversammlung , die am
Donnerstag abend im Gewerkschaftshause stattfand , mit dem be¬
vorstehenden Gautage und der Generalversammlung des Verbandes
in Dresden . Die Filiale Berlin wird schon längst als selbständiger
Gau betrachtet und wahrscheinlich auch zu einem solchen von der
Generalversammlung erklart werden , entsprechend einem Antrage .
der nach dieser Richtung gestellt werden wird . Das hat sich für
Grotz - Berlin als notwendig erwiesen , schon allein um einer ein -
heitlichen Tarifbewegung halber . ( Gegenwärtig bestehen fünf
Tarife innerhalb des Vorortverkehrs von Grotz - Berlin . ) Der je .
weilige Vorsitzende der Filiale Berlin wird dann Gauleiter sein .
Die Kosten der Verwaltung werden sich aber steigern und dafür
mühte mehr bewilligt werden ; verlangt werden 39 Proz . —
S e g a w « beleuchtete die Tagesordnung der Generalversamm »
lung und führte eine lange Reihe von Wünschen resp . Anträgen
der Filiale Berlin an . In den einzelnen Bezirksversammlungen
wurden die Anträge der Verwaltung beraten und die Mehrzahl
der Bezirke stimmte den Anträgen zu . Verschiedene Statuten .
änderungen in bezug auf die Unterstützungen werden verlangt .
Sehr wichtig ist die EinfüHerung der Arbeitslosenunterstützung ;
von der Filiale Berlin haben sich 16 Bezirke dafür 2 dagegen er -
klärt und von 2 andern lag kein bestimmtes Resultat vor . Darüber
soll eine Urabstimmung stattfinden , ebenso über die Verschmelzung
mit den Glas « und Porzellanarbeitern , die ebenfalls die General .
Versammlung beschäftigen wird . Die Anträge wurden von den Per -
sammelten eingehend besprochen und fast sämtlich so angenommen .
wie sie von der Verwaltung vorgelegt wurden . Ein Antrag , der sich
gegen die Einrichtung des Ausschusses wandte , fand die Zustim .
mung der Versammlung nicht . Zum Gautage wurden sieben Dele .
gierte gewählt .

letzte IVadmcbten und Depclcben .
Aus der französischen Deputierteukammer .

Paris , 1. April . ( W. T . B . ) Die Deputiertenkammer
lehnte einen von B r i a n d bekämpften Antrag der Sozialisten ,
die abgrsehten Beamten wieder anzustellen , ab . Der Bericht -
erstatter über die Uenza - Frage , G e r m a i » P e r i e r , ersuchte ,
datz man diese Frage endgültig regle . Premierminister B r i a n d
gab seinem Wunsche Ausdruck , eine Lösung der Frage schleunigst
erreicht zu sehen , welche den Interessen Algiers entspreche , aber
eine Debatte könne gegenwärtig nicht zu dem ersprießlichen von
der Regierung gewünschten Ende führen . B r i a n d erklärte ,
Algier müsse zu der Regierung Vertrauen fassen . Zu Beginn der
nächsten Legislaturperiode werde die Frage auf die Tagesordnung
gesetzt werden . Die Regierung werde alle ihre Energie anwenden ,
um das Projekt einer für die Interessen Algiers befriedigenden
Lösung zuzuführen . ( Zustimmung . ) Di « Deputiertenkammer ver -

tagte sich darauf bis Dienstag .

Elf Fischer ertrunken .

Lissabon , 1. April . ( W. T. B. ) An der portugiesischen Küste
wütet ein heftiger Sturm . Ein Fischerboot ist mit elf Insasse »

untergegangen .

Kaul Singer ch Co. , Berlin 5 W. Hierzu SBeilagrn ». Unterhaltung »»! ,
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NahlrechttlMiergaiig und Polizeiautorität .
Der Wahlrechtsspaziergang vom 6. März , der so

eindrucksvoll verlief , bedeutele für die Berliner Polizei und ihren
Leiter — trotz aller siegreichen Säbelattacken — eine schwere Nieder -
läge . Gestern hat eine Gerichisabreilung den Vernich gemacht , dir
ins Wanken geratene Polizciautorität wiederherzustellen .

Vor dem Amtsgericht Berlin - Mitte sl2S . Abteilung )
stand � der verantwortliche Redalteur deS „ Vorwärts " ,
Genosse Richard Barth , unter der Anklage , durch inehrere in
den Nummern 51 —55 veröffentlichte Artikel über die Nicht -

oenkhmigung der sür den 6- März geplant gewesenen Ver -
sammlung im Treptower Park sowie über die laut ge -
wordene Absicht eines Spazierganges nach dem Treptower Park
sich schuldig gemacht zu haben der Veranstaltung dieses Spa - ier -
ganges , in der eine nichtgciichmigte Beranstaltiing von öffentlichen
Äufzügcn und von Bersanimlungen unter srcicm Himmel zu sehen sei ,
sowie der Aufforderung an andere , solche Aufzüge zu veranstalten
und damit der Aufforderung zum Ungehorsam gegen daS Bcrcins -
grsetz , das die nichtgenehniigle Veranstaltung solcher Versammlungen
und Aufzüge unterlagt . Ten Vorsitz führte AmtSgerichlsrat
Dr . Fiedler , die Anklage wurde vom Ersten Staatsanwalt
Steinbrecht vertreten , dein Angeklagten stand als Vlerileidiger
Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld zur Seite . Im Zuhörer -
raun , hallen vier Kriminalbeamte — oder waren ' s noch mehr ? —

Platz genommen , offensichtlich nicht aus müjziger Neugier , sondern
„ aus Befehl handelnd " .

Die Vernehmung des Angeklagten .
Der Angeklagte bestritt , sich im Sinne der Anklage schnkdig

gemacht zu haben , und äußerte sich dann im einzelnen zu den Artikeln
de « „ Vorwärts " , die sämtlich verlesen wurden . In den » Artikel
„ Troy alledem ! " iNr . 5t vom 2. März ) wurde über die Schritte
berschiet , die die Genossen Borgmann und Ernst bei dem Polizei -
Präsidenten und dem Minister des Innern getan halten , um die Ge -
nehmigung der beabsichtigten Massenkundgebung zn erwirken . Der
Artikel wies nach , dag das Verbot dem Gesetz nicht entsprach , und
fiihrte aus . daß es noch andere Mittel der Maffenknndgebung
gebe , gegen die da ? Reichs - VercinSgeietz keine Handhabe biete .
Wie könne die Berliner Polizei beispielsweise verhindern , daß an
dem betreffenden Sonntag Hunderttausende von Bürgern , die das
allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht sür Preußen erstreben , sich
zu einem friedliche » Spaziergange im Treptower Park einfinden .

Aus Vorhalt deS Vorsitzenden erklärte der Angellagte , daß in
dem Artikel keineswegs eine Aufforderung zu einer Versammlung
im Sinne des VcreinSgei ' etzes enthalten sei , sondern lediglich die
Darlegung , daß ein Spaziergang doch den Berliner Bürgern
nicht verboten werden könne . Spaziergänge seien doch
nicht zu identifizieren mit den Veranstaltungen , die da « VereinSgeietz
im Auge habe . Ein friedlicher Spaziergang könne unmöglich als
öffentlicher Aufzug charakterisiert werden . Die Anregung in dem
Artikel habe an gemeinsame Spaziergänge gedacht , wie sie an
manchen Sonntagen von studentischen Verbindungen . Turngenossen usw .
veranstaltet zu werde » pflegen . Das Vorgehen des Polizeipräsidenten
sei als ein nngrsetzliches zu erachten und es fei auch das Verwaltungs -
ftreilverfahren eingeleitet worden . — Präs . : Warum haben Sie denn
nicht abgewartet , bis das Vcrwaltiingsgericht seine Entscheidung ge -
fällt bat ? — A n g e k l. : Tatsache ist , daß jetzt nach vier Wochen
noch keine Entscheidung gefallen ist . Man hätte also sehr lange
warten müssen . — Präs . : In einem anderen Artikel „ Die re -
oktionäre Preffe " steht als Leitsatz : Wer Anhänger des allgemeinen .
gleichen und direkten Wahlrechts ist , findet sich am Sonntag um
1 Ubr zum Spaziergang in , Treptower Park ein . Das ist doch die
Aufforderung zu einer Massenkundgebung , denn an einem Spazier -

Jiang
in kleineren Gruppen konnte der Sozialdemokratie nicht « gelegen

ein .
An gell . : Darin ist eine Aufforderung an die Sozialdemo «

lratie nicht zu erblicken , sondern nur eine Mitteilung , wie doch jeder
Berein davon Mitteilung macht , wann und wo ein Spaziergang be -

ginnen soll . Die Wendung „findet sich im " sollte durchaus nicht
gleichbedeutend sein mit der Auffordezung „ soll oder muß sich
einfinden� .

Die übrigen vier unter Anklage stehenden Artikel polemisieren
gegen die reaktionäre Hetzpresse und gegen die Auffassung deS
Polizeipräsidenten , daß der beabsichtigte Spaziergang als eine Ver -
sammlung unter freiem Himmel zu erachten sei und unter § 7 des
LereinsgeietzeS falle . Dieser Gedanke wird in sehr energischer Weise
widerlegt , eS fehlt auch nicht an Benierkungen über die „ Begriffs -
Verwirrungen , die sich in den polizeiliche » Stilllbunaen " und das
ovtoruw consoo geht immer dahin , daß der Maffenspaziergang
durchaus nicht ungesetzlich sei und stattfinden werde . In eineiii dieser
Artikel wurde auch die Wendung gebraucht , daß niemand den Sozial -
demokralen verbieten könne , einen Spaziergang Unter den Linden
oder nach den Alleen deS Tiergarten « zu machen und hier da «
Standbild Ottos des Faulen zu bewundern . — Erster Staats -
anwalt Steinbrecht macht darauf aufmerksam , daß hier schon

zum ersten Male auf einen Spaziergang im Tiergarten hin -

gewiesen wurde . — A n g e k l. : Da « ist nur ein zufälliges Heran -
ziehen eine « Beispiels gewesen . — Erster S t a a t s a n w. : Die

Worte „ Unter den Linden " und „ Alleen des Tiergarten « "

find gesperrt gedruckt . — Angekl . : Das ist allge », einer

journalistischer Brauch . Namen und Ortschaften gesperrt zu
drucken . Treptow ist auch im Sperrdruck hervorgehoben . Eine

besondere Absicht lag nicht vor . Es sollte nur gesagt werden , daß
ebenso , wie jeder Wähler erster Klaffe , auch die Berliner Arbeiter -

schaft das Recht habe , spazieren zu gehen , wo sie w' ll . — Präs . :

Ihnen lag doch aber offenbar daran , durch die Masse zu wirken .

Wenn sich einzelne Gruppen von 30 —10 oder auch 100 Mann ge¬
bildet hätten , so hätte daS doch nicht in Ihrem Sinne gewirkt . —

Angekl . : Mir wäre daS ganz egal gewesen , ich hätte

doch dagegen gar nichts unternehmen können . — Präs . :
An der Kopfseite eine « Artikels steht die kurze Mitteilung :
„ Hente von 1 bis S' /g Uhr Spaziergang ,n , Treptower Park " .
DaS deutet doch darauf hin , daß Ihnen daran lag , auf ein -

mal eine reckt große Menge auf den Plan zu bringen . Der An «

geklagte bleibt trotz verschiedener Vorhaltungen ' des Vorsitzenden

zu den einzelnen Artikeln dabei , daß er durchaus nicht zum Un -

gehorsam gegen das VereinZgesetz aufgefordert oder Versammlungen
unter freiein Himmel veranstaltet habe . Einen friedlichen Spazier -

gang könne die Polizei den Bürgern nicht verbieten , und der

Zweck der Artikel sei gewesen , das Hinfällige in den

Beweisführungen deS Polizeipräsidenten und . der hetzerischen
Presse zu beweisen und die Rechte deS Volkes zu wahren .
Vorsitzender : Was hat denn nun diese Anregling zu dem

Spaziergang für Folge » gehabt , wie hat sich denn der Spaziergang
überhaupt abgespielt ? Angekl . : Ans eigener Anschauung weiß ich
dies auch nicht . Ich wollte in den Treptower Park hinein , wurde
ober angehalten , da alles abgesperrt war . Vors . : Es haben aber

auch Massenansammlunge » in der Nähe des Großen Sterns und am

Lkönigsptay stattgefunden . Können Sie hierfür eine Erklärung geben ?

Angekl . : Darüber kann ich keine Auskunft geben . Vors . :
Es wird behauptet , daß die Leute in geschlossenen Trupps
unter einem Anführer nach dem Tiergarten geführt worden
find und sich dort mit den aus anderer Richtung kommenden
Trupps verbtinden haben . — Angekl . : Ich selbst habe unterwegs
solche Trupps nicht wahrgenonunen , sondern nur einzelne Spazier -
zänger gesehen . Ansammlungen von größeren Menschenmengen sind
lediglich dadurch entstanden , daß durch die Polizei Elektrische ,

'
Droschken und Antomobile angehalten und die Jnsaffen gezwungen
ivurden auszusteigen . Hierdurch stauten sich die Massen , so daß an
den Ansammlungen tatsächlich

nur der Polizeipräsident schuld hat .

OhjchtSanwalt Dr . R o s e n f e l d : Bevor in die Beweisaufnahme
eingetreten wird , möchte ich bitten , mir mltzi , teilen , über
welches Thema die Zeugen vernommen werden sollen . — Vor -
sitzender : Die Zeugen sollen über die Vorgänge in Treptow
i »id im Tiergarten Aliskutlft geben , um die Folgen der
Aufforderung zu dem Spaziergange zu illustrieren . Rechtsanwalt
Dr . R o s e n f e l d : Ick muß dann meinerseits ebenfalls um die
Ladung mehrerer Augenzeugen bitten , die die Vorgänge auch be -
obachtel haben . Ich werde mich auf die R e d a k te u r e T h e o d.
Wolfs und Fritz Engel vom „ Berliner Tageblatt " berufen .
Gegen die Vernehmung einiger der von der Anll . igebehörde ge «
ladene » Zeugen erhebt der Angeklagte und sein Verteidiger Einspruch ,
iveil der Angeklagte erst in den allerletzten Tagen , bezüglich des einen
Zeugen sogar erst in der letzten Nacht die Nachricht von ihrer Ladung
erhallen habe .

Hierauf beginnt die
Beweisaufnahme .

Polizciwachtmeister Marquardt lvar einem Schutzmanns -
Posten zugeteilt , der unter dem Polizeimajor Lange am Taitersall
am Brandenburger Tor zusammengezogen war . Er bekundet , daß
Trupps von 120 bis 150 Personen durch die Wege des Tiergartens
herangezogen kamen . Die Trupps wurden von der Polizei geteilt ,
zogen sich aber immer wieder zusammen ; mehrere Züge zogen die
Hofjägcr - Allee entlang und in der Umgegend des Großen Sterns
und des SprecwegS war bald alles schwarz . Die Züge machten den
Eindruck , als ob sie von

unsichtbaren Führern

geleitet wurden und zusammengehörten . Am Großen Stern seien
es schon 5000 bis 6000 gewesen . Wenn die 15 bis 20 Mann starke
Abteilung der Schutzleute einschreiten wollte , wurde sie mit Pfeifen
und Johlen empfangen , und es ertönten Hochs auf das allgemeine
Wahlrecht und die völkcrbcfreiende Sozialdemokratie . Daß Reden
gehalten wurden , hat der Zeuge nicht beobachtet , er weiß aber , daß
in einem Automobil ein Mann hin und her fuhr , ein Buch mit
rotem Deckel schwenkte und die Menge zu Hochrufen ermunterte .
Am Kleinen Stern schon seien die Schutzleute mit Zurufen , wie
„ Bluthunde " , „ Mörder " , „ Knechte " , beschimpft worden . Der Polizei -
major forderte die Menschenmenge auf , auseinanderzugehen , und
als dieser Aufforderung keine Folge geleistet wurde , kommandierte
der Polizeimajor Lange :

„ Gewehr auf ! Einreiten ! "

Es gelang auch , die Züge momentan auseinanderzutreiben , sie zogen
sich aber wieder zusammen . — Erster Staatsanwalt Stein -
brecht : Hatte der Zeuge den Eindruck , daß eS sich um „friedliche
Spaziergänger " handelte , die hinauszogen , um sich an der Natur zu
erfreuen , die Vögel singen zu hören ? — Zeug e : Nein , keineswegs !
— Staatsanwalt : Waren die Züge geeignet , den öffentlichen
Verkehr am Großen Stern zu hindern ? — Zeuge : Der Verkehr
wurde entschieden gehindert . Auch in den Wegen des Tiergartens
wurde der Verkehr gehindert , denn die Menge ging in Reihen zu
dreien oder vieren nebeneinander und füllte die Fußwege an . —
Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld behauptet unter Widerspruch des

Zeugen, daß die Rufe „ Bluthunde " usw . erst gefallen seien , nach .
dem die Schutzleute die Säbel gezogen hatten und in das Publikum
hineinritten . D« r Verkehr sei auch nicht gehemmt worden , denn es

seien Automobile und Spaziergänger am Großen Stern durchgelassen
worden .

Der Polizeiwachtmeister Dehme ! hat an dem ö. März in der
Nähe des Gewerkschaftshauses Dienst gehabt . In der Mittags -
stunde hat der Zeuge einen Zug beobachtet , dessen Anführer er auf -
forderte , nicht auf dem Damme , sondern auf dem Bürgersteig zu
marschieren . Das Vorbeimarschieren des Zuges habe etwa 20 bis
25 Minuten gedauert . Der Zug habe aus mindestens 6000 Per -
sonen bestanden ; den Verkehr habe er aber nicht behindert , denn es
sei dort kein Verkehr gewesen . Der Zeuge hat außer diesem Zug
noch einen anderen von etwa 2000 Personen beobachtet . Die Teil -
nehmer an diesem Zuge hätten Radau gemacht , nach den Beamten

gespien und sie mit dem Wort „ Bluthunde " und anderen Schimpf -
warten bedacht . — Vorsitzender : Warum sagten Sie den
Leuten , sie sollten auf den Bürgersteig gehen ? — Z e u g e : Damit
nicht so zu erkennen wäre , daß es Demonstranten waren . Wenn sie
aus dem Bürgersteig gingen , so hatte man weniger diesen Eindruck .
Einen dritten Zug will der Zeuge von der Kottbuserbrücke ab beob .
achtet haben , bis dieser an der Wallstraße zerstreut wurde . — Erster
Staatsanwalt Stein brecht : Haben Sie den Eindruck gehabt ,
daß diese Leute wirkliche Spaziergänger waren , die sich erholen
wollten ? — Zeuge : Nein , keinesfalls k Sie hatten ja alle das -
selbe Ziel .

Der Schutzmann Mainz hat an der Lukherbrücke in der
Paulstraßc Dienst gehabt . Vom Kriminalgericht her kamen , wie der
Zeuge bekundet , ein kolossaler Menschenstrom an so daß die dort
postierten 6 Schutzleute völlig machtlos waren . Er habe dann Be -
fehl erhalten , nach dem Großen Stern zu kommen . Hier befanden
sich nach seiner Schätzung etwa 40 000 bis 60 000 Menschen , welche
die Schutzleute anpfiffen und anjohltcn . Die Schutzleute wurden
hier „ Bluthunde " , „ Knechte " und „ Mörder " geschimpft . Es sei ein
derartigen Skandal gewesen , daß ihm ( Zeugen ) noch am nächsten
Tage die Ohren gebrummt hätten . Die Rasenflächen
wären von den Leuten nicht betreten worden , diese hätten sich nur
auf den öffentlichen Wegen aufgehalten . Ein anderer Zug , der
an der Lutherbrücke zurückgehalten worden war , zog unter
Schwenken einer roten Fahne durch die Lüneburger Straße , um
von der Kirchstratze aus Eingang nach dem Tiergarten zu finden .
Auf der Rampe des Rcickstagsgebäudes sei ebenfalls eine rote
Fahne gehißt worden ; ein Mann , der von dem Sockel des Bismarck -
denkmals eine Rede halten wollte , sei verhaftet worden . Auf eine
Frage des Vorsitzenden erklärt der Zeuge , daß er den Ein -
druck gehabt habe , daß die einzelnen Züge nach einer bestimmten
Anweisung nach de », Großen Stern ziehen wollten . Unter den Teil -
nehmern hätten sich auch viele Frauen und auch Kinder befunden .

Der Zeuge Schutzmann Lorenz bekundete , der Verkehr am
Großen Stern sei vollkommen durch die Menschenmassen von etwa
50 000 bis 60 000 Menschen gehemmt worden . Unter den Angesam -
meltcn befanden sich zahlreiche Leute , die als Ordner tätig waren ,
auch viele Frauen und Jugendliche . Der Zeuge hat mit dem anderen
Ksmmando in der Hofjäger - Allee blank gezogen . — Rechtsanwalt
Dr . R o s en se l d fragt den Zeugen , ob nicht Major Lange am
Großen Stern den Berittenen Vorwürfe über ihr zu ' rücksichtsloses
Vorgehen gemacht und verboten habe , noch einmal mit dem Säbel
einzuschlagen . — Zeuge : Es mögen wohl einzelne dabei gewesen
sein , die ein bißchen zu scharf vorgegangen waren ; aber daß das ge -
tadelt worden wäre , ist nicht der Fall . — Der Verteidiger
bleibt dabei , daß am Großen Stern Major Lange einzelnen Schutz -
lenten Vorwürfe gemacht und ihnen ruhigeres Verhalten geboten
habe . — Der Zeuge hat dies nicht gehört . Auch das hat er nicht
bemerkt , daß Major Lange an der Front der Berittenen entlang
schritt mit einem Herrn , der sich darüber beschwert hatte , daß «ine
Dam « von einem dieser Berittenen attackiert und dabei zu Boden
gefallen fei .

Der nächste Zeuge . Schutzmann Stolt , hetundefe auf eine

Frage des Vorsitzenden , daß die Schimpfworte „ Bluthunde " usw . erst
gefallen seien , nachdem der Major Lange das Kommando zum Ein -

Vschreiten gegeben habe . Dagegen sei schon vorher gejohlt und ge -
"pfiffen worden . Der Verteidiger wiederholt hier , daß sich

das Publikum bei dem Major Lange über das rücksichtslos « Vor -

gehen der Polizei beschwert habe , und fragt , ob Major Lange die

Schutzleute energisch aufgefordert habe , sich ruhiger zu verhalten .
— Der Zeuge kann sich auf diesen Vorgang zunächst nicht besinnen ,
erinnert sich aber auf erneute Vorhaltung , daß „ nach einem gesucht
wurde , der eine Dame gehauen haben sollte ".

Zeuge

Theodor Wolfs , Chefredakteur deS „ BerNner Tageblatt « " ,

sagt auf Befragen unter anderem folgendes aus : Ich kam am
6. März von meiner Wohnung in der Kaiserin - Augusta - Straßo
gegen 12 Uhr nach dem Großen Stern zu . Es käme » , von
allen Seiten Gruppen von Manifestanten heran ; sie bildeten

größere Züge und bald sah man in allen Oueralleen solche
Manifestantentrupps . Schon rein äußerlich hatten diese �Mani -
festantcnziige nichts an sich , was sie als revolutionäre Massen er »

scheinen lieh ; es waren sonntäglich gekleidete Menschen , die sich

ganz geordnet fortbewegten . Die Kinder am Wege spielten ruhig
weiter , die Ammen und die Mamas ergriffen durchaus nicht die

Flucht . Es war dasselbe sonntägliche Bild wie jeden Sonntag .
Nur waren mehr Spaziergänger dort . Ter Berkehr wurde nicht

gehindert . Ich blieb in der Nähe des Großen Sterns . Gegen
1 Uhr wurden Hochrufe laut und hier und da wurde auch gesungen .
Dicie Gesänge und Hochrufe hatten durchaus nichts Einheitliches
und erregten keineswegs wüsten Lärm . Fünf Minuten nach
1 Uhr wurde am Großen Stern das Bild völlig verändert : vom

Brandenburger Tor her kamen 12 Berittene unter Kommando
eines Polizeioffiziers . Da blieben natürlich die Leute stehen und
blickten den Weg hinunter , lvas denn da geschehen sei . Es ertönte
ein Kommando , die Säbel der Berittenen flogen ans der Scheide
und im Nu ging es in einer Querallce auf die Manifestanten loS ,
auf Männer , Frauen nnd Kinder , die sich ganz ruhig verhalten
hatten . Es entstand ein Angstgeschret und die Leute stieben cnt ,

setzt auseinander . Nach meiner Meinung war diese plötzliche
Attacke ein absolut sinnloses nnd unvernünftiges Borgehen . Tie

Polizei setzte die Menge in gewaltige Erregung , die sich in lautes

Schreien auslöste und auch zu dem häßlichen Ruf „ Bluthunde ! "
führte . Das war nur der rohe und häßliche Ausdruck einer Er -

regung . die nach meiner Meinung durch die Attacken der Polizei
verursacht worden ist . Am Großen Stern waren wohl 40 000 bis
50 000 Menschen anwesend , die aber nicht feststanden , sondern sich
in einzelnen Zügen hin und her bewegten . Von irgend »
einer Massenversammlung kann keine Rede sein ; die Ordner sorgten
in durchaus zweckmäßiger Weise dafür , daß die Züge sich immer
vorwärts bewegten . Meiner Meinung nach wurde der Berkehr auf
der Chaussee absolut nicht gestört . Die Ordner gaben durch Hand »
aufheben das Zeichen , wenn ein Wagen durchgelassen werden sollte .
Ich habe am Tage nach der Manifestation mit zahlreichen Per -
sonen gesprochen , die dem Vorgange beigewohnt und die ebenso -
wenig wie natürlich ich auf dem Standpunkt der Sozialdemokratie !
stehen und natürlich auch ebensowenig wie ich mit der feindlichen
Stellung harmonieren , die speziell der „ Vorwärts " allen so -
genannten bürgerlichen Parteien gegenüber einnimmt . Alle diese
Personen , die zumeist zu den Bewohnern des Westens gehörte : ! .
erkannten die echt „preußische Disziplin " der Manifestanten an .
Ich weiß auch , daß beispielsweise die „ Vossische Zeitung "
am Morgen nach der Manifestation in einem Bericht die geschickte
Methode des Handaufhebens seitens der Ordner hervorgehoben
hat . Ich bin nach der Attacke dann noch eine Weile dort gewesen .
Der Polizeioffizier sah wohl ein , daß er etwas Sinnloses be «

gangen habe ; er schlug gemütlichere Töne an , die Säbel wurden

eingesteckt und die Schutzmannspatrouille verschwand nach einer
Querallee . Wie sehr die Menge aus alle Exzesse aufpatzte , zeigte
mir folgender Vorgang : Ein Individuum , das mit Sand gegen
ein Schutzmannspferd geworfen hatte , wurde gepackt , gepufft , fort »
geschleift und mit Ehrennamen wie „ Achtgroschenjunge " u. dcrgl .
traktiert . Auf weiteres Befragen erklärt Zeuge Wolff : Das
gesamte Publikum hat sich über die Maiiifestantenzüge mehr
amüsiert als erschreckt . — Staatsanwalt : Sie können
natürlich nur sagen , daß Sie von einer Störung des Verkehrs
nichts bemerkt hoben . Andere aber haben eine solche bemerkt . Ich
selber bin gleichfalls im Tiergarten gewesen und kann nur be -
stätigen , daß der Verkehr gehemmt wurde . — Rechtsanwalt Dr .
R o s c n f e l d : War denn überhaupt eine Veranlassung �um
Einschreiten der Schutzleute gegeben ? — Zeuge : Nach niemcr
Meinung nicht . Der Polizeioffizier kam mir vor wie jemand ,
der die Situation vollkommen verkannte und dann erst einsah .
was er angerichtet habe . — Verteidiger : Der Zeuge bat
doch schon vielen Manifestationen im Auslande beigewohnt . Hat
er irgendwo ruhigere Manifestationen beobachtet als hier ? —

Zeuge : Ich habe nie ruhigere gesehen , sie lvnntrn gar nicht
ruhiger sein !

Der hierauf vernommene

Zeuge Fritz Engel , Redakteur de ? „ Berliner Tageblatts " ,
bekundet : Ich bin am 6. März kurz vor 12 Uhr in einer Droschke
in die Gegend deS Großen Sterns gekommen . Es fiel mir nur
auf , daß die Bänke in den Seitenalleen des Großen Sterns mit
sonntäglich - bürgerlich gekleideten Männern beseht waren , die sich
unterhielten . Nach einiger Zeit kamen aus den Seitenalleen
kleinere Trupps von Leuten , die ihren Weg nach dem Großen
Stern zu nahmen . Erst jetzt wurde «S lebhafter ; die Leute be -
fanden sich ständig in Bewegung , und zwar gingen sie außen
herum um den Großen Stern . Gesungen wurde bis dahin noch
nicht . Erst später wurde nur halblaut und kraftlos gesungen�
so daß ich die Melodie der Arbeitermarseillaise , die ich gern kennen
lernen wollte , tatsächlich nicht herauszuhören vermochte . Verkehrs -
störungen habe ich nicht bemerkt ; ich kann im Gegenteil auf Grund
persönlicher Erfahrungen in der von mir benutzten Droschke sagen ,
daß die Fuhrwerke überall passieren konnten . Ich habe mit einer
gewissen Bewunderung gesehen , wie die Leute eine Straßenseite
für den Berkehr freihielten . Aus der Menge wurde mir zu -
grufen : „ Hut ab beim Hochruf auf das Wahlrecht ! " Trotzdem
dieser Ruf keineswegs in aggressivem sondern in mehr humoristi -
schem Tone gehalten war , wurde der Rufer von einigen Leuten .
die anscheinend als Ordner fungierten , zur Ruhe gewiesen . Ml -
gemeine Verwirrung und eine furchtbare Erregung entstand erst .
als ein Polizeioffizier befahl , „ den Platz zu räumen " . Erst nach
der Attacke in der Hofjägerallce ertönten Rufe wie „ Bluthunde " .
Aber auch gerade bei diesem Schimpfwort griffen die Ordner ein
und ermahnten zur Ruhe und Zurückhaltung . Die Attacke der
Polizei war nach meiner Ansicht ein völliger Mißerfolg . Die
Polizei zog sich auch bald zurück ; sie mußte wohl eingesehen haben ,
daß sie etwas völlig Verkehrtes gemacht hatte . Es trat dann bald
wieder Ruhe ein , so daß ich gegen HS Uhr den Platz wieder ver -
ließ . — Erster Staatsanwalt Steinbrecht : Haben Sie be -
merkt , daß in mehreren Automobildroschken Herren und Damen
saßen . Ein Herr soll ein rotes Tuch geschwenkt und zu Hochrufen
auf das Wahlrecht aufgefordert haben ? — Zeuge : Jawohl .
Ich habe diese Fuhrwerke schon vom Bahnhof Tiergarten an be -

obachtel . — Staatsanwalt S t e i n b r e ch t : Es soll sogar eine

ganze Kette von Automobildroschken gewesen sein ? — Zeugs



Engel : Das Tann ich nicht mit Bestimmtheit sagen . — Rechts¬
anwalt Dr . Rosenfeld : Da Sie die Lorfälle vor Einschreiten
der Polizei genau beobachtet haben , so können Sie ja am besten
beurteilen , ob tatsächlich ein Grund zum Einschreiten der Polizei
vorlag ? — Zeuge Engel : Meiner Meinung nach hat die Polizei
nicht de » geringsten Grund zum Einschreiten gehabt .

Noch zwei Untergebene Jagows .
Uebcr die Borgänge in Treptow und die Frage , ob es sich dort

um friedliche Spaziergänge oder um Demonstrationszüge handelte ,
sollten noch der vom Staatsanwalt vorgeladene Polizeihauptmann
Bernhardt und zwei Gendarmen vernommen werden . —
Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld protestiert gegen diese Berneh »
tnung und beantragt event . Vertagung , da drin Angeklagten das
BrwciSthema nicht mitgeteilt und die Ladung dieser Zeugen erst
vor einem Tage , die des PolizcihauptmannS Bernhardt gar erst in
der lehten Nacht bekannt geworden ist , sodaß der Angerlagte nicht
in der Lage acivescn sei , sich zu informteren . Das Gericht de -
schloß , den Polizeihauptmann Bernhardt nicht zu vernehmen , da -
gegen die Oberwachtmeister Heinemann und K e m m N i tz als
Zeugen zu hören . Beide bekunden die verschiedensten Vorgänge
aus dem Treptower Park , die ihnen die Ucberzeugung beigebracht
haben , daß es sich nicht um Gruppen harmloser Spaziergänger
handelte , sondern um Masscnansammlungen , die einer allgemein
erlassenen Ordre zu folgen schienen .

Zcuye Heine mann meinte : Wenn es friedliche Leute ge -
Wesen wären , so hätten sie nicht getan , was sie taten ; denn meisten -
teils wurden wir aiigeulkt . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob
die Räumung der Straße gelungen sei , antwortete er : Nach dem
Schlesischen Busch zu wurde die Straße bald geräumt . Dabei
wurden von den Leuten Zäune durchbrochen , und sie flüchteten in
die Haustüren . Ich behandelte meine Abteilung als geschlossene
Abteilung , da mutzte doch alles frei werden . Es wurde dann
notwendig , auch die Elsenstratze zu räumen . Dort war mehr Jan -
Hagel darunter . Als ich vorging und dann wieder zurückging ,
wurde mit Steinen geworfen . Nach meiner Beobachtung glaube
ich , daß auch zwei Schüsse fielen , ich hörte sie ganz schwach . Ich
habe Attacke reiten lassen müssen , weil wir angegriffeir wurden .
Sie flohen über Zäune und besonders in zwei größere Gastwirt -
ischaften hinein .

Zeuge K c m m n i tz schilderte die Gefahren , von denen
« r sich bedroht geglaubt hatte . Weil doch „ durch dies Blatt
bis Volksniasse eine so verhaßte begeisterte Stimmung anaenom -
rnen hatte " , sei er auf alles vorbereitet gewesen . Schon im Baum -
schulenweg habe er morgens in einer Höhe von 1l ) —l2 Metern ein
„ furchtbares Plakat " bemerkt : „ Hoch das allgemeine Wahlrecht ! "
Zeuge will wahrgenommen haben , daß vormittags um 11 oder
a/it2 Uhr Leiter der sozialdemokratischen Partei auf Rädern und
tn Automobilen hin und herfuhren , um sich zu informieren und
andere Maßnahmen zu treffen . Er habe sogar gehört , wie Vor -
übergehende bestimmte Namen nannten . Als der Verteidiger die
Namen zu wissen wünschte , antwortete Zeuge , er könne sich nicht
mehr darauf besinnen , aber Hauptsache sei ja , daß es Partcileiter
waren , man kenne sie ja auch persönlich . Auf erneute Nötigung
wich er auö . er möchte die „ Herren nicht in Verlegenheit bringen .
Luch das erzählte er . daß Zettel verteilt worden und Aeußeruugcn
gefallen seien , cS passiere etwas , man Iverde die Polize » nieder -
schlagcir . Hinterher wurde festeestellt , bah er diese gruseligen Ge »
schichten nur vom Hörensagen durch seine Frau wußte . Der An -
geklagte wünschte zu wissen , welches Blatt denn die Menge „ ver -
i�ctzt" haben solle , wie der Zeuge sich ausgedrückt hatte . Zeuge :
Hauptsächlich der „ Vorwärts " . Angekl . : Liest er ihn selber ?
Zeuge : Jawohl , ich muß ihn ja lesen . Uebcrhaupt über solche
Neuigkeiten bin ich sehr informiert . Ich halte stets auf Fühlung .
Der Angeklagte forschte erneut nach den Namen der Partei -
»citer , die Zeuge habe nennen hören . Vorsitzender : Daö ist
erledigt . Er hat gesagt , er weiß sie nicht . Angeklagter : Ich
bin aber nicht zufrieden hiermit . Er hat gesagt , er wolle keinen
in Verlegenheit brttracn . Zeuge . Ich kann es nicht mehr sagen .
Angeklagter : Warum sagen Sie denn dann , daß Sie keinen
in Verlegenheit bringen wollen ? Zeuge : Wenn Siez durchaus
wissen wollen : Im Haus habe ich es erfahren , von meiner Frau !

Nach der Vernehmung dieses Musters eines Zeugen , dessen
Bekundung ergibt , daß er zu einer objektiven Auffassung unfähig
ist , wurde die Beweisaufnahme geschlossen .

Beweisanträge .

Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld beantragt hierauf die Vev >
« ehmung der RcichStagSabgcordneten Stadihagen , Got -

Hein . deL Chefredakteurs der „ Breslauer Zeitung " Oehlkc ,
des Prof . Otto H a r n a ck und des Vorsitzenden des Ver »
eins Treptower Gastwirte . Diese würden alS Zeugen überein¬
stimmend bekunden , daß sich die Manifestanten im Gegensatz zu
der Polizei durchaus ruhig , gesittet und anständig benommen
haben , daß ihr Verhalten nicht geeignet war , den Verkehr zu stören .
Da . wo Störungen eintraten , diese durch die unerklärlichen Maß »
nahmen der Polizei verursacht worden seien . Der Reichstagsab -
geordnete Stadthagen solle ferner bekunden , daß der mehrfach
erwähnte Mann , der aus einem Automobil ein rotes Buch ge -
schwenkt und die Leute zu Hochrufen aufgemuntert haben soll , nicht

Kleines feuilleron .
Da » Ende der GchiiapSjunkrr . Klingt es nicht wie «ine Ironie

her Geschichte . daß die Macht deS schnapsbrcnnenden Junkertums
durch ein unscheinbares neues chemisches Versahren erschüttert zu
werden verspricht ? Und doch scheint cS Wirllichkcit werden zu
wollen . Das Fundament eines großen Teiles unserer angestammten
Junlerklasse beruht auf dem Alkohol . und da daS Junkertum nach
den Errlärungen unserer Staatsmänner das Fundament deö

preußischen Staates ist , so sollte die Schnapsflasche ins Staats -

Wappen aufgenommen werden . Denn der Schnaps gewährleistet
seinen adeligen Produzenten nickt bloß die ökonomische Existenz ,
sondern ist leider auch immer noch ein lvichtigeö BeherrschungSmUlel
über die unter der Fuchtel Dahinvegetierenden .

Der Schnaps ist ein besonderer Saft , nicht nur in seinen tndivi -
buellen und sozialen Wirkungen . Auch seiner Produktion nach . Bis -
her war er agrarisch . AuS dem Segen der Felder und Becker , der

NahningSzwecken dienen sollte , wurde das BetäubungS - und Be -

herrschungSmittel gewonnen . Kartoffeln und Korn waren daS Roh -
produkr , ans dem dieser . Geist " erstand , und die schützende Hand
der agrarischen Regierung sorgte durch Zölle und Liebesgaben dafür .
daß ihre Lieblinge ihr gutes Auskommen bei der in jedem Sinne
Volksvergiftenden Tätigkeit fanden .

Die Wissenschaft , die vor nichts Respekt hat und darauf aus ist .
überall zu revolutionieren , hat längst begonnen , die alten agrariichcii
ProdullionSmeihoden umzustürzen . Die wichtigsten Farbstoffe
stellt sie heute synthetisch her . Warum sollte die Chemie vor dem
junkerlichen Alkohol Halt machen ? Lange wußte man schon , daß
die Zellulose , der Holzstoff , dieselbe Zusammensetzung hat wie die
Stärke deS Korns und der Kartoffeln , daß man auch aus ihr Zucker
und damit durch Gärung Alkohol gewinnen kann . Gelungene
LaboratorimnSversuche , aus Renntiermoos , Torf oder Holz durch
Behandlung mit Säuren Zucker zu machen , liegen denn auch be «
ttits vor .

Allein alle diese versuche waren technisch und ökonomisch der
alten agrarischen Produktionsart nicht gewochsen . Jetzt ist indes ein
Verfahren gefunden , daS aus Zellulose Alkohol mit erheblich ge -
ringeren Kosten herstellt , als sie bei den bisherige » Methoden üblich
waren . Aus Schweden und Kanada werden gleichzeitig solche er -
folgreichen neue » ProdullionSmethoden gemeldet . Freilich wird es
noch harter Käinpfe bedürfen , bis die industrielle Spiritlisgewinnung
fick gegen die agrarische durchsetzen wird , abep technische Fortschritte
lassen sich aus die Dauer selbst von einer Juiifcrregienmg nicht auf »
halten . Der billige Spiritus der Zukunft wird freilich andere Auf «
gaben erhalten als der Junkerschnaps , deu er verdrängen wird ' er
wird nicht der Gehirnumnebelung dienen , sonder » eine wohltätige
Licht - und Kraftquelle sein .

ziir sozialdemokratischen Partei gehörte , und von einem Sozial -
demokratcn aufgefordert worden sei , sein Treiben zu unterlassen .
— Der Staatsanwalt beantragt die Ablehnung dieser Be -

wcisanträge , weil es sich einerseits hier nicht um die Frage , ob
LandfriedenSbruch vorliegt , handelt , sondern einfach darum , ob
Aufzüge veranstmltet worden sind und der Angeklagte dazu auf -
gefordert hat , anderseits aber als wahr unterstellt werden kann .
daß diese Zeugen von ihrem Standpunkt aus zu der Ueberzeugung
gekommen sind , daß sich die Manifestanten musterhaft benommen
haben . — Das Gericht lehnt die BeweiSanträge ab , indem es
die in das Zeugnis dieser Zeugen gestellten Tatsachen als wahr
unterstellt .

Plaidoyers .

Zur Schuldfrage führte Erster Staatsanwalt Steinbrecht
aus : Bei der Frage , ob sich der Angeklagte strafbar gemacht hat .
kommt es aus die Bestimmungen des ReichSvereinsgesctzes an . E ö
lommtnichtinFrage . obdieAnordnungdesPoli -
zeipräsidenten , daß et inner ha 16 Berlins keine
Genehmigung erteile , zu Recht ergangen ist oder
nicht . ES ist auch für diese Verhandlung ganz unerhebliche ob
das Oberverwaltungsgcricht das Verhalten des Polizeipräsidenten
billigen wird . Gleichgültig ist eS ferner für diese Verhandlung , ob
die »ichutzmannschast und die Gendarmen ordnungsmäßig sich be¬
nommen haben oder nicht , unerheblich ist eS. wie sich die einzelnen
Leute , die zu den Manifestanten gehörten , sich benommen haben .
Das ReichSvereinSgesetz sagt ebensowenig wie das frühere . waS
unter Aufzügen und Versanimlungen zu verstehen ist . Und das mit
Recht . Das ist im einzelnen Falle eine Tatsrage , die im einzelnen
zu prüfen ist und nicht generell beantwortet werden kann . Der
„ Vorwärts " hat ein Urteil des Kammergerichts zitiert , wonach D e-
monstrationen an sich nicht strafbar seien . Das
Kammergericht hat aber nur in einem Einzelfalle sich geäußert , in
einem anderen ganz ähnlichen Falle hat das Kammcrgericht gesagt :
Ein Aufzug ist eine vereinigte Menschenmenge , die sich über die
öffentlichen Straßen in einer Weise bewegt , die die Aufmerksamkeit
des Publikums zu erregen und den Verkehr zu beeinträchtigen ge -
eignet ist . Nach längeren juristischen Ausführungen über den Be -
griff „ Versammlung " und „Veranstaltung " kommt der Staats -
anwalt unter Vorführung des Inhalts der einzelnen Artikel zu dem
Sckstuß , daß der Angeklagte�die Absicht gehabt habe , Aufzüge zu ver -
anstalten , daß solche Aufzüge vorlagen und auch Versammlungen
sich gebildet haben . In der Oessentlichkcit ist nun allerlei geltend
gemacht worden , um die Ansicht des Polizeipräsidenten
lächerlich zu machen . Man hat gesagt , daß schließlich auch
Leute , die zur Kirche gehen , einen „ Aufzug " darstellen würben . Voll -
ständig fehlgegriffen ! Die Leute , die zur Kirche gehen , wollen nicht
auffallen und den Verkehr nicht stören ! Man hat ferner auf Leute
verwiesen , die ihre Pferde an den Sonntagen bewegen . Diese
machen aber keinen Aufzug , denn sie wollen eben ihre Pferde be -
wegen und tun eö nicht , um Aufsehen zu erregen . Auch bei Man -
dervereinen , auf die man hinweist , trifft das gleiche zu ; diese Man »
dcrvercine wollen nicht gesehen werden , sondern sie wollen sehen !
Selbstverständlich kann jeder derartige erlaubte Zug durch irgend »
einen Zwischenfall zu einem Aufzug werden . Wenn die Mitglieder
eines Gesangvereins , die sich auf einem gemeinsamen Spaziergang
befinden , plötzlich eine Fahne entfalten und singend durch die
Straßen ziehen , so haben sie sich plötzlich in einen Auszug vcrwan -
delt . Solche Aufzüge sind wandernde Versammlungen , die jeden
Augenblick sich auslosen und dann wieder zusammenziehen und
damit wieder zu Versammlungen werden . Die » trifft auch hier
in diesem Falle zu . Man hat die Parole von dem „ Recht auf die
Strasse " ausgegeben . Gewiß hat das arbeitende Volk das Recht auf
die Straße und niemand wird ihm einen Erfolg durch Benutzung
der Straße mißgönnen , aber die Leute haben nicht das a l l e i n i a e
Recht auf die Straße . Der Staatsanwalt beantragt schließlich
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gegen den Angeklagten , indem er ausführt , eS handele sich um ein
für den Staat ungeheuer gefährliches Unternehmen , um eine or »
ganisierte Verhöhnung des ReichsvereinSgesetzes und der Anordnun .
gen des Polizeipräsidenten .

Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld tritt dem Staatsanwalt in län -
geren juristischen und tatsächlichen Ausführungen entgegen . Er
führte unter anderem aus : Als nach dem ö. März sich in den wei .
testen Kreisen allgemeines Gelächter darüber geltend machte , daß
der Polizeipräsident Demonstranten in Treptow suchte und die
Wahlrechtsspaziergänger sich inzwischen im Tiergarten ergingen , da
habe man wohl kaum gedacht , daß diese Sache , die den Humor an »
fachen mußte , noch die Staatsanwaltschaft beschäftigen würde . Die
Staatsanwaltschaft sei auch offenbar in Verlegenheit gewesen , wie
sie die Sock ? e frisieren könne . Zuerst sollte sich der Angeklagte
strafbar gemacht haben durch Aufforderung zum Ungehorsam gegen
Anordnungen des Polizeipräsidenten . Der Staatsanwalt
habe aber bald eingesehen , bah man damit nicht weiter kommen
könne und habe dann zum Vercinsgesetz gegriffen , in der Hoffnung .
damit dem Angeklagten beikommcn zu können . Aber auch diese
Anklage sei unhaltbar , weil von all den tatsächlichen Behauptungen ,
die gegen den Angeklagten vorgebracht wurden , weder durch die
Beweisaufnahme , noch durch die Artikel , um die es sich handelt ,

Die Leute am Aetna . Wie früher bei ähnlichen Gelegenheiten
haben au » bei der jetzigen Eruption des Aetna viele Zeiiungen in
ihren Schilderungen der Gefahren , von denen die Bctnadörfer be »
droht sein sollen , stark übertrieben . Hat man doch sogar behauptet ,
daß die Lava mit einer Geschwindigkeit von 17 Kilometer in der
Stunde vordringe . Der sozialistische Abgeordnete De Felice macht
sich im „ Corriere di Catania " über die Wahrheitsfälscher lustig
uild erzählt bei dieser Gelegenheit von einigen Eruptionen deö
Aetna , die besonder » gefährlich zu sein schienen . Am IS . Mai 1886
bildete sich der große Eruptionskegel in 1d00 Meter Höh « , und die Lava
floß mit unheimlicher Schnelligkeit bi » zu den ersten Häusern der
blühenden Ortschaft Mcolosi ; trotz ihrer Geschwindigkeit legte sie
aber in dreizehn Tagen nicht mehr als 7 Kilometer zurück . Damals
befand sich Nicolosi wirklich in großer Gefahr . Da man fürcbtete ,
daß den Bewohnern de » Ortes Schaden geschehen könne ,
iollte auf Befehl der Obrigkeit der Ort geräumt werden .
Die Einwohner , Männer und Weiber , wollten jedoch die Häuser .
in denen , sie geboren waren , unter keinen Umständen verlassen .
Die Vertreter der städtischen und der staatlichen Bebörden mochten
noch so energisch austreten , die Leute von Nicolosi blieben
halsstarrig und wiesen den Gedanken an einen Auszug voll Ent -
rüstung zurück . Da erschien in der bedrohten Orischaft der Kardinal
DuSmct , Erzbischof von Catania und nahm im Einverständnis mit
mehreren gebildeteren Ortsbewohnern zu einer List seine Zuflucht .
„ Ihr wollt also nicht von hinnen gehen ? " sagte er zu der
weinenden Volksmenge . „ Nun gut . dann begleitet wenigstens die
Heiligenbilder , die wir doch in Sicherheit bringen müssen . auS derStadt . "
Und er ordnete eine große Prozession an . andcrfastdieganzeBevölkerung
teilnahm . . Ich selbst ", so erzählt De Felice . „half eine » Baldachin
«ragen . Die List gelang vollständig . AI » die Bevölkerung sich aus
der Stadt entfernt hatte , rückten Soldaten ein , die schon rn einiger
Entsernung gewartet hatten und sperrten den Ort derartig ab , daß
kein Mensch mehr hineingelangen konnte . Die Lava machte aber .
wie gesagt , vor den Toren von Nicolosi Halt , und die Eruption
ging vorüber , ohne daß , abgesehen von den verwüsteten Leckern ,
besonders große Schäden zu verzeichnen gewesen wären . " '

Humor und Satire . '

Eine » braven Bürgers Lenzidhll .
Ich ging im Parke gen Treptow hin :
Rasch heimzukehren , das war mein Sinn .

Schnee fiel und Hagel ; feucht war ' S und wie l
Ich mußte niesen : Hatschi I Hatschi !

Bleich kam ein Schutzmann mir nachgerannt :
» Sie sind verhaftet . Sie Demonstrant ! "

« erwundert fragt ' ich : . Wieso ? Kam » ! * —
Da hieb der Blaue schon tapfer zu .

etwas erwiesen sei. Man könne die angeblichen „ Veranstalter * de «

„ Aufzüge " , die es jedenfalls nicht gebe , nicht finden und wolle sich
nun als Ersatz an den „ Vorwärts " halten . Der Staatsanwalt

operiere mit Mutmaßungen , die durch die Totsachen in leiner Weise
bekräftigt worden seien . , Der Verteidiger widerlegt dann die ju -
ristischen und tatsächlichen Ausführungen des Ersten Staatsanwalts
im einzelnen . Die Anklage müsse schön an dem Begriff der „ Auf -

forderung " , die hier in keiner Weise nachzuweisen sei , vollständig
scheitern . ES liege überhaupt kein „ Aufzug " und noch weniger
eine „ Versammlung " vor . Der „ Vorwärts " habe gerade den U n »

t e r s ch i e d zwischen einem „ Auszug " und ei n c m S p a z i e r -

gang hervorgehoben und cS müsse doch bei uns noch möglich sein ,

daß Massen spazieren gehen , ohne sich dadurch strafbar zu machen .
Der juristische Standpunkt des Staatsanwalts sei unhaltbar und

schließlich sei dem Angeklagten doch nicht der Dolus nachguroeisen ,
der zu seiner Strafbarkeit erforderlich sei . Im Gegenteil habe
der Angeklagte die volle Ueberzeugung gehabt , daß sich solcher

Spaziergang durchaus im Rahmen des Gesetzes halte . Es liege
keinerlei Nachweis dafür vor , daß im Tiergarten „ Aufzüge " statt -

gefunden haben . Die Aussagen der Zeugen Wolfs und Engel lassen
das Gegenteil erkennen , denn diese Zeugen haben übereinstimmend
bekundet , daß sich die Menschen ruhig , besonnen und harmlos fort -

bewegten , und daß , wenn sich die Menge staute , dies zurückzuführen
sei auf das ungeschickte und nervöse Vorgehen der

Polizei . Wolle man dem Angeklagten irgend etwas von dem

zur Last legen , was von den Pol ' zeibeamten bekundet worden ist ,

so wäre es nötig gewesen , eine umfangreich « Beweisaufnahme statt »

finden zu lassen , um die Vorgänge nicht nur «inseitig zu prüfen .
Nu » sei auch noch die Frage der . Führer " der Au ' züge leffe

berührt worden , ohne daß der SlaatSomvolt irgend einen Führer

habe nennen können . Die Polizei sei wahrscheinlich in der Lage

zu sagen , wer die Züge . veranstaltet " bat , den » eS seien ja
Kriminalbeamte mit in den Zügen gewesen . I «
einem Falle habe ein Mann , der längere Zeit neben einem

Demonstranten marschierte , sang und wiederholt laut „ Hoch ! " rief ,

sich plötzlich als Kriminalbeamter vorgestellt und den Mann fest -

genommen . Nehme man aber auch an , daß Auszüge stattgefunden

habe » und der Angeklagte dazu aufgefordert hat , so fehlt es doch

an jedem Nachweis , daß ein ursächlicher Zusammenhang
zwischen der Aufforderung deö Angeklagten und der Tatsache der

Aufzüge vorhanden ist . Man möge schließlich bedenken , welchen

Eindruck die Sache in der großen weile » Welt gemacht hat .

Ueberau habe inan sich auf die Seite der Demonstranten gestellt .
Das . Tageblatt " habe seinerzeit das Verhalten der Demonstranten

als ruhig und würdevoll bezeichnet und die „Voisifchc Zlg . " habe an ein

Wort deL Generals b. Albcdyll aus der Zeit des Bergarbeiter -
auSstandes erinnert , welches dahin ging : » Im Ausstandsgebiet ist
alleS ruhig , mit Ausnahme der Zivilbehörden " . Die „ V o s s i s ch e

Zeitung ' hat dieses Wort dahin variiert : . Im Tiergarten war

alle » ruhig , mit Ausnahme der Polizei ! " Andererseits brauche man

nur die Kritiken über das Verhalte » der Polizei in der ausländischen

Presse lesen , die , wie beispielsweise däs . Journal des DöbatS " und

der . TempS " , den grandiosen Charakter der friedlichen Manifestationen
im Tiergarten anerkannt haben . Wenn der Angeklagte nicht frei »

gesprochen werden würde , würde sich das Gericht in den striktesten

Widerspruch mit der Rechtsprechung deS Kammergerichts setzen .
Der Staatsanwalt versuchte die Aussührungc » de « Ver -

teidigers zu bekämpfen . Bei der Veranstaltung deS Wahlrechts -

spazierganges sei Barth der . Oberregisieur ' gewesen , doch habe
er — daö sei aus der Haltung des . Vorwärts " hervorgegangen —

wohl selber noch am Vorabend das Ziel d eS

Spazierganges nicht gekannt . Der Verteidiger

»agelte in seiner Antwort den Widersgruch fest , daß der Staats -

anwalt den Angeklagten als vermeintlichen „ Veranstalter " hinstellt
und gleichzeitig behauptet , dieser „ Veranstalter " habe wohl selber nicht

gewußt , wohin der Spaziergang gehen werde .

Genosse Barth zerpflückte in seinem ihm als Angeklagten zu »
stehenden Schlußwort nachmals die Argumente der Anklage und

des Staatsanwalts . Er gelangte zu dem Schluß , daß das Gerichtz
wenn es gerecht mteile . ihn werde freisprechen müssen .

Die Berküudung des Urteils .

Durch da » Urteil wird der Angeklagte wegen Bergehen » gegen
da » BereinSgefetz und zugleich gegen die ZK 110 und III St . - G. - B.
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verurteilt . Gleichzeitig wird auf Unbrauchbarmachung der in «
kriminierten Artikel , Platten und Formen erkannt . Der Gerichts -
Hof hotte , wie der Vorsitzende ausführt , nicht zu prüfen , ob
das Verbot des Polizeipräsidenten zu Recht bestand . Die Sozial -
demokraten hätten die Entscheidung des Polizeipräsidenten im Wege
des Verwaltungsstreitverfahrens angefochten . Anstatt in legaler Weise
die Entscheidung abzuwarten , habe der . Vorwärts " in Auflehnung
gegen daS Verbot des Polizeipräsidenten die Absicht verfolgt , . trotz
alledem " zum Ziele zu kommen durch einen „ Spaziergang " .
Das Gericht habe zu prüfen gehabt : handele es sich tatsächlich nur
um einen Spaziergang oder um einen anders gewählten Ausdruck

für einen öffentlichen Aufzug oder eine öffentliche Versammlung .
Nach der Definition de » Obertribunals liegt ein öffentlicher Auszug
» . . . . .. . i . ssss�sss�sa

Und als ich höflich ihm das verbot .

Zog er die Plempe und schlug mich tot .

Da » heißt : dreiviertel ; im Wachtlokal
Erwacht ' ich leider zu weit ' rer Qual .

Vernommen ward ich zn Protokoll ;
Drauf kriegt ich nochmals die Hucke voll .

Ich schlich nach Hause und kroch zu Bett ;
Fuhr nächsten TagcS inö Lazarett .

Sechs Wocben lag ich ; dann rief die Pflicht
Mich zur Verhandlung vor ' » Strafgericht .

Von dort spaziert ' ich ins Loch hinein ;
O selig , selig , ein Sozi sein !

Nun sitz ' ich feste auf dem Popo
Und frag ' noch immer : „ Nanu ! Wieso ? * —

Im Herbst erst komm ' ich, laut Urteil , frei ;
Der Teufel hole die Nieserei l

_ Michel .

Notizen .
� Andrea » Achenbach , der älteste der deutschen Maler ,

ist im Alter von 04 Jahren in Düsseldorf gestorben . Wie sein
jüngerer Bruder Oswald , der vor einigen Jahren starb , gehörte er
einer Generation von LandschaflSmalcr » an , die ihre entwickelungS »
geschichtliche Bedeulung in der neueren Malerei gehabt haben , aber
ihre Zeit und Aufgaben — besonders in den beiden Achenbachs —
um er » ganz Erkleckliches überlebten . Die Achenbachs , die beide bi »
ins höchste Alter industriell wiederholten , waS in ihrer Jugend
Kunst , Erlebnis und Fortschritt gewesen war . wirkten schließlich
beinah mythisch . Während Oswalds Domäne die südliche Land -
schaft war , holte Andreas seine Anregungen aus der nordischen
Naiur . Wie die gut bürgerliche Düsseldorfer Schule , von der sie
beide ausgingen , huldigien sie einem realistischen , aber dabei wesent «
lich aus interessante Stoffe ausgehenden Entdeckerdrang . Sie
malten die starken und ougenfälligen Reize von Landschafte ». die bei
den damaligen Verkehrsmitteln noch fremd und beinahe exotisch an »
muteten . Andreas A. hat in unzähligen Bildern , von denen jede
Galerie und jeder Kommerzienrat eins oder mehrere haben mußte ,
das wild bewegte Meer mit und ohne Schiffbrüche ( zuerst aus der
Phantasie und dann aus Grund eigenen SchauenSj , und berühmte
und charakteristische Landschaften anö Norwegen , Holland , den Alpen
dargestellt . ( In der Notionalgalerie hängt von ihm ein Küstenbild
von Ostende . ) Schließlich war er Mode und Manier geworden und
an Stelle seiner pittoresken Malerei war längst eine schlichtere , aber
in viel höherein Maße naturwahre und malerische Landschaft »«
auffassung getreten .



vor . wenn eine ? u einem bestimmten Zweck vereinigte Menschen -

menge in einer Weise , welche die Aufmerksamkeit des Publikums zu
erregen und die öffemliche Ordnung , insbesondere den Verkebr zu
gefährden geeignet ist , sich über öffentliche Stroszen bewegt . Solche

Ausffige sollen nach der aus den Zeugenaussagen gewonnenen Ansicht
des Gerichts nach dem Treptower Park und nach dem Tiergarren
hin stattgefunden haben . Wenn auch bekundet worden ist , dag die

Mafien zu Störungen keinen Anlaff gegeben haben , so ist doch der

Begriff des Aufzuges damit nicht aus der Welt geschafft . Der An -

geklagte sei daraus ausgegangen , diesen Spaziergang zu einer

Massenkundgebung zu gestalten . Er hat nach Ansicht des Gerichts
diese Auszüge Veranstalter und zur Begehung einer stiafbaren Hand -
lung aufgefordert , und zwar mit Erfolg . Bei der Abmessung der Strafe
habe der Gerichtshof die Borstrafeu deö Angeklagten und die notorische
Tatsache erwogen , dah eine Geldstrafe ihn nicht trifft , sondern aus
der Parteikasie gezahlt wird . Ferner liege eine direkte Verhöhnung
des polizeilichen Verbotes vor . denn die Arlikel besagen ganz ein -

facht Verbiete du was du willst , wir machen doch , was wir wollen !

Gegen derartige Anschauungen mutz streng eingeschritten werden .
Wenn auch nicht verkannt werden soll , datz bei diesen Kundgebungen
alles rubig verlaufen ist und nach der Bekundung der Zeugen
die organisierten Sozialdemokraten sich ruhig und wohldiSziplhiiert
bewegt haben , so sei doch zu berücksichtigen , datz es ganz unabhängig
von der Partei sei , datz nur Wohldisziplinierte an solchen Umzügen
teilnehmen . Bekanntlich finde sich bei solchen Gelegenheile » auch der

Janhagel und der Mob ein , auf den die sozialdemokratische Partei -
leiiung keine Macht ausübe und der durch Schreien , Schimpfen ,
Heyen , Johlen und Pfeifen die Mafien in Erregung bringe , so datz
es schlietzlich zum Blutvergietzen kommen könnte .

Zirbente Gknrralversammlnng
des Derbaudes der Kupferschtniedt Deutschlands .

Mannheim , 31 . März .
Am

dritten Verhandlungstag

erstattete die Beschwerdekommission Bericht . An den Be -

richt schlössen sich längere Erörterungen , bei denen aber nur interne

Lngelegenheite » berührt wurden . Daun wurde in die Statuten -

beratung eingetreten . Beim Z 1 rief ein Antrag Berlin , der
neben der Einführung von Arbeitsnachweisen auch die Zentralisation
derselben über ganz Deutschland als Aufgabe des Ver »
bandes festgesetzt haben will , eine Debatte herbor . Aus Antrag der

Stalutenberatungskommission wurde der Passus so gefatzt : „ Ein -

führung von Arbeitsnachweisen sowie Zentralisation derselben in

den Ä g i t a t i o n S b e z i r k e n. " Bei den Aufnahmebedingungen
wurde ein Antrag Chemnitz angenommen , wonach Lehrlinge , welche
im letzten Lehrjahre stehen, Mitglied des Verbandes werden können .

Die Verhandlungen wurden dann verlagt . Nachmittags untcr -

nahmen die Delegierten einen Ausflug nach Heidelberg .

Huö Induftne und Kandel .
Kartellierte Ziindhölzche ».

Die Besteuerung der Streichhölzer wird von der grotzen Zahl
der Werke mit Freuden begrüßt worden sein . Brachte sie doch gleich -

zeitig die Kontingentierung der Fabrikation . Alle bestehenden

deutschen Zündhölzchenfabriken sind kontingentiert worden . Was sie

innerhalb dieses Kontingents erzeugen , unterliegt einer Steuer von

ISO M. pro Kiste . Was aber darüber hinaus produziert wird , das

mutz mit ISO M. versteuert werden . DaS wichtigste aber ist . datz

die neu entstehenden Fabriken diese Steuer von 180 M. für ihre

ganze Produktion zu zahlen haben . Die Entstehung von neuen

Werken ist dadurch von vornherein fast unmöglich gemacht worden

nnd die jetzt existierenden und kontingentierten Fabriken können sich
in Ruhe ihres Daseins freuen . Sie brauchen sich um technische Ver -

befierungen nicht mehr zu kümmern . Der Staat sorgt ihnen ja für den

Absatz und hält ihnen die Konkurrenz vom Halse . Ihr erstes nach
dem Erlatz der Steuer war ein Znsammenschlutz , um die Borteile

des staatlichen Schutzes gründlich ausnutzen zu können . Zuerst wurde
eine Konvention gebildet , die sich nur mit der Regelung der Preise

zu befassen hatte . Als sich herausstellte , datz diese Art Bereinigung

noch nicht genügte , um alle Vorteile hcrauZzuwirtschasten , die das

Gesetz bot , ist ein Syndikat geschaffen worden , das am 1. April in

%a { t getreten ist . Ihm ist nicht nur die Regulierung der Preise

ziigefallen , sondern es ist auch eine gemeinsame Verkaufsstelle er «

richtet worden , und die Leitung hat die Vefugnis , eine Einschränkung
der Produktion vorzunehmen . Eine solche ist denn auch bereits be -

schlössen worden , und wie in der Generalversammlung der deutschen

Zündholzfabrike » miigeteilt wurde , ist sie so bemessen , datz sich bald

ein Mangel an Zündhölzern herausstellt . Dann wird natürlich die

erste Matznahme sein , durch eine Erhöhung der Preise diese Knapp -
heit auszunutzen . Bisher hat die grotze Einfuhr aus Oesterreich die

Preissteigerung noch verhindert . Vor dem Inkrafttreten der neuen

Steuer sind bedeutende Mengen ausländischer Zündhölzer auf den

deutschen Markt geworfen worden . Die deutschen Fabriken Habensich dann

dadurch revanchiert , datz sie in den ersten Monaten des laufenden Jahres
eine grotze Ausfuhr unterhielten . Diese ging zumeist wieder nach

Oeslerreich und Ungarn . Jetzt steht in diesen Ländern der Erlatz
eines staatlichen Zündholzmonopols bevor und vor dieser Tatsache

suchen die Fabriken die Situation auszunutzen . Auf diese Weise
bat der deutsche Markt eine iveitere Entlastung erfahren , die den

Werken das Anziehen der Preisschraube erleichtert . Der Staat

sorgt gut für die ihm anvertrauten Schäfchen . Aber die grotze
Masse der Verbraucher mutz doppelt bluten .

Der Verein Berliner Kauflcute und Industrieller versendet
soeben seine Tätigkeitsübersicht für das Jahr 1909 . Aus dem
Ueberblick über den wirtschaftlichen Verlauf des Berichtsjahres und
die gegenwärtige Lage des Weltmarktes heben wir die folgenden
Sätze aus der Einleitung hervor :

„ Bezeichneten wir in unserem letzten Jahresbericht Lähmung
und Depression , Mangel an Aufträgen und Arbeitslosigkeit als die
Kennzeichen des Wirtschaftsjahre » 1998 und glaubten wir am
Schlüsse unseres Berichtes , immer noch zur Vorsicht und zur Rück -
Haltung in der Beurteilung der Aussichten für 1999 mahnen zu
müssen , so können wir heute unseren Bericht über das verflossene
Wirtschaftsjahr mit der Feststellung eines entschiedenen Umschwun -
geS zum Besseren beginnen . Unmittelbar hieran aber müssen wir
den Hinweis daraus schlietzen , daß die allzu optimistische Beur -
teilung , die dieser Umschwung bei den Diskonteuren des Wirt »
schaftslebens , insbesondere bei den Weltbörsen erfahren hat , durch
den Gcsamtverlauf des Wirtschaftsjahres , insbesondere aber durch
die drei letzten Monate unseres Berichtsjahres , keine Bestätigung
erfahren hat , ja in einzelnen Teilen abgeschwächt worden ist . Wüh -
rend die Wirtschaftskritik und die zur Jahreswende erschienenen
Wirtschaftsberichte der grotzen Handelögremien auf Grund der
damals erst für die ersten elf Monate vorliegenden Produktions -
und Exportzisfern nicht nur das Ende der Depression , sondern auch
den Beginn einer neuen Hochkonjunktur konstatieren zu dürfen
glaubten , und während die Kurse der Jndustriepapiere damals
schon eine Höhe erreicht hatten , die nicht dem Anfangs - , sondern
dem Höhepunkte der vorhergegangenen Aufstiegsperiode entsprach .
haben die ersten Monate des neuen Jahres , die letzten unseres
Berichtsjahres , gezeigt , datz die Blütenträume einer neuen Hoch -
konjunktur doch noch etwas weiter von ihrer Erfüllung entfernt
sind , als der von Expansionsdrang geschivellte Optimismus des
internationalen Kapitals autosuggestiv verkündet hatte . Und so
wenig Anlatz auch vorliegt , eine pessimistische Beurteilung der
wirtschastlichen Aussichten in den Vordergrund dringen zu lassen
oder gar eine rückläufige Bewegung für wahrscheinlich zu halten .
so notwendig ist es , angesichts des bis vor kurzem ungezügelten
und den Tatsachen weit vorauseilenden VorwärtSdrängenö der
Effektenbörse mit allem Nachdruck darauf hinzuweisen , datz die
Tendenz zum Aufschwung zweifellos vorhanden ist , datz wir aber
immer noch erst am Anfang dieser Aufwärtsbewegung stehen , und
datz die Vorwärtsbewegung der Konjunktur sich in außerordentlich
langsamem Tempo bewegt . " _

Moderne Mchkimie .
In nachfolgendem bringen wir eine Zusammenstellung der

durchschnittlichen Dividende , die in den letzten zehn
Jahren von einer Reihe Aktiengesellschaften der chemischen Jndu -
strie verteilt worden ist . Es verteilten Dividende in Prozenten :
Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation 18,7 , Albert , chemische
Werke 19,2 , Anglo - Continent - Guano 6,25 , Badische Anilin 25,0

ig Jahres . Buckau , chemische Werke 8,3 , Dr . Byck , chemische Fahri !
4,0 . Chemische Industrie , Gelsenkirchen - Schalke 6. 3 i5 Jahre ) , Eon -

eordia , Leopoldshall 13,9 ( 8 Jahre ) , Egestorfs Salzwerke 8,45 ,

Elberfelder Farbenfabriken 28,2 . Gerb - und Farbstoff Nenner

12,9 >6 Jahre ) , Griesheim Elektron 11,7 , Grünau 19,85 . Hcilirichs -

hall , chemische Fabrik 19,6 , von Heyden 9. 5, Höchster Farbwerke
23,7 , Hönningen 9,8 , Leopoldshall 1,85 , Milch u. Co. 12,9 , Nitrit -

fabrik 15,6 st! Jahre ) , Oranienburg 11,9 , I . D. Riedel 4. 2 ( vier

Jahre ) , Rütgersiverkc 8,14 . Saline Salzungen 5,2 , Schering , che¬

mische Fabrik 13,6 , Fritz Schulz , jun . . Aktiengesellschaft 17,25 .

Statzfurter chemische Fabrik 8,4 , Stodicck u. Co. 19,2 st) Jahre ) ,

Thüringer Salinen 2. 10. Union 19. 9. Vereinigte chemische Werke

Charlottenburg 11,8 ( 9 Jahre ) und Wciler - ter Meer 9,5 . Gegen -
über solchen Gewinnen muß immer wieder auf die Löhne in der

chemischen Industrie hingewiesen werden , die bei solchen Divi -

dcndcn unbedingt erhöht werden können .

Aktiengesellschaften .
Nach den amtlichen Ziiiaimnenstellungen ergeben sich für daS

vergangene Jahr folgende Resultate :

Zahl der Neugründunge »
GrüiidnngSkapital

in 1009 Mark

1. Vierteljahr
2. »
3. „
4.

1907
55
55
55
52

1908
43
84
37
87

1909
42
51
68
28

1007
70 409
80 068
54 989
55 252

1908
47 575
48 703
28 747
37 503

1909
85 065
44 414
61 584
39 733

Zusammen 217 151 179 260718 162 528 230796

Hieraus ergibt sich für das letzte Viertel des Berichtsjahres eine

erhebliche Absckwächung der GründungStäligkcit gegenüber dem
dritten Bierleljahr 1909 .

_

Flachssyndikat .
Nach Mitteilungen des Internationalen Verbandes der FkachS -

und Werggarnspinner hat sich in Rutzland untcr dem Namen Dwina
ein Syndikai gebildet , als dessen Hauptzweck eö bezeichnet lvird ,
seine Mitglieder gegen die Ausbeulung durch die ausländischen
FlachShändlcr und Spinner zu schützen . Man will den Versuch
machen , den Verkauf von russtschem Flachs , anstatt , wie bisher ,
freihändig und durch die einzelnen Bauern , auf genossenschaft -
lichem Wege zu belvirken . Den Syndikaten der Flachsspinner
in allen Ländern soll ein Syndikat der russischen Flachs -
Händler entgegengestellt werden . Das Syndikat Dwina
werde den Flachs aufkaufen und die Bezahlung in bar ge «
schchen lassen . Auch seien Abkommen mit verschiedenen Eisenbahnen
geschlossen worden , wonach sich diese verpflichten , Lagerspeicher zur
Verfügung zu stelle », so datz die Bauern bei nicht genügenden
Preisen nicht genötigt wären , ihre Ware auf jeden Fall loszuschlagen .
Von feiten der Eilenbahnen bezw . durch die Lagerspeicher - Gesell -
schaiten würden Vorschüsse . auf lagernden Flachs bezahlt werden .
Auch von der Regierung hofft man UnterMtzung des neuen Syn¬
dikats zu erzielen . — Die Meldung von einer Erhöhung der Flachs -
preise wird nun wohl nicht lange ans sich warten lasten , und dann
teilen die Spinner mit , datz geiteigerte Rohmateriallosten ein Hinauf -
setzen der Verkaufspreise notwendig machen . Schlietzlich laust alles
auf eine energischere Plünderung der Konsumenten hinaus .

WafierstaudS - Nachrickite »
der LandesanstaU für Gemässcrkunde , mitgeteilt vom Berliner

Weltcrburcau .

' ) + bedeutet vuchS , — Fall . — •) Unierpegel .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungssteife Berlin ,

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser Mitglied , der Bohrer

Max Doege
am 30. Mär , an Schlaganfall
gestorben ist. ■

Ghre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 2. April , nach -
mittags 3' / , Uhr . von der Leichen -
halle der tgl . Chaett « aus nach
dem Elisabcth - Kirchhof ( Prinzen -
Allee ) statt .

Arge Beteiligung wird erwartet .

BtaelH ' ns .
Den Kollegen und Kolleginnen

zur Nachricht , datz unser Mitglied .
die Metallarbeiterin

�nna Wünsdie
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

113/17 Die Ortsverwaltung .

Hierdurch die traurige Mit -
teilung . datz mein lieber Mann .
der Tischler IVOS

Robsrt BenM
nach langen Leiden verstorben ist.

Die trauernde Gallin
Atarie Bernhard .

Die Beerdigung findet am
Montagnachmitiag 4 Uhr von
der Halle deS Zentral - FriedhoseS
in FricdrtchSjclde aus statt .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung unseres lieben SohneS

krnst LLliuckarät
sagen wir hiermit dem Wah. ' vcrein ,
dem Schöneberger Mäiinerchor , sowie
Herrn Küter unseren herzlichsten Dank .
ULSd Die Hinterbliebene «.

ZlZWldeiliv ' xi' zlizeliIztllvel ' eiiiZ
kli." kummelsburg .

Am 30. März verstarb plötzlich
im Alter von 53 Jahren unser
langjähriger Parteigenosse und
Bezirtssührer , der frühere Textll -
arbeit «

Rudolf Müller .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 3. April , nach -
mittags 3 Uhr, vom Trauerbause ,
Schtllcrstr . L7, nach dem Ruin -
meisburgcr Gemeinde - Friedhofe
stait .

Recht rege Beteiligung erwartet
8/3 Oer Vorstand .

Nerbnild der Schneider
mld Schneiderinntn.

Todcs - Anzelsre .
Den Mitgliedern geben wir

hiermit bekannt , daß der Kollege

Franz Wonner
Im Aller von 51 Jahren ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung stndet am

Sonnabend nachmittags 4 Uhr
von der Leichenhalle zu Friedrichs -
felde aus statt .

162/10 Oie Orlsverwaltung

Orts - Krankenkasse
Britz bei Berlin .

Mittwoch , den 6. April 1919 ,
atends S' /j Uhr ,

findet die

Ordentl . General-Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber nnd
Arbeitnehmer im Restaurant Raddatz ,
Britz . Chaussceslr . 39, statt .

Tagesordnung :
1. Beschluhfassung über die Ab-

nähme der Rechnung de ? Vorjahres .
2. Wahl eines Borstandsmitgliedes
der . Arbeitnehmer . 3. Wahl einer
Kommission zur Beratung der
Statuten . 272/4

Oer Vorstand .
Behrend , Vorsitzender

Orts - Krankenkasse
dtl Uadler und Slkbmncher

zu Berlin .
Sonnabend , den 16 . April er . ,

abends 81/, Uhr ,
tm Lokal von Wernlcke ,

Ackerstraue 123 :

Ordentl . General- Versammlung.
Tagesordnung :

1. Verlesen der Protokolle . 2. Kassen -
bericht . 3. Bericht des RechnungS -
ausjchufieS . 4. Beschlutzsafimig über
den Aerztevertrag pro 1911. 5. Ver -
schiedeneS . 272/16

Berlin , den 1. April 1910.
Ködert Sebmid «, Vorsitzender .

�TU/uuiv -
Schuh ' Hau »

Alexanderair . 64 , nah « MOnadr.

Billige Serien-

Tage!
Feste Schulstlefel 705

Größe 30 - 35 jetzt 0

Danerhatte Herren - /lZF
und Damcnstlefel u

Hoehelcxantc Oamen - vyg
und Herrcnstlelol u

Braune liCder - Sandalen
Größe 36 - 43 * 00

Tathafii Mand
120 Stnliher Str . ILO .

Die schönsten

Herren-fmbjabrs-l ' aletots
und Anzüge fotjre�icn

Monats - Garderobel
oonKavalierengeliageneSachen ,
fast neu , für jede Figur pasicnd . k
ivcziell Baiichanzüge sind Inf
grotzer Auswahl stets zu staunend I

billigen Preisen zu haben . I

Nath an Wand

112»
Staliher Str . 12 » . D

HochbahnstatiouKottbustrTor . H
Bitte auIHausnummer zu achten . M

Warming !
Trotz wiederholten Hinweises1

Naohahmungen meines ) Uaplttin <
Uiulaul .

sind in letzter Zeit 1
Kautabakes in <

Dor Kapitän - Kautabak m °
I echt mit Zetteleuüage und Etikette mit der Aulschrllt :

( ges . geseh . 75 058 ) .
Sieine werte Kundschaft bitte ich , Kapitän - Kau -

I tabake ohne obige Bezeichnungen als unecht znrückzu -

| weisen und mir lalle von Nachahmungen mitzuteilen , da -
I mit ich dagegen einschreiten kann .

Karl Köcker , Tabakfabrilt , Berlin 0. 27,
Cirüuor Weg IIS . ( VU . 8801 . )

J Herren - Moden

iteilzablung .
- Liefere vornehme Herren¬

kleidung , fertig u. nach Matz .
------- Bequeme Zalilweise --- --
manatl . 19. 00, Viertels . 26. 00.

Grosses Stofflager .

Gebusldsröl Goldstein
Yorkmtr . 51 , gegr . 1892,

Bei 1 Mark wöchcnt
sicher Teilzahlung er -
halten Sie die

« loea » , toston

Beiren-GapilerobeD
fertig oder nach Matz
direkt vom
Lclmeillermeister

Iii. Kak
Dresdener Str. 76

kein Laden
( nahe Thalia - Theater . )

Besichtigung ohne
zwang .

Neue tVIcdrichstr . 35
liefert an sedermann elegante

Heireii - Ganteroben
fertig und nach Ataft untcr Ga -
rantie sür tadellosen Sitz gegen
tvdohentl . Teilzahlung von 1 M. an.
Zuschiicidcrci u. Wcrkstall im Hause .
Auf Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Slojfmustern .
Sonntags geöfsuct .

Bücher . Meyer - . Brodhaus «

LerUion kauft
HannemannS Buchhandluug *

Berlin GW. , LOS Frtedrichstratze LOS.
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Zum Schul - Anfang Ausnahmepreise für Tausende

von Knaben - u . Schülersachen

■••••WM•••••••••••••*•' ■••• •MIWMMI

IKnaben - Hoseni Knaben - Pelerinen I Knabea - Buckskin - Anzüge 1 Knab . - Manchester ' Anzüge
i Sjräweg

*
65 P�- o* 1 . 50 � j Längen 60 und 70 cm . . . . 80 Pk- ! Größen 1 bis6 . . . durchweg M. 1,80 j Größen 1 bis6 . . . durchweg M. 3 . 60 1

1 50
Schüler « Hosen

Größen 7 —13 . . . . . . . . .durchweg M.

Schüler - Hosen
q50

Größen . . . . . . . . . . . .durchweg H- £

Schüler - Hosen Größen 7 —1 « .
0ooPrima Stoffe . . . . . .durchweg M.

Schüler - Anzüge u . Paletots
�

Größen . . . . . . . . . . . .. . . von M. O

Schüler - Jacketts q50
Größen 7 —14 . . . . . . . . . . . .von W. tL m

Schüler - Westen 50 pf . m. I00

Schüler - W aschjoppen * 00
Größen 7 — 14 . . . . . . . . .durchweg M. 1

Schüler - T urnjacken . vonH 25 °

Jünglings - Paletots x - gg
Größen 58 —44 . . . . . . . . . .. von M. O »a

Manchester - Kneiben - Änzüge / : 60
Größen 1— 6 . . . .. . . . . .durchweg M. O

Blaue kammgarnartige Anzüge r - gQ
Größen 1 —6 . . . . . . . . .durchweg M. O

Knaben - Norfolk - Anzüge a - 60
palten - Anzug , Größen 1 —6 . durchweg M. O

\

1

Knaben - Wasch - Blusen er *
Größen 1 —6 . . . . . . . . . .durchweg OU P &

Knaben - Wasch - Blusen
Größen 1— 6

. . . . . . . . . .
durchweg

Knaben - Wasch - Anzüge q/n
Größen 1— 6 . . . . .. . . . .durchweg Pt .

Knaben - Wasch - Anzüge �50
Größen 1— 6 . . . . . . .durchweg M. 1

Knaben - Paletots u . Pyjacks Ooo
von

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

H.

Knaben - Pyjacks aSL . ™ 42i

UelBe »oll . Cheolot-KMlieiuinzitye. Kieler flnzüse, KnabcnnStzen , Lodenjoppen im sreife bedeutend benbgefetst

BAER SOHN
Chaussee - Straße 29 - 30 0 11 Brücken - Straße 11 ° Gr . Frankfurter Str . 20 n Schöneberg , Haupt - Str . 10

Der neueste Haupt - Katalog No . 59 ( soeben erschienen ) kostenlos und portofrei

H. Greifenhagen Nachflg .
Brunnenstr . 17 - 18 C5 Veteranenstr . 12

Nur heute Sonnabend : Doppelte Rabatt - Marken *

Extra • Preise ! ZlllTI UffIZUSI Extra - Preise !

Gardinen , Stores , Bettdecken

Eigf. Tüii Gardinen . . . . . .Meter ss . ss , 28 pi -

Eagi. Toii Gardinen . ' o. So' s. ss 2 . 45

Engl. TOII StOreS wel » od. crem « 4. 25 , 2. 45 , 1 . 95

Enfl . TOII Bettdecken tOr l Lot « 4. 50 , 2. 75 , 1 . 85

Efl( i . Tiii Bettdecken turSBet «. «. 75 , s . öo , 3. 45

ERtiTon Scheibenschleier H» t « r 55 , se , 28 pt .

Ert. 101. Gardinen " 2 M u . oo , 8 . 75

ErtitOII StoreS . . . , > » > ■ > » . . Ö. 75 , 6,50 , 3 . 85

Ertston Bettdecken nr 1 Bett . «. 75 , 5. 50 . 3,45

Eftuton Bettdecken tar 1 Be,t '
zBoJel. Bo' , 5. 35

Erbjtoii Bettdecken nT 2
Bet{e!a5o. xo76 . 8. 50

Tisch ' d Steppdecken , Portieren, ! eppiche
Rlztuchdecken I . 25

FilztUChdecken reich bestickt . . . . 6. 25 , 3. 45

Plüschdecken bestickt . . . . .10 . 50 . s . 75 . 6 . 75

Filzluch - Garnituren 2 . 95

Plüsch - Garnituren . . . . . . .12 . 50 . v. 75 . 7 . 50

Rouleau - Damast
circa 130 cm breit , altgold und q r *
creme . . . . . . . .« . . . Meter « 7 O PL

Teppiche es . 130X200

Axminster . . . . .7 so

Tapestry . . . . . .9 . 50

Plüsch

. . . . . . .

13 . 50

Tapestry - Bettvo ' leger . .

Axminster -Bettvorleger .

IM X 220 2tX) X 295

12 so 18 . 50

16 . 50 24 . 50

22 . 50 29 . 50

. . . . . .2. 26 , 1 95

. . . . . .2. 75, 1,65

Plüsch-Bettvorleger

. . . . . . . . . . .

s . ss , 2�5

Jute - Bettvorleger

. . . . . . . . . . . . . . . . .

95 pr .

Läuferstoffe 45 H lÄry1 . « ,t . 65 | Ä. 2 . 95

Gloriasatin - Steppdecken 7 ™, ss ° , 3 . 45

Kolzgaianteriewaren und Kleinmöbel

Garderoben¬

leisten . . . 65, 45, 35 pt

HandtuchhalterGS , 68,48pf .

Paneelbretter 1. 45, 98, 68 pi .

Gardinen - Rosetten

mit Schrauben 15,12, 8pf .

Konsole . . 55, 35, IOpi .

Bauerntisch 3. 75, 2. 95, 1 . 95

Säulen . . . . 2. 95, 1. 95

Bücher - Etageren 2. 95, 98 pi

Käfigständer . . 3,45, 1. 95

Zeitungsmappen 98,68,58 pl

Vogelbauer 2. 65, 1. 95, 98 pt

Wandspiegel 98, 43, 28 pf

Wandbilder 2. 95, 1. 95, 93 pf .

Zigarrenschränke 1. 4«, 98 rt .

Portierengarnituren
komplett . . . . 2. 4«, 1,95

Diverse Umzugsartikel
Porzellanringe . . 2 u. 3 pt

Porzellanquasten . 4 u. 5 pf .

Rollenkasten . . paar 15 pt

Ringe weiss n. gelb Etz . 4 Pt

Bildernägel . du . 5° . 6 pt

Eiserne Stores - Stangen
extrastark , verstellbar , mit Schnur , w rr
Ringen und Porzellanquasten . 56 PL

Scheiben - Gardinenstangen
mit Ringen und Haken . . 1U, 15, 18 �L

Haushallnägel . Karton 10 Pt

Stahlhaken . du . 10 n. 12 pt

Reissnägel . , , Karton 6 Pt

Strahlregler . . . 7n . 12pt

Garderobenhaken 6n . 12pt

Türpuffer . . . . .15 pt

Vorhangschlösserl 0 u. 25 pt ,

Briefkästen . . 42 ° . 58 pt

Ringständer . . 43 ». 68

Kohlenlöffel . . 15 u. 24 pt

Eiserne Stores - Stangen
. . es 70 pl

doppelt , verstellbar , mit allem Zu¬
behör » » » , » « , . » » » » » ,

Holz - Gardinenstangen
30 , 60 Pt . versfeUbar 1,10

* mit Ausnahme ein ! » er Artikel .

PORZELLAN □ STEINGUT □ EMAILLE
hervorragend preiswerte Posten

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . TrucküTBerlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. LerlagSanstalt Paul Singer & 60 « Berlm SWä*



Utojl! | | | |# Ssnnabtud , 2. Apnl 1910.

Klus der Frauenbewegung .
Frauenwahlrccht und Volksbildung .

Gsl dem Kampf um das demokratische Wahlrecht für Preußen
haben erfreulicherweise die Frauen bisher ein hohes Kontingent
der Kämpfer gestellt . Sie haben das getan aus der Erkenntnis her -
aus , daß die Arbeiterklasse sich ihre StaatLbürgerrechte aus eigner
Kraft erobern muß . Gilt dieser Grundsatz für die Arbeildrklasse
als ganzes , so insbesondere für ihren weiblichen Teil . Die Frauen
werden erst dann daran denken können , das Wahlrecht für sich zu
erobern , wenn das Gros der Frauen selbst Träger dieser Forde -
rung und Kämpfer für ihr « Durchsetzung ist .

Dies « Ueberzeugung sowie die Erkenntnis von dem hohen
ideellen und dem großen praktischen Wert des Frauenwahlrechts ,
treibt unsere Genossinnen in die Agitation , treibt sie zur Ec -
winnung und Schulung von Witkämpferimien , zur Stärkung
unserer Organisation , kurzum , treibt sie zur weitgehendsten Pflicht -
crfüllung in der Arbeiterbewegung .

So wird schon der Kampf um das Wahlrecht zu einem politi .
Wahlrecht

und

Frauen
daZ Wahlrecht , werden sie , ob sie wollen oder nicht , mehr oder

weniger in das politische Getriebe , in den politischen Kampf hiw
eingezogen . Alle politischen Parieien werden sich um die Stimmen
der Frauen bemühen » die damit , daß sie das Wahlrecht besitzen ,
plötzlich politischen Kurswert , politische Bedeu -

tung bekommen haben und deshalb auch von der politischen Agi «
tation aufgesucht und erfaßt werden .

irbeiter-Wanilerliiiiiii
„vis Naturfreunde ".

Wanderfahrten am

Sonntag , den 3. April :
1. Lehnitz — Grobowscc — Malz —

Oranienburg Ablabrt : Dtetttner
Borortdahnhos L«' Uhr .

2. Tegel — Nleder - Neuendort —
Velten . Treffpunkt : Sst , Uhr T « gel ,
Endstation der Straßenbahn .

3. Grunewald . Treffpunkt : 2 Uhr
Sahnhos Grunewald . 1/S
- - - - - - - Gäste willkommen ! * * * =

Monats - Garderobe ! [
Die besten FrkhjahrS - PalelotS

und Nnzüg « für Herren u. Knaben
iowie getragene , sast neue Sachen .
für jede Figur paffend , in größter
Auswahl zu unübertroffen •

billigen Preisen .
I Treppe , dcSh. billiger wie i. Laden .

SmbIiie! efdM. PriVr. 33
t; Wasserlprslr . 12( 13, ITreppe .

Sedmer
Brannenstraße 7 , am Rosenthalerlor .

w — und t . Etage , i

Wohnungs - Einrichtungen
In kolossaler Auswahl

auf SCredit ond gegen IJar

Bei Anaiahlang
von Mk. 18, - hl « Mk. 20, -

1 Kleiderschxtuüc
1 BettstoU »
1 Matratzs
2 Stühle
1 Tisch
1 Spiegelsgind
1 Küchenoinrichtnng

pro Woche Mk. 1, — dl » Mk. 2, —

Bei AnBahlang
von Mk. 80, - dl , Mk. 40, -

1 Kleiderspind
I Vertiko
2 Bettstellen , S Stühle
1 Sefstisoh
1 Spiegel
1 Spiegelspind , 1 Sofa
1 farbige Küche

pro Woche Mk. 2, — bis Mk. 3, —

Einzelne MSbelstacke von Alk * 5 , — Anzahlung an .

i Ferner ; Herren - , Speise • Zimmer , Salon eto .
Liefere auch nach aoswärts ! Aul Wunsch Katalog I

Vorzeiger diese « Inserat « erhalt b«i Kant Alk « 5 . — gut¬

geschrieben . — Beslehligung ohne Kaufzwang erfaelen .

Zum Umzüge

Klein « Einrichtung
IS ■. Assabi . 1 . 00 - 1 . 80 n .

wAebeoiUeb * Abtshlae «.

IHtel - Einrichtung
15 —CS H. AaxaUuac . I SO - » n .

w«cb «Dt) trta * abubluaa

Bessere Einrichtung
S5 —SO «1. Aauklat « .

.S.Gottlieb
• . <* . » . M.

RosenÜiahrsfr . 64 <
ffir Jede « StOok wird

Gviotle geleistet

einzelne Möbelstücke
und Polsterwaren

/Anzahlung 3 Mark an , wSchenilich I Mark

teppiclie, Gardinen, Stores, LiofersMe, Portieren
KSofer , die Ibra Raten dflOl 0 < . h . H
«elbat brlBgen , erkalten lü Jo Rabatt

tut

Die weitere Folge ist die , daß die Frauen sich mehr oder min -
der ' eingehend mit den einzelnen gesetzgeberischen Materien befassen ,
sie studleren , in sie eindringen . Fragen , die ihnen bis dato völlig
unbekannt , gewinnen Interesse für sie ; sie erkennen die Zusammen -
hänge deS wirtschaftlichen Lebens und der politischen Maßnahmen
und Einrichtungen , sie entdecken die vielen Fäden , welche das In -
ieresse der Einzelfamilie und der einzelnen Person verknüpfen mit
den Ereignissen auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete .

Kurzum , sie erhalten allmählich Verständnis für die Kompliziert -
heit der menschlichen Gesellschaft und erkennen die Stellung , die

Einzelne , die sie selbst in dieser Gesellschaft einnehmen . So
Erkenntnis , zum Belvußtsein ihrer selbst gebracht , wird ihr

Blick geschärft , ihr Intellekt gehoben , steigen sie geistig empor .
Gleichzeitig entsteht aber auch der Wunsch und der Wille , die

eigene Kraft und den eigenen Einfluß zu nutzen , um Gesetze und

Einrichtungen im eigenen und im Klasseninteresse zu modeln ; der
Wille wird zur Tat . Durch die Stärkung des Willens , und die Ent -

faltung der Tatkraft wird der Charakter entwickelt und gestählt .
Geistes - und Charakterentwickelung werden also durch den Besitz
und die Ausnutzung des wichtigsten Staat SbüraerreckstS , des Wahl -
rechts , ungemein gefördert » die Volksbildung wird ge -
hoben .

Die Hebung der Volksbildung durch den Besitz des Wahlrechts
geschieht aber auch noch auf andere Weise . Haben Mann und
Weib beide das Wahlrecht , so werden beide in die politische Arena

getrieben , sie befchäftigen sich mit politischen Fragen , und so wird

auch ihre gegenieitige Unterhaltung eine andere , eine tiefere und

gehaltvollere werden . Bei eingehender Diskussion über wichtige
Probleme werden beide gewinnen und damit gewinnt die Gesamt .
heit .

Erst die politisch geschulte Frau hat einen Blick , ein M -

schätzungSvermögen für den Wert politischer Erkenntnis und poli -

tischer Bildung . Sie wird deshalb auch als Mutter das Be -
streben haben , ihre Kinder nicht nur ganz allgemein zu schulen , zu
erziehen , sie wird vielmehr sie zu guten Staatsbürgern
zu erziehen bemüht sein .

Und nicht nur sie selbst wird hierbei ihre beste Kraft einsetzen »
sondern sie wird ihr Wahlrecht nutzen , um die staatlichen Bildung ' -
und Erziehiingsanstalten so ausbauen zu helfen , daß sie zu Er .
ziehungsstätten im besten Sinne de ? Wortes werden , ErzichungS -
stätten , in denen Menschenkultur getrieben wird , in denen alle
Körper - , Geistes - und Charakteranlagen der heranwachsenden
Jugend in bester , umfassender und harmonischer Weise zur Ent -

faltung gebracht werden . ErziehungSstätten , deren Ideal eS ist »
gesunde , schöne und gute Menschen heranzubilden und diese Bil -

dungSmöglichkeit für all ? zu schaffen .
Das Wahlreckst auf breitester demokratischer Grundlag « , also

einschließlich de » Wahlrechts für die Frauen , es trägt nimmer zur
Verrohung der Massen und zur Verflachung der Politik bei , wie cS
der Reick >skanzlcr als „ tiefgründige Weisheit " verkündete , vielmehr
ist fein Besitz und feine Anwendung ein vorzügliches politisches Bil «

dungS - und Erziehungsmittel für die Massen deß Volkes , und eS

gibt diesen Massen zudem die Macht , sich weitere BildungSquellen

zu erschließen , die heute Monopol der Besitzenden sind . Deshalb :

Kampf um das demokratisch « und damit um das Frauenwahlrecht !
Kampf für die Volksbildung !

Freireligiöse Gemeinde . Kleine Franffurter Straffe 6. Sonntag ,
den 3. April , vormittags 11 Uhr : Vortrag des Herrn O. Boelsche : „ DaS
Alter der Mculchheit nach den neuesten Funden . " Damen und Herren all
Gäste sehr willkommen .

Montag , den «. April , abend » S Uhr - veschlleffende Versammlung bei
I . Meier , Eebasliaustr . S9. Tagesordnung - Vorstandswahl . Verschiedenes .

HScftBncftsiCilACL

Hamburg undi�lannfieim

I » i M ill Ml !
Verlangen Sie nur die anerkannt besten

Kautabake
von

G. k. Hanewacker , Horanansen .

Nur echt in 10 Pfennig - Rollen

„ „ 5 Pfennig - Stangen
Twist nur echt mit Kopfbild .

o Achten Sie auf den Einlagezettel mit Firma

jeder Rolle und in jedem Bunde Stangen . D
G. Ä. Hanewacker , mmiiaiiseii .

Weisen Sie Nachahmungen zurück , i

Gerichtstr . 10 ,
Eingang

y Hochstrafte .
Tel . Amt III , SlSU ---- - -- -- -

Allen Parteigenossen u. Gewerkschafts -
Mitgliedern d. Noi denS empsehle meine

Fskrrääer !
Bronnsbor , Gttrlckc und
Juno , grosse Auswahl in gebrauchten
sowie neuen Rädern . Reparatur -
Werlstatt . Iii Teilzahlung gestattet !

Otto Krüger ,
Pankstr . 4 , Sing . Gerichistrasse .

Teleph . Amt 3. « « 2 . •

Bettfedern
und Daunen - Handlung . Inlette und
Bettwäsche . Bettscdcrn - NeinigungSanst .
Fürgrllndl . Reiiiig . m. chem . Dämps gar .
Abhol . u. Zusend . Tel . Amt 2, 8133 .
'

w . Wegener , S&ftE

Lacke . . Farben
Spezial - Qeschflft

füKennann
Lindower Straße 1

Ecks Müllers traß «
Bahnhof Weddlnc .

Solinger Stahlwaren . ttr
empfehle

SCT In erUBter Auswahl . Wftz J X l
Tisohbesteeke , Löflei , Tranchier - , Hack - und Wiegemesser , Scheven ,

Haarschncide - Maschinen , Taschen - und Rasiermesser .
Nickel - Service , Aluminium - Geschirre , Wagen , Haushaltung « - Maschinen ,
Tablette , Kassetten , Revolver , Teschings , Luftbllohsen , Munition , Schlitt¬

schuhe , Rcltscnuhe etc .

Wilhelm Dietz , 8ollng . rStahlw . ren ,

zu » Wohnungswechsel
empfehle mein Rieseulager in modernen

Usus - , Wand « , Stand - ,

? teisehwinBer ' ,ftegulator - ,Kontois
Küchen « und Wecker - Uhren .

Freischwlnger
M- mitGlockenschlag ' •

bis zu den elegantesten u. teuersten Stücken am Lager .

Wecker > Uhren von 1 . 60 m. an .

Das Abnehmen u. AufhRngen der Uhren wird äußerst
sorgfältig und zu zivüen Preisen ausgeführt .

Eigene Koparnturwerksintt Im Hause .

ifasMaMOMMllfAMMAM Uhrmaoher u. Goldarbeiter
JiÜtluaUltWGvnQlg Pappel - Allee 3 - 4 .



«lrbettsnaktiwüis :
Cef l Amt 3. 1239.

AerwalttinnSftclle ivrrltn . Hanptdurcan :
VtisrlttiirsS « S. Hol III . ? Imt S, 1987 .

LlnnIvKisnI
Sonntag , den 3. April , vormittags 10 Uhr , im GewerkschaftShauS »

Engelnfer IS . Saal S :

Vi' « » » » » S » II « l II II x
aller Einrilhter au automatischku Schraubeu-Uaschintn

und Cinstlbänkkn .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 8. Verbands «

und Branchenangelegenheilen .

Für die gesamte VerwalwngSstelle Berlin findm in «achsolgenden
Lokalen

Uersawmlnngen
mit Lichtbildern

statt -

Montag , den 4 . April , abends 8 Uhr » in de » Germania «

sälen , Chansseestr . 110 .

Dienstag , den S . April , abendS 8 Uhr , in den Pracht -
sälcn des Ostens , Frankfnrter Allee 151 .

Donnerstag , den 7 . April , abends 8 Uhr , im Gewerk¬

schaftshaus , Engelnfer 15 , grosser Saal .

Freitag , den 8 . April , abends 8 Uhr , in der Kronen -

Brauerei , Alt - Moabit 47/48 .

Sonnabend , de » » . April , abends 8 Uhr , im Lokal von

Hoppe , Rixdorf , Hermannstr . 49 .

Vortrag de » Kollegen I,anteH » Bch . Stuttgart über : » Die
hygienischen und sanitären Miystände in der Metallindaftrie . «

Kollegen I Wir empfehlen den Besnch dieser Suherft lehrretchen Vor «
trüge aufJ wärmste und halten es sär unbedingt erforderlich , daß jeder
Kollege diese Gelegenheit zur Önsormattoii und Bereicherung seines
WifseiiS beimht .
113/1 « Die OrtnrerwaltanB .

IdittalmM der MtlschiMen md Hehn
saiiiik Kkrnfsgkiilissell Deiitschllliids

H' errvnltunssntelle ve » 0 - DeeDi » . " WgZ 148/3

Tountag . den 3. April , nachmittags pünktlich % Uhr , in den
Armtnhallen . » tommandantenstr . S8/SV i

Außerordentliche

General - Vers ammlnng .
T a g e » - Or d n u n g:

Unser BerbandStag in Hamburg . Beratung der ' gestellten Anträge zo
diesem .

SS ist Pflicht eine » jeden Kollegen , pünktlich zu erscheinen
MF " MttglkedSbuch ie

. . . . .. . .

ittmiert .
erwaltung . H. Schwlttau .

Settergerfistbauer
aus allen Betrieben Berlins u . Umgegend

Sonntag , den Z. April , vormittags 10 Uhr :

Krauchen » Versammlung
im Solkshansr , Charlottendurg , Rosine «?». 3.

Tag « » - Ordnung :
1. Vortrag . 2. DiSkuZston . 8. Vranch - nang - legenheiten . «8/4

Kollegen I An der AgllationSarbeit müssen sich alle Kollegen beteMgen .

Fn dieser Versammlung ist d - SlM da » Erscheinen aller Kollegen Pflicht .
Mit kollegialem Grusj ! Die Branchenleitung .

eimlmeuter
ILIiUd 8ll . . llreeileiier Sir . 4.

ZciiöllSSSIili . HaoplslraSe 149 . •

Fertig am Lager :

Frflhjatars -Paletots
Neuest « Dessins in haltbaren
Qnali täten , eleg . PaB - . A « _

StTÄ &' w� 2150

Frühjahrs - Ülster
mod . Qlockenform z. DurchlmOpf�
prakt . graue Streifen - . np

sä " feS11 ' 25. 50

Sommer - Paletots
Ensata für ISaB I

in reinwollenen Qualitäten mit
feinsten Zutaten , la aa

32. 50

MllZW lk4k

Eoet-Snzige
E8M-tllz09e36. st-7Sii.

Meiiipng nacii Maß
in eigenen Werkotälten unter
meiner oertonliehen Leitung .
Prima Silz a . Verarbeliung

B B - M

y-' Sx- K,J.-«■>»•y/ ' Ie."- -?>. e"5, <■/ ■urW' <- r-f4..-.

I_ _ __ _ _

_ _ __ _
1

M

• . . ' I st, . -' 70. . ' » .......

Grüs M * Bekleidung s Speiinlhaus

Anzüge
baltbarste gaalit &t
beste VerarbeitanF

von 9 . IS . 50 an .

9eln Spezlal - Anzng » US pa . Geraer Kammgarn

„ Beste Strapazierware11 25 » — 3Ä » 38 « — BJLk «

MÖ�l Kredit I Möbel auf

Kredit !

Bis zum 7. April 1910

° " S/ ° I0o | o Rabatt 3C
sondern von dem Qesamtkaufpreis .

Ich empföhle speziell folgend «

f Zimmer « md Küche Anzaug . 13 m.

2 Zimmer « md Küche Anzahig . 35 m.

3 Zimmer and Küche Anzaug 60 m.

Gratis : Bettvorleger oder Teppich .

SinzeUie ISSbelst &ebe
Englische Schlafzimmer — Herren - Zimmer

Wohnzimmer — Bunte Küchen .

In besonderen Etagen :

JCerren - Ismen - QarMen ,
moderne , elegante

AnzQge Paletots

Rabatt

Anzahlung von 5 M. an .

Damen - Jacketts — Paletots — Kostüme — Damen -

Kostüm - Röcke — Blusen .

Orüßtcs Kredit - Haus Deutschlands

A. DAMITT
I GeschSft IE Geschäft

Rosenthaler Str . 46/47 . Müller - Str . 181.
Am Weddingplalz .

Garderoben
tut

Kredit ! Garderoben
auf

Kredit ! !

Hut- Arnold Dresdenerstr . 116

( Kein Laden ) amOranienplatz

Hut und Mützen Engrosgeschäft .
Einzelverkauf zu auffallend billigen aber festen Preisen

Strohhüte aller Art sehr hINZx .

_ _ _

Weiche Herreohüte v. 1,50 - 0,00 Steife Herrcnhüte v. 2,00 . 7, 00
Kot Ithlerltele nioderne Wert . Nur fehlerfreie moderne \ V«re ,

Grfisste Auswahl in Blfltzea und Strohhüten .

„Segler - SehloB " - Bankeis Ablage .
Sadnftalion Zenlhen . Besitzer : 1�' . kfolnrfl . ' ll .

t ) ur bepoiilehenden Tounnerfaiso » halte ich inich werten Vereinen .
Labritcn , iochulen »jw. bei Zusicherung aufmerksamster Bedienung bestens
cmpsohlen . — S ueue Säle » ud Hasten . — Schöne Spielplane . —
Badeanstalt , t . Boote « ud Belujliguiigcn aller Art .
«OttL » W . Uctnrleb .

Dr . Sämmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄSu .
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 — 12, 2 —4 .

Abessinier -
Pumpen

guni Sewstaufstellcn filr
Gartenbesitzer u. Lauben -
kolonistcn von 8 M . an

Flügelpumpe « ,
Gartenspritze « ,

Filter , Röhre « ,
Schläuche usw. billigst .

Erdbohrer leihweise .

' Gar! Köchlin &. C0. ,
Berlin SW. , |

1 ( IV 1676 . ) 9fUe Jakobstr . 18/10 .

Mühel
«sf

Iriilt
Woiusungs -
Einrichtungen

Auntolknf abrfubtr nd
eleganter Schlaf - , Harre «.
md Spelattimer Mcdenw,
farbig « KScbn«ii >rIoIils «s *a

auf Abzahlung
\ tL gegen Zar .

Einolo « Möbelstücke

und Polsterwaren

UieiiisUnzablnng
H. oSmeßBZfiblang .
Ferner exnpfehlelepplclie ,
PtrCere «, Gerdu » * htepp -
decke «, BOder, Uhren. Bat -
« Pefrcfc »» Krcee «. Fertige
Seiten , Le ». «. BcttwtMfe «.

Sport- ond Ktidennsos .

Garderobe
tOr Hcrreu . Daase

Ud Kinder .
OrttafsAaswakl . ßffl Prd

Ncaoster Schnitt .

l | Wtr «rlSB Iii « Ifll « «B IIB

S. Dort )
Ate ScWtoteoser StJ . 3

1 Treppe

Sommerpreise .

Kohlen - Brikrttgroßhandlaug
Gegründet 1803 .

Haupt - Kontor Berlin 0. 34.
Peterabarger Straße 1

( ( 9ctc stzranl furter Allee ) .
Fetnspr . Amt 7 Nr. 3040 u. 3096 .

Fagtrp!ähea . Vtrbaufsßel!kN
I. O. 34 . Ostb . - Güterbahnhof .

Ging . Rüdersdorfer Str . 71 .
fr . Oi' tb ahnpark .

II . o . 17 . Ostl ' . - Güterdahuhof .
Fruchtstr . 13 .

III . IV. 11 ». Vchmstraste SS —« 1 ,
Gete Schivrlbcincr Strasse .

Preise für nur U Marken ab Platz
von I » jjtr . an :

Pma . Halbst . Ferdinand" i

- - - - -

Ztr. TS Vf.
ilr . 77 Pf .
Zir. 87 Pf .
- Ich -
slr . gä Pf .
lr . 03 Pf .

Marirnglür ! Sal .
» Gotihold Salon
, In Diamant , gesetzl.

( Ztr . 110 - 120 t * )
. Ilse

. . . . .

_
, la Antvrazit - Eadt Ztr . L . LV

BruchbrikeltS gnter Qnal . , Noks .
Steinkohlen , Holz dorooäno billigst .
Bei größeren Abichiüsien u. Eillnabme
d. Origiualwaggons sowie bei Massen -
bestellungen verlangen Sie , ehe Sie
Ihren Bedars decken, meine Spczial »
Lsierte . — Versand nach allen Bahn «

stattoncn hier und ausierhalb .

Dr . Schfinemann
Spszlalarzt für Haut - and llarnioioeo .

Frauenkrankheiten , *

Friedrichstr . 203 . Ecke «chützenstr .
Wochentag » 10 —S, 5 —7 .

fär die

nne Möns .
■o gehen Sie rechtzeitig in unser
Special • Hans . Dort finden Sie

ffr . Pnrile - Pofttcu s

Teppiche T-
«w801�

tßo , 6�0,
IiGardinen

Portleren *

cewle Bteppdeekca , Viaeh- a. Oh>t »-
d«ck «n, Linier - ud MUrtatefl « «ta .

fO
Im Prriie herabseietsL

Köaixstrasse 20 - 21 .
BEL Oe 4. sSAflJUfiaCs . 9



AbzahlutiBseeschfifte D

Gredit - Haus Moabit
TurmstraSe 55, Ecke Waldstraße

gewihrt jedem bei spielend
leichter An- tmd Äbcaliiung

mehrJShpioen Kredit
auf Waren nnd MBbel .

Gebr . Weber , Asus

lubasche�S.

_ _ CrcditHaus BES
Gebt . Weber , Neue Königstr . 68.

Spandau , Pots -
damerstr . 291.
kinlutesles a. Fl.

Eos2n }i8iisEra . . ! Ä�0ÄT
Fritz Belmicke aoiukl0' «.
Weber , Herrn . , Danzigeratr . 781.

Wolter, [ arlÄT "
Zuiraun &Co. GöÄr10
best . s. 1887. iiöd-I- n. ilmtlicba Wäret.

Alkoholfreie Getränke 3
ITraiiz Abraham

Hamb . Messina - n. Römertrank - Kell .
N. 4, Schlegeißtr . 9, Femspr . III , 7727.
npf P Rr�lKP öuvinage & Co. ,
HgtgüldU�g Landsberger Str . 95.

n ,
Coldtröpt ' chen

Wees ©, Mülliaußsnor Str . S.

Ernst Krüger , G. m. b. H. , Höchste St. 28.

Sinalco (Bilzbrause)
Gen. - Vertreter QttO StEfiCk

BfO , Landsbertfer Allee 6/7 .
Ferimii VII . 1666 und 1564. —

Le » te » alkeholtrclc »
Getränk .

E( r ! ! nO. ,Rudoir » tr . «

—— rernnii

$i . $l
C Arbeite r - Bekleiduna 3
BahnspSlfeinsÄS ; . " ' :
I�ndsbg . Allee 118, Rixd . . Bergstr . 66.

t Bäckereien , Konditoreien�

Eiseabalt . Kraftkrot , .1,::. pr�m. . . imLnpil
B. R. P . „ Feronia " i5730fl
Extra - Prägert # : Beiso Feronw Mwkea«rhütj
>ed. KAafer1 Brotkorb, bei 160ein« BroUloee. jBerÜHund Vororte e«. 5000 Siederle�ea I

AlleinigerVabriVmnt: Gebr . Hagen ITachfg {
Max Hagen , DalldorterstraBe 18. |

| Oslsr Eaoke ' s Epctliäckerei |
75 Geschäfte

■• in allen Stadtteilen Berlins f *
■" and in RIxdort . s
| | Gegründet 1898 . S

Haukes Brotbäckerei
Inh . ; Paul Hanke .

z�rz Läden in allen Stadtteilen . =
Herbere , Paul , Ameterdaraeretr . 29.

Utrechterstr . 17. Burgdorfstr . 14.

Kiifraze , Grefs - Bäckerei
Berb ' n N. , Pankow , Weißonsee .

Kuts , Job . , Uadab. Str . 17 Sri « Barataitr .
Pr . Uisadenstr . 28, Waßmannstr . 4 9.

Mache , Carl ,
Samariteretr . , Ecke Frankfurt . Allee .

Proakauerstr . 3t . Voigtatr . 30.
Waldeyerstr . 1. Grflnbergcrstr . 15.
Straßburgeratr . 89. Franseckystr . 16.

Peter ' s Gross - Bäckerei
in allen Stadtteilen and östlichen
Vororten ; über 60 eigene Geschäftt .
Sdiäpe , H. , Rixdorf , Bcrgstr . 84.

Filialen in
war . Berlin

XSi . Xurtoan
LandbrofbAokersI , Nieder -
barnimstr . 5, Landab . Allee 146.

ülbrich Är " "

C _
Augusta - bad , KApenicker Str . 60461.
Diana - Bad . Koppenatr . 98.

Badeanstalton

Bad Frankfurt , Gr. Prkftr . Str . 18«.
Lieferant eämtl . Krankonkassen .

Bad Invalidenstr . 18.
T/H - p» rrS Landaberger Str . 107,

Golluowstraße 41.
H. Kaliach , Lieferant aller Kauen .

KSpenicker Bad , KSpeniekentr . 178.
MünchenerBad,ni . ,Mönchonor »tr . 51 .
Keander - Bad , Neanderstr . 12.
Bad Ostend ErÄSä : -
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 49.
Russ . - rfim . Bad , Stepbanstr . 40.
Viktoria - Bad, RnaB«lsa . ,Pr . Albert »t . 6.

t Gantlanrn , Outnmlwarcn }
Lange , A. E. , Brnnnenstr . 167.
Meyer , P , Ri. , Berllnerstr . 49—60.
Pelzmann , D. , Neue Känigatr . 80.
Panscho w
E. Saxe , Kastaalen - Allee 39.
Tschache , M. , Pankow , Ercitestr . Wb.

Wende , fl . , T�; I�r54'
Zlmmermami , Rieh. , gr . Frkft . Str . 112,

Ijleei - dleuniiaanatMSarnBr�
Furh », Paul , Frankfurter - Allee 143.
Jordan , E. , Birken atr . 13, Moab, 8196.
Peter - Schley , Wllh . , Zoaaeneratr . 37.
Rommeck , C. . Ri. , Hermannitr . 22.
Wegner , F. , Ri. , Elbeatr . 81.
Ad Winkel . Charly Spandauerberg 80.

��eleuchU�a«Ben»t >ndT�
Büttner , A. , Danzigeratr . 98.

BnnW . O. PirÄv�Ä
fohrammar , II., riÄ� ' u « .
Stoß,M . , Ri. , Kaiser Fnedrichatr . 219.

Buhn , R- , lavaUd. -Str. 136, ChsDiiMstt. 12».
Garderobenb . Nordstern , BnUMStt . 86
Gelbes Schloß , Bmnncnstr . 107.
GBlje , A. , Friedrich sfelde , Berl . - St. S6.
rraff £ Rjari wilmersdorfer
UlSlI S ufljü , Straße 118/119.
Hamburger Laden , Charl . jWallatr . SS.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Pabr , Wllh . , Brunnsnstr . 116.

Schlesinger , Hermann
N. W. Turmatraße 68 Die richtigen
ft . Reinlekead - Str . 48 Rachen ?
Lieferant d. Koaaumgenossensshilt .

E
Erscheint 2 mal

wöchentlich . Bez &igsq &aeiEesi - �epzeichnis .

Willi . Scliolem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

ScHUCh , M. , Berüneratr . 12.
Spandan , Havels tr 11, Spandau ,

Rheinländische Arbeiter - und
Berufskleidung . S. Lindemann .

Schwalbe , Wilh . , Woiliner Str . 12.
UjopkoB S Mühlendamm 3,
68 EuKlSr , H. Kottbuserdamm 98.

Bergbrauerei �
Feinstes Doppolbier

Tel . HI , 1412.
KKKKKKKKKKiUiKKKKKK »

8 PaMelcr Mm \ f
Die

FstzeM flaiiiiEiiliiei! ß
Bind in allen einBchlägigen k

j » Geechäften erhältlich . l !

Kl { K» KKMKKKXKKKKKKKil
Berliner , Oswald , Brunnenstr . 141/43.
Berliner Bock - Brauerei .
Berliner WelBbler - Branerel , Carl
Richter , BeriinN , Dalldorf . St. 23, T. 1980
Bier - Verlag , Gitscbinerstr . 90.

Max Böhm " ÄräÄ '
Marienburgerstr . 17.

BOBOSSIA
- Malzbiep . -

i „ ns
Aclien - Gesellschaft .

In ca. 100 eig . Ausschanklokal ,

�/loLBairisclilflPIg,
kl . Weiße 10, gr . W« iB « 20Pfg .

Brauerei Alt Berlin . Cbarlottenbg .

Brauerei Königstadt

Irauerei Pfefferberg,
Versand - nnd Pilgener Bier .

Braecrei Wcissenscc , G. Enders .

Groteipjans
Malzbier . Sekäikni . - illee 130, TeLDl, 5941
Hempel , E- , Mfliierstr . 188 d.
Kahlenberg , A. , HCllaratr . »6a .

Kaiser - Brauerei A G.
schwerstes „Helles " Berlins .

Lulsenbranorel WelBensoe .
Malz - u. Weißbier - Braueret Stent ,
N, Prinz . - Alleo 77. Tel . - A. Moabit , 2S21.

S . I > . Moewes
HoherBtcinweg 6/7. Teleph . I, i

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Erstklassige
Biere .

Berlin C 84. Tel . III ? 1517.

Roland " • " Ir . ' : ' ™" " '

WM » NWU .
Sohlosabrfiu — Kroneabritu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg-Brauerei ,
Westend .

Stanch , Christian , Weiß - a. MalxWor -
branerei , WildenowBtr . 4,Tel . II , 1886.
StrebbiowACo . , Weißb . , Geriohtst . 45

Vereins - Brauerei
Rlxdori

Berliner Kindi .
iereiDi - Bni WM . Ii 87.
Weifsbier Albert Braun .
Weißbier - Brauerei , rorm . H. A. Bolle

Friedrichstr . 128, Tel . III , 2542.

Weissbier , C. Breithaupt ,
PaUaadenatr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

c Butter . Eier , Kise

ItiiUerhandliing

J. F . Assmann
20 Filiale� in Berlin O.

Max Baenlsch , 8 Filialen .
DünUer , Otto , 11 Filialen .
Carl Frauke

F. Hagen 22 «

Hasse , Wllh . N
Kersten , Gebr . , Wörther Str . SSa.
Llcfatensteln , A. , Thaerstr . 23.

KaediOg. J. MemV?erSAÄ' r�' �
Maller , Ernst Max , » Äno . .

prima Wurat - nnd Fleisohwaren .

Butterbandlnng Fritz Math .
Nordstern BirÄ1 " no .

Pomorski, Faul

Schröter, K. - . L
7 atellen .

Scholz , Aithiir,Ri . lHermannst�9 u. 65
Zu den drei Sternen , zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Uirbachatr . 74.

Beer , Gugt . , Müllerstr . 155.
PullflY fi Filialen !. aliea
V> yilaA , Via , Stadtteilen .

Seiffert , Erich,
Werkizcittcr &Retzdortf . O. , Gr. Frank -
furter SU. e9 . Gr. Wg. 113 , Dresiln . St . 69.

C Cioarrenbandlunoon 3
Adelt , A. G. , Müllerstr . 12.

Böckmann , J. , Bergsfrdoi�w.
Conrad , W. , Ri. , Hermannstr . 50.

Alfred Dieek, Koppenstr . 72.
Frst Banrk Zigaretten , Rixdorf ,
1181 lu ! älB,Ringbab r. Btr. 201, T. Ri. 1246
Geselle , Rudolf , Fruchtestr . 65.
Henning , A- , S, Campbansenstr . 18.

Aib. Kssnlkov v Stadtteilen .
Koschorrek , G. , Kreuzbergstr . 16—20.
Xrebs , Aug. , Rixdorf , Bcrgstr . 124«
H. Mlschko , Beußelstr . 82.
Müiler . Paul , Beuaselstr . 23.
Willy Münstermann , Gleditschstr . 4S.
Priegent , WOb. , Bellcalliancestr . 75.
Schlrraer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W. , SW, Kostitzstr . 12.
T. A. G«, Kopenhagener Str . 2.
Tcuber , Franz ; ürbanstr . 35.
Weber « , K«, Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod - , Blücherstr . 25.

Damenkonfektion D

O
Hudo Atironfeld ,

Gr. Frankf . Str . 117 • Badstr . S2,
BIisiii, KlaHir. Mäitel, Matsaatsrilg .

Oscar Bäsch ,
Domen - und Rlndermiiatel ,

Oranienstr . 202 pt .
Binzen - Ratz , Ri. , Berliner Str . T.
fori Prirnifm » Schönhauser Allee 84.
iGll Dllfiiilizer Ecke Rodenbergerst .
Cohn , Oescbw . , Bergmannstr . 9.
Cxerwintki , F. , Reichenberg . Str . 152.
PhwM « . . . . . ! WUmersdorferst . 57.
l/ressei , r «K« lulalouiitral «.

Siepciid EisEBslssilt ÄÄ .
Frenndiidi , Paul , Brunnenstr . 67.

fiiati s asm ÄiiwiSf
Hirschowitz . E . SÄ "
T * Blusen , Kostümröcke ,
A . UIU� Wäsche . Maaßenstr . 13 .

LiiMkf Eraviiy
Rixdorf , Reuterstr . 68, a. d. Kaiser
Friedrichstr . Damen - Mäntcl - Fabr .

Paul Loewenthal
Rosen thal er Straße 16/17 .

Wagner, F. ,

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankfurter Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 •/• Rabatt .

A. KieBtr,l ) owawes
Frleorichßtrasse 28 .

��IBiPOBWija�Fjirbeii��J
Domsaiia , W , Falckonsteinstr . 44.
Gattschelk , Otto , Krautstr . 65 1.
Gronefeld , U- Ri. , Hermannstr . 144.
Günther , Pani , Stralauer Allee 18.
He. lcs - Drogerle , Frankf . Allee 156.
Hesse , Max , Spandau , Breite Str . 62.
Kenne , Carl , Brunnenstr . 39.
Krencn - Dregerie , Alt - Boxhagen 49.
Lerdi . Ph. , Reicheuberger Str . 116.
W. Metche , Charl . , Potsdamcrstr . 8.
Kegcs , Koppenstr . 95, a. Schles . Bhf.
Richter . R. , Reinickendorfstr . HO.
Sdiöneteid , W. , Schlesische Str . 89/46.
Schultz . Kngo , Müllerstr . 16« a.

Photogr . Bed. - Art . . Hyg , Gummiw .

SlrnGind flHurnrln ßchwedenstr . 1.
lEgiriBn - nfwiBne , Koiomestr . im .
Edmuad Buchloh , Soldinoi ' str . 26
Lieferant sä aiti . Krankenk . T. 11,2658.

Rob . Welsch , Frankfurt Chaussee 95.
Willi Wesch , Chart . , Nehrlngstr . 13.

c Elsen - u. Stahlw . , Waffen

Aln ,
W.

Z
n, 0. , Ri. , Kaiser - Friedriehstr . 6.
. Allser , Mulackstr . 24.

Andern , Otto , Berlin , Brnnnenstr . 109 .

Brenneke , G. wSSÄ " « .
JW. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmaaa , Birkenstr . 67.

JaCOb , Ott « Wrangelstrt ' lö ,
Carl Jung , ßtrorastr . 81.

Kiosslinl , G. ,
Kniehase , A. , skSiuSsf . »' a

Hart Kraaöiß�ÄÄ80 '
Lompredit , Martin , Schwedenatr . 1.
Linde , F. , Rixdorf , Friedelstr . 85/96.
Lübcke , Ernst , Samiritcrstr . 13.
Franz Möller , Weinmeisterstr . 9.
Pasdike , Max , Ri. , Berllnerstr . 82.
Max Riditer . Schönhauser Allee 104.
Rössel , F. , Markgrafendaimn 2.
Rühlnana , P , Mülleret . 49b, E. Soest .
A. Sandvoß , Neue Hochstr . 26.
Sdirfider , G , Ri. , Hermannstr . 59/60.

J . C. Schütze riachf . �
Hetnr . Sdmpke , Wielefetr . 12/13.
Seilach , Tb. , Ri. , Hermannstr . 46.

Oeon staslDowskl � Garte «"'
Wolf , Carl , Ääo .
Wnrmsee . Max. Nachf . furaiideuslr 2.

( FahrrAdl , HtzlrmaacPilnen j
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Arndt , Potsdamorstr . 82 c.
Baum , Emil , Schöneberg . Hcrbertstr . l
Bosling , E. , Kottbusoretr . 18.
Uaedrith , P. , Rh, Kottbuserdamm 77.

fsörrafl-llaas „ Frisch au ! "
Brunnenstr . 85, Kottbuserstr . 9.

Fahrrad - Vertrieb

„ Gross - Berlin "
8 Varkauf satnlllea ■
Neue Schönhauser Str . 9.
Brnnnenstr . 145. Badstr . 9.
Schönhauser Allee 146.
Müllerstr . 13. Turmstr . 26.
Maassenstr . 20.

Charlottcnbnrgi
Spandauer Berg 29.

Faiirrad - Leihhaus Lobmann
Nene ßebönhauser Str . 11.

Fahrradhans Sport , Charlottenburg ,
Blsraarckstr . 62, Arb . - Radf . 10 % Rah .
Fiedler , O. , Spandau , Klosteratr . 40.
G. Halier , Charly Bismarckstr . 79.

Baüsstierr , Willy, HSkÄSÄ
Sehr bill . Preise ! Keine Lockartikel .

Wllh . Herzog , Pallasstr . 3.
Ilnle Willi Sternfabrrad - Indastrie ,
11U1A, II Uli , Blumenstr . 36 b.
U/inno Lothringerstr . 40, TeiluUuf .
tlüppt ' , Steglitz . Scbloüstr . 116.
KLnasdiewskl , A. , Scbiosiscbs &tr . sa .

Irüger . Kch . ,��- 478 '

Neue Schönh . Str . 8.
Quergebäode .

Leopold £ Schulz , Danzigerstr . 29.
W, Maüosdiky , Schlesiscne Str . 43.
T�rl DHiinr Reinickendorfer Str . 106,
Ldfi üiüllCl Chausseestr . 81.
O. Fluge , Birkenstr . 77.
Po1iIe,Keinh . ,Sehönebg . ,Hauptst . l05
HÖper , CarM' eter8b ( i . -8tr . 2 s. d. Frkftr . AlIee
Röpke , G, Ri. , Ilohenzollemplatz 15.

S & und usm Berlin
Weinmeletorstr . 5 .

Kataloge gratis und franko .

SASr . bom , Willy , Obarlbg . , Schulst . r>.
in - nOi ' U Invaliden6tr . 20, Turmstr . 81,
nflllP . s! li Tellzaitlnng {restattet
A. Wodnlak , Apostel - Paulusstr . 41.

[ FäpSterelen , Wischapfllen }
�■ �iTdHim " " ■•' ! : ssssz .

Carl Pollnow ,
Frankfurter Allee 63.

1 SSO Filialen . —

Berliner Dampf - WUscherel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Meesters , T5i .

Osw . Naefe

■ • bepei
ehem . Wäechepei

Fbr . Britz�tüdowerst . 84
Pil . Rixd�Berg8tr . 74 u. 161
Kixd. Kais . Fdr. - St . 1951. 243-

Friedelstr . 24.
Steinmetzstr . 43.

.. Licbauerstr . 23.
Bln . Laositzerplatz 3.

„ Warschauerstr . 8.
„ Schi velbeinerst . 39.
„ Botzowst. 36. Grlfist . 82.
„ Kastanienaiiee 27.
„ Bernhardistr . 13.
„ Bernanerstr . 26.
„ Golustr . 12.
,» Akazlenstr . 6.
„ Hauptstr . 108.

Stenzel , Paul , iÄÄfn .

"�üchliandluiiBen
Werl imi
f FTnlitcherelen u. Wuretw . �
Bleseld , K- , Ri. , Hermannstr . 147.

Wurst , Spsck , Schinken
kaufen Sie am bestem n. billigsten bei

Union Fehlau ,
Gonthardtst . SUdtbahnbogen Ecke
Konigsgrab . , Andraasstr . 47, Lands -
bergerstr . 98, Königsbergorstr . 8,
Landab . Alles 30. Riad . , Bcrgstr . 16.

Hassen stein , A O. , Badstr . 12.

Wähle , Gast . ,

� aromwplione , Spraohm . �
Becker , W- , Wilmersdorferetr . 127,1.
Goetsch,Frd . , Alt - Moabit 107, Edison .

Lothringerstr . 40, Ttilulill .
HCppe , gtegÜtz , Scbloßstr . HA

Hoyer , A. , bo�Äi .
Illhro M Brunnonstraße 117,

JUlire , m. , Tellzabig . gestattet .

Plisnoorapheii -Hatz
größtes Spezialhaus .

Fletsch , Hdijo , lÄes1 " :
Reimann , HackefichorMarkt4 . Teils .

Rund um Berlin
Weliuaelstentr . «,c

��laoo�u�JCOchenBertt »��
Dähnert , 0 .

Graft 5 Bsyri. ÄrÄ6r
Vemnfflr Spandau . Schöne wald . St . 88.
nfiüiiliUly Emaille. Glsn. Poncllu , Luif «! .

Krfip. RoiioIfÄltÄn227'
Kiichen - Schrcicr , iwm�Ä »,
B. LanUssh , Wilmersdorf , Berl . ßtr . 87.
Lehnert , Emfl , Brunnenstr . 178.
Palme , H. , Frankf . Chaussee 61 d.

WM . M gSoÄfcbm .
Rohkr &mcr P. Nachf, , Frkf . Allee 19.
Fepßnm Bntl WiimersdorferStr . liO .
idSßOW , iillii., Lampen .

Schreier , Ad. ,
Warmsee . MazlNacht . ,InTalidenat . 2.

c Heppen - Artikel 3
Bazar - Brunncn , Brunnenstr . 66.
Brochs , J. , Müllerstr . 139. 6»/ , Bsb .
Brückner , Rldi - , Frankf . Allee 31.
Die berühmte Fclsenwizche , Badstr . 44.
Martin Gr&ssel , Alt - Moabit 113.
Uürniz RHo Fraakfrir . All«. 49, Petftib, .
ItulDig, lill ", Str. 63, Warschaoer Sir. 2J.
Krause , Wilh . , Ri. , Hcnnanuetr . 171
Beruh . Levy , Scböneb . , Hauptstr . 22.
Uttnuer , Fr. , Frankf . Allee Nr. 184.

Mahnte , Adolf, mtfSlÄiiJ :
Ilord - Ott , Gr. Frankf . Str . 120.
Hermann Robert , Beußelstr . 20.
Huben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Sdilesingcr , <>.

Sprengel , A. , ISXI &. so8 "
Ad. Ti - eptow , Handschuhe , Badstr . 14.
ZaUo , Louis , Oranienstr . 191.
Zlrker , Mcx , Stettinerstr . 3.

Amerikanische Verknufshallen ,
Frankf . Allee 186, Rosenthalerstr . 63.
Behrens , RI. . Kaiser - Friedriehstr . 226.
Bergmann , E, , Turmstr . 48.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.

BlitZ ? ! Goltzstr . SS.
| r > „ I , _ ry InvalUmtr . HS 00'
■LiVria II ( j�auaseest . �O0 }0
Ed . Freitag l�TaAa .
Garderobehaus Lauter , Rügener Str . 14.
Garderoben h. Nordstern , BnuwsliA «
Haber , S. , Invabdonatr . 112.
Herr . - BekleldanK,BruceajL7t . Ii «jl . o. /0
Hirsch , J. , Hochmeisterstr . 23.

HfniJif8li!t,lI . LiefdeÄ"
S. Hoffmaun , Chari . iWIIraered . Sir . 12.

feoskc A Slupccki , Schönh . Allee 70c.
I. Ludwig , Huttenstr . 70, Perle -

berger - , Ecke Lübecker Str. , i . d. Klrrh«.
Hauke , J- , Pücfclerstr . 38. Kadi Mal.
1W ari ' ä 1 ? Barutheratr . 1, 1,
III iUMN , JJ kein Laden , daher

tbüb Preise , TsüstUuoc ( esUltu .

II

Den Lesern bei Einkäufen
zurBeachtong empfohlen .

Th . Meyer A Ce� Frkf . Cbauss . lO,iLllal .
Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. . Frankf . Allee 117, a. Maß.
Pfandleibe , Petersburger Str . 87.
Raltzlg , Ad. , Frankf . Allee 107,

In « a I Sie kaufen reell auch nach I
11981 Maß. 31. Chausseestr . 81■[

Rosner, Max ,
Lager fertig und nach Maß.

Salberg , Hy Badstr . 58, fert . u. n. Maß.
Salomon , Jul . , Brunnenstr . 36.
Bchnchmnnn » Louis , Brunnenstr . 5i .
Schlesinger , Hvliof -d- KonsumgenosseBSch.

Sehönland & Sohn, Wilmersdorf .
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 93.

M. Swarenski

Turmstr . 58 u. Reinickendorferstr . 48.

Werner, Erieh, AmÄhh ? t ";
Karl Westhof BB�nec� '

� HDte , MOtzan u. Palzw . )
Bazar - Brunnen , Brnnnenstr 66.
Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixdorf , Bergstr . 189.
Cohn , Simon , Goltzstr . 82.
Drews . Alwin , Kottbuscr Damm 82.
Frentzel JUbert , Rixdorf , Hsra. Str . llO .

Graf! S liüyn. SrÄr
MHa Grund Brunnenstr . rn .
Haase , Bich . , Kastanien - Allee 36.
Max Hainow , Alt - Moabit 20.

Hut - Centrale�r
Jacob , Oskar , Sehönhanser Allee 104.

Eehr - Hüte ,

Krüger, Otto , " „ „ Äw
A. LemaJtre,Wilmsdrf . , Berlinerst . 132
Littauer » Fritz , Frankftr . Allee 184.

Ä LOBER . HUTE »
Frankfurter Allee 193 - Or

Lacht , Paul , gr . Frankf . Str . 109.

Mandcl ' s liutfabrik , �. 8 .
NoPd - Ost . Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E- , 0. 17, Gr. Frankf . Str . 188.
Partat , A. , Frankf . Allee 149.
C. Poddick , Chausseestr . 102.
Präger , liutfabrik , Frenzl . Allee 27.

nh Badstr . S4,
iiaeCH , tllßej Gorichtstr . O».
Ring , A. , Rosentbaler Straße 19.

Schlesinger , LÄdoriU . « .
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . Str . 46.

Vester , E. y KoUbu, «,r
Damm 18/19.

Wancke , Ernst , Brückens tr . 6».
Weiner , H. , Greifsw &ldentr . 88.

B. Zeiner ,
Wrangelstr . 42.

, Hermannstr . 198/109.
Zöllner , Jniln », Badstr . 23.

w einer , ti . , tireuswam

JPBnsclhaos " w,
Zimmer , H , Ri. , Hermai

V.
KaufhSusep D

falkenstein , Panl,
KaafhöBs fDrGele�enliöitskSBf «
Siegfried Nlrechfeld , Habsburgers t . 7

Ecke Hobenstaufenstr .
Tlglicb Eingang voa Partien xn

enorm billigen Freisen .

Emil Moeguer
GraneTaldstr . 78, Ecke Akazlenstr . 18.
Mannfakt . u. Konfekt . , Rabattmark .

Alfr. Kirsehner eSÄmS ; 1S'

Kaufhaus

Gusfav pinkus
Müllerstr . 164».

Btrcagr reelle Bedien . . biii . fegt . Frame .

Kaufhaus

GGbr . Prcuß
Bert . NW, Benssel - , Ecke Hütt eaat
Beste Bezugsqn . für sämti . Mann-
fakturw . Spez . Damenkonfektion .
Struinell , Bedien. Lielei, limtL Spzrr.

Nelson , Beruh . , Azusterdamerstr . 16.
WilflO t Lichtenberg ,
TT HUB , J « , Frankf . Chaussee 140.

��JUnematOBP�TIieaitep�J
i C Warschauorstr . 68,
, I . a d Xoporuicusst ? .

c Esltl «»», Koka , Bplkotta )

Loebell , L . j�Ä ! 10 ' 1
»elvi, mp uüÄeMnÄ .
Siemon , A R , Kohlenbhf . Wedding .

c Kolonial wapan J
Bar *, Wilh . , NO, Weberatr . 9.
Bichmeier , Carl , 4 Gesch . im Nord .

Alexander Bischoff .
Borchardt , O. , Mühlcnstr . 1.
Budacb , Franz , G , Gossierstr . 23.
Claasen , Abraham , Winsstr . SO.

August Ifcaukert .

Goetsch , Ernst
Grase , O. , Rh, Bergstr . 101.

Heinrich, IL
Hentschel , Otto , Romlntenerstr . 23.

llormaiiD , Alfr.
Horn . Otto , RI. , Kais . - Friodr . - Str . saO.
H{ lri *{ph A Mehlhandlung ,
ntlll ItU , il . Ebertystr . 85.
Holz , Fr. , Falkonsteinstr . 38.
pnill Iiicf Müllerstr . 156a ,1 ( tili 1 IISl Brüssolerstr . 12.
traoolltT Reicbenbergeretr . 36,
HaSCUlZ Glogsnorstr . 18.
Kastler , BL, Mehlhdlg7 Gubeneretr . 18.
Keim , Mos , Köpeniokerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenower Str . 34.
Ulabes , Ernst , Bozb. , Gärtneretr . 24.

Krüger, Berthold , SÄstV . i «.

Leppert , Fritz , 25,

Lnckner , Felix , Rixd orf ,Woichac ! st .7.

Lutze , I ! erm„ IchwÄtr ? ! . .
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1.

Michaelis, Paul, i�NorÄun .
Uewes , Adolf , Warschaueretr . 55.

«losch , Adolf , SÄi7
Mönehow , Rob. läuemiÄ ü:
Pastorlno , Gebr . , Weißensee .
Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Franz Rosenow . Yorkstr . 39.
Rühle , Paul , Dolzigorstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 66.
Scheffel , Christian , Warschauers t. 68

Seheffler , Carl , Badstr . 18.
Schirrmacher , R , Andreasstr . 61.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , Ii . , Mauteuffeislr . 103.
Job. Schneider Nachf . ,R8irtiesberj «rstt . l »
Sprotte , Ewald . Koppenstr . 7.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
Weiland , W. , Ri. , Knesebeckst . 1460 .
WUke . G. . Ri. , Bodest . ßS. Eck . Jonasst .

, p_ Admiraletr . 40a .
f ff Reichenbgstr . 165.
*' " * Admiralstr . 85.

Wurl , Gebr. , Kniprodcstr . 6.

o Kopbwapen , Kindepwacen )
Metzuers 67.

Fischer , Wllh . , N, Swinemünd . St . 116.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

� Linoleum u. Wachstuche J

Rauscli , Rieh . SS ! »
läge Warschauerstr . 6.

c Manufakturwaren 3
Turmetr . 60.

Modehau « .ßelwe neiif . , Otto,
Graft fi m . sÄÄ
GriBlieigtiaEiiiJ . ,pS�fÄ
Hoffmaun , M. Ernst , Beuaselstr . 87.

Seidel , «! . ,

c Mehlhandlungea 3
Adler » M. , Kolonialw . » Frkf . Allee 87.
W. Bacbraami , Charl . , Kebringstr . löa

Betlike , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33, Kais . - Friedr . - St . GL
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralau ©r - Alle © 29 b.
Bordasch G. , Ri. . Kaio . - Friedr . - St . ».
BuggeyRob . ,Kolonial w. ,Schreinerst . 6

W . Crali &
Wranqelatrag » « 8t und BS

Doormann , A- , Warschauerstr . 76.

Miü , UM . in ÄertU .
0 iVhariU cll »rl > Potsd . Str . tt ,
V. Lllldrui Knobelsdorffstr . 9.
Frtedlünder , V , Frankf . Allee 72.
Fraoe , Ernst , Reichenberg . Btr. 58,

Admiralstr . 14, Uanteuffeletr . 40.

Gaege , Otto ,
Grossien , Gebr� SSSiÄlS
Hammerstädt , 6. fÄ
Haerma , H. , Ri- , Hennana « tr . 173.

ieisnV . 5r . ESf. . .
P. Herrguth Nachf . , Reinickend . Str . T.
B. Krüger , Schöneb . » Hauptstr . 153.
E. Kunze , Charl . , Knobelsdorffstr . 1A
K&nzel , S. A. » Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , 8«.

Gebr . Lange
Lenz A Jagmann . winsstr . 6t ,

Posaaantr . 16, Stralaner - AUea 18.
Udwbo M Conserrenvereaad ,
mdniLö , IU. Münzstr . 12.

C. D. Kcnraann, Au�uSSStaS :
PahL Heimat , Pfleklerstr . 44.
MflY Pf ) Iii Goltzstr . 26,
IflaA rdUl Akazlenstr . 7».
P. Raaach , BeusseIst . t7a,Rostockar ( tJß

PDowtnaw Manstelnstr . 17,
. IlCnlUBr Steinmetzstr . 27.

Rosln , G. ÄÄ
Scheibe , Adolf Eta ' enbthSt. si .
fIsiklAluUn I Mariannenstr . 14,
Sffl P H !/ U Markth . Marheinekepl .

Dorotheenatr .
Schickram , Georg , Frankf . Alle . 186.
Schltrmacher , R- , Andreasstr . 61.

SiftiaBewillj/Äw�r011 -
Schröder , GrünerWeglltu . Andraask .
Fritz Starke , Gleimatr . 89.
Steindorf , Emil , Manteuffelstr . 63.
Stockhammer , F. E. > Bparntr . 17.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Vogelfatfer , Wcrnick , Frankf . Allee 198

Wieneeke, 0. , HoxheÄjSw " :
Wohlfahrt , Ernst , Manteuffelstr . IIB.
Wolf » Max , Brunnenstr . 18.

c Mfibeimagazlne 3
Balla , Georg , Gubenoretr . 52.
Berasch , Möbelfabr , Bchle8 . - Str . 46a.

E. Falkonsteinstr . Hochb . Schles . T.
Bauer , Et-, Landsberger Str . 91a.
Baumgerten , W. , gr . Frkfrt . Str . 33.

Berliner Hon! « »" Aetsrstr . HO. i ,
Möbelhalle . MliieH , IiTzlideosUU .
Blesch , Spandau , Scbönwalderstr . 11.
Dnlln ' f Möbeitischl . , N. Oartenstr . 96,
DUli" 4 Fabrikpr . ,koui . Zahlungsbed .
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R, Brand , Charl - , Wilnicrsd . - Str . 46I .
Rp - inH Mav Friedrich Str . 243,
DrdllU , maX Gelegenheitskäufe .
Eman . Brendcr ITrX" ?! ! .

Koppenstr . 9,
| | Wohnungsoinricht .

_ i> «onll , j.'ji,,. a. üj . in ä Luits .
Buchholz , Paul , Stromstr . 45.
F�rshr » P fir . FruikfnrlcrStr . ll .
Laotin , L . , ktljet . Tciizabiiuig.
Daebno , F. , Ri. , Neue Jonaaatr . 86.

Ä. Dohmanii,Stromstr . 44 .
ralllmiatin Riklonncherstr . 62,
r dllKlIlaiisI Gelegcnheits - Käufo

gebrauchter und neuer Möbel .

Ceppert, PaaU�SW
Gencke , Fritz , Müllerstr . 146.

ö�öki . R . �Ä� . zÄ
Gleiser , iL , Sn « er "
Gorbahn ,
Holtzhanasn , Ad. , Brunnenstr . 164.

Gebr . P. &C. Kofflann
NW, Perleberg erttr . 22/24 .

Hönnicke , Otto ,
Hopp , Jnl . , Brunnenstr . 138,* Stallschroiberstr . 57,

Bar - und Teilzahlung ,
_ Verkauf i. Fahrlkgeblnd «.
Herrn . Heinrich , N. , Badstr . 58 a.

Janitzkow , F. ,
Köllig , A. , Ri. , Berliners tr . 102.
Krause A Co. , Frankf . - AUee 176.
Ernst Krämer w " Ä .
Kdclzenmßbel , Ri. , Berlinerst . 90.
Lachotzki , L. , Ri. , Hermannstr . 15.
Lazarus , L. , Petersburgerstr . 63.

levoert. 1I2DS, ißÄrÄ,1 :
LUddecke . R , Ri. , Bergstr . 4.

Fortsetzung « letiS naclusto



Fortsetzung des BezugscsuelSen - Verzetcfmlsses *

■Eberbardt , yriedridkrtr . 10$ a.

nESiSiiiiar "
Wirtschaften aller Prelalaeen
Will ; Hasemanns M5hel - Haus

Gnmewaldstr . 27

„HötielRanfhaiis Norden " , MWaratr. in ,
Möbel - Kauft ». „ Süden " , KHik. DannJS .

Krause
Kastanien - Allee « O.

T eilzah I ung gestattet

Möiiel - Rosien , SSfS;
Möbius , Rudolph , Aoherstr . 130.
Nagott , Ri. , RichardplatrS , AU, Neu .

NemnUL « �
I J . Ostrowski Ip .

Gr. Fraakf . Str . 1> a « Frankt . Tor

gegen Bar - q . TetUnhlwnr .

HanbiuAi TaIu Uasgcstr . 0.
t�niful , uBuf«, Xm' jfolk ' cnmarkt.

Herrn . Pode &l
PrOaalng , Ludvv. , Qartoostr . 23.
Behfeld , A. . , Bnttmaust . M, Gelegen¬

heit sklufe , kompl . Einr . y. 110 SR an.
C. Reiher Nachf . , Veteranenstr . 21.
Rettig , Fr. H. , Fsnnatr . lt .

dBstav Eiehier , Möbel - Fabrik
Kastanien - Allee 28,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O, - Sahänew ®ide,Wilb »hninenhof »t . a0

Schmidt , Otto , Ä »
Herrn . Schulz �JrTa ' "
Rod Scholz , Pronalauer Alles 21.
Siabahy W. . Gnoisenaustraßo 18,

Olg. Tiacblerei n. Tapezierwerkstatt .

Storgard�ESi
— C. F . A. Stlell « r « Co . —

Potsdamer Str . 77, Goltsstr . 40a .
Stoy «, Bernh . , N SO, Prinzen - Allee 69.
Uhr , Johannes , Oräntlialerstr . $8.

Wcndland , Ernst , SÄÜ « 1 "
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahlung .

WAPthAIM Möbelfabrik
9T eruier » ( z<,tzko »sI <; str . 27.

VVilb . WItt , N. , Wllhelmshavonerst . 64
Misoh Wilh 0r - brkf . Str . 45/48,
BllSCn , IT IUI, , auch Teilzahlung .
Zlwnn , Ernst , NW, OldenburgarsUT

c Mnlbarelen D
„ ScSr�eis ©phof " 9
Meisrei und Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch ». Kindermüoh z. Jed . Tagev
seit frei Haus zu U. üblioh . Preisen .

Zirka 100 Verkaufswagen .

Braun , Emil ÄT 6�1"
Ornnov , A. , Frankfurter Allee 150.
Kirst , Rieb . , Brunnonstr . 45.
Pfeiffers Muslkh . , Kottb . Damm 99.
Schnötko , Otto , Ri. . Richards tr . 115.

Scholz , Panl . tec� . Ä
Schall , Plslsohroana & Co. , Bnonsati . 26.

Schweizer Musikhaus
N- , 58 Stargarder Str . 57.

NfihmaseHiiinn 1
Bollraann , E. , ÄSÜ .
Oöhro , R. , RI. , Berlineratr . SOI.

ÖDKidi Rosenthaierstr . 19.
. DlKUa, AIlo Systeme : Tellmtiltiif

Lillaner . yeriflUtt, KÄS
Pf, , 44 ' NäUmowcaitzon
r I im - o. Wandt , Wilsnaek . St 35

IMix - WiMlMii
die besten der Oeaenwert

kauft man — auch auf Abzahlung
W. , Kroaenatr . 67.
W. , Danzlgerstr . 79.
N. , Swlnamfinderatr . 87.
N. , Eellarmannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 148.
O. , Tüsiterstr . 77.
O. , Bozhngonerstr . 18/19.
SO. , Reich enbergerstr . ISA

In Rludorf )
Berllneratr . 22. Uergatr . IM.

r
� . . . . . . .Ontthap

Dane . Paul , N, UOIIcrstr . 174.
Hochstim , O , Ri. , Berlinerstr . $2.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 149.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee -

f Paplar - h. Sah reib wterenj
Seidler . Louln , Ri. , Bergatr , 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzcratr . 7$.

c Putz - u. Madawarea J
Blees , Paul

m,i
B, M„

Craff Ä W. Ä7Ä
Hqooa TW Rixdorf , Qerfttr . t *
lldlaovj ui *j Hperialität ; Futz .

Hannach, Gcschw. , BeÄ " �
llipuah 8 Brückens tr . 6 b. Ver -
nlloCii , Ol, kauf zu Fabrikpreisen .
Klahr , H. , EBiclMbj, Str. 139. Sfi«. ftts .

filt Viele ist CS. hast in manche ihrer Mitmenschen elegant ,
mobern und schick gekleidet gehen , obwohl ihr Einkommen
»ein s » hvhrS ist . « S ist begretflicherwetse von großem

Jutereffe aUerbiugs *

Hnrlör Herren
folgendes s « wissen . Wir verkansen von MiMonSreu .
Doktoren . Retsenden sowie feinsten Kavalieren nur wenig
getragene , in den ersten Werkstätten Deutschlands und des
Auslandes , teils sogar auf Seide gearbeitete , an Stoff

und Haltbarkeit unübertroffene

Serie I Serie N Serie I »

MaO-Anziige 8 M. 14 M. 18 M.

Maß-Paletots 6 M. 12 M. 16 M.
« eseSschaftS - Anzüge werden billigst verliehen .

IbuMiis ( DrMonatsgarderoben
Große Frankfurter Straße 93 .

Bitte in,' eigenen Interesse aut Hausnummer zu achten .

Streng reelles christl . Geschäft , « eine Filialen a « Platz «.

jllrteHuas II Neue Garderoben .

Kaufhans f . Oamenputz

Adolf Colin jr .
Gr. Frsukf . - Btr . 114. part . u. I. Etage .

BSodaitsHn

Wilkeim l�etzner
Grolle FrauklorterstrsSe 92

Speiialhaas für Damenhütc .
Sebeik,F . ,6pan ( Iau,Potsdamer8t . 20 .
WclS , Emma , Rixdorf , Bergstr . 132,

f1
'

Beelephandlungew

Dolesckal , H. , Koloniestr . 160 a.
Neuraaun , Q. , Granadiorstr . 43.
Schreiber , Berti ». , Neue Köiugair . 35.

Schipcne u. StSck « 1

ßiif } fr 6
Niadner , Osk ,

ilmersdorfer
Straße 118/119.

Brunnenstr . 119.

Schlesinger, ,
Scholz , Oaw. , Ri „ Bergstr . 141.

c 1Schuhwaran

Härtel , B. , Adalbertetr . 1».
Baruch , S. , Goltzstr . 41.
Behuko,Marienbargaratr,U . IJ . Kons .
H. Bckiers , Mirbacfistr . 64. , tieferant
d. Kons . - GaoosBensch . Berlin u. ümg .

Bornschein , H. ,
Conrad , Paul , Frankf , Alle « 171.

Ed. Drechsler nÄe�rfr . si .
Päse , B. , Mftllerstr . 1(13a, Lieferant d.

Konä . - Genosaenach . Berlin u. ümg .
FsaKa » fi Goltzstr . 28, am
r SerasCJ J Wey Winlerfcldplats
Ploer , Friedr . , Bparr - Str . 17.
Farmnnowltz , E. , Yorhstr . 6. i am Bht

Graft 8 NW. ÄÄ
Otto Gulard , Swinumünaerstr . SS.

Eanaes , Gujt . , w. ddwV
H. Hardtke IÄ . Lio .
Helnrld », Johann , Pet9 »- ahuigeratr . 26.
Hering , C. , Petersburgorstr . 00.
O Honniann . Charl . ,Danokelm,9lr . A5.
Horloza,Qranaoerätr,S,Fransokiat . l4 .
Heise , lletnr . , B. idstr . 17. Lieferant

der Konsum - Genosaenachaft .
Hühner , C. , Rosenthaierstr . 13.
Jauke , Hormana , HoUraarktetr . 80.
Janko , F. , Stralauer - Allee 17a .
Herrn . Jentzch , Chart , . Roslnanatf . 2.
H. JetziaH , Eadstr . 54.

Kauf hunD EScJinhn aren sÄ
St . KI »raa , Chart . , OaBokelmannftr�a .
rri « J — » Brunnenstr . 173,
EklBul , A> , Gr. Frankf . Str . 141.
G- Kromer , Wllm. , Berllneratr . 131.
Kuba , Rieh . , Frankf . Alle 118a.
J. Lewy , Schöneb . , Hanptatr . 142.
Lücke , Herrn . , Woldemaratr . 03.
Rieh . Maeder , Chart . , Berllneratr . 130.
Maguch , Otto , rannsilf , 14. 5' / , BaliU
HlcbUog , A , Weidenweg 20.

Paul MM« , Stromstr . 35.
C- Nemuaas , Felkenstainstr . 37.

O&lMiaJi PoUdamtntr . « .

uiasj5n3tras,8 14.

Odrowskl , P, , Kottbueerdamm 102.
Oesterttng , O. , Grüner Weg 107.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 87.
PetcraoUn , Osk- , MüUerstr . 155.

Räsener ,
Suaihidm , F. , Rl. , If ermannstr , 88,
Schmidt , Gebr . , Fcnnstr . 69.
Si - llPfifor ! Hermannstr . 52,
GuiiCUji , d«, Kottbuscrdamm 40.

Rosenth . - Str . 65.
Seliäaii. Alle« 125 a,

. 1(1x4, rf, Bet(l«(r. 48.
Schalih . Max Kob , Beil eallianceatr . Sg.

Sdiii ! »ar8nl ! aast ' F: »! iLÄ
Schüler , Wilh . , Schönb , AUeo 5.
Sommtr , Willi . , N, Sehönb , Allee 85.
Tausdier . E. AVaid «», . ,Kenlasrk»»»!). 8Ik.
Thevald ,w. .Bili , zwtHerstr . 28,L. f . K«as.
Tornow , Prauz , Tegel , Bcrtinerst . l «.

Wegner , R. ,
Winter , IL, Sehördiauser Allee 91.
Zastrow , R. , Ri. , Berlinerstr . 71/72.
Stoil , Marke Leender , Brunnenstr . IST.
Scituhwaranhaiii « „ Hannas "
Gr. Frankf . Str . 117, a, d. Andreaastr .

c Seifan J

Ii .
Memelerstr . 48 a,
Annenatr , lg.

. _ Alle Haushaltungsartikel .
IrliiSQ Joek » , Seifan ejg . Erzeug . ,
Balon - Petrol . , Brennspirft . , l ' utzw. ,
Ll«fa . f . llMi. !IW. ,K»li . -Aeg. -Allee 5,T. ll,a46 ,

ki. Sempau , Wrangelatr . US,
Püoklerstr . 28, Elsenbahnstr . 26.

f Topplcho ii . Bardlnan �
Frankenatela A Co. , Ri. , Hergatz . 140.
r . pjN 1 Meun Wilmersdorfer
illSII ff llW . «iraSe 118,110.
» auerho « , U- , Gr. Frankf . Str . 9, pt .

C Tpauep - aiagazln D
West mann

Mohrenstr . 87 a, Gr. Frankf . Str . 115.

� Uhren m. BoiHwraa j

ÄB - bgasl Goltzstr . 80.
Kür 451 tm Winter . ' eldplata .

Arlt , Hera ». , Manteuffelstr . 114.
J. Behrendt , Wrangelatr . 62.
Olto Brauer , MüUerstr . 164.
Briete , Ernst , Ri. , Beriinerttr . 81.
Bürger , Jul . , MüUeratr . 6.
David , Hu , Brunnenstr . 48.

Ebert , Ötto. Ho W
Elllngfaacseu , Gebr . , Grüiicrweg 48,
Fr ' , Ion , Mox. SOSS, Wienerstr . 25.
Fliegensefamldt , M. , Bergmannetr . 9.
Friese , Konrad , MüUerstr . 4.

J. Gebhardt Ä ' Ä "

Wo ?
m & iiszmssdsw

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder ,

beim Alte « Freund .SN der neuen
Heerstraste

vom ». - - IS . >? ril

Nöbel -

Londerverksul

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , da infolge

Umbau das Lager reduziert werden muß .

i i Selten gunstige Gelegenheit ! ! ! - >

George , Adolph , Badstr . 86.
Chr . Gegner , Nettclbeckplatz .
Coedcks , C. , Pücklerstr . 38.
Oromadiea , P. , Andreaastr - 29.
Ernst Heuke , Br . cmcustr . 88.
J. Herzig , Chart . , Pcstalozzistr . 31.
B Hirschfeld , Rosenth . - Str . 28, Rep .

Martin Klein , Neue Uochstr . 26.
Bnlebuscb . W�Frankft , Chaussee 61
Lebmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wl' h. , Kottb . B. xmm 23.

Lewin , Adolf , KÖ$ltT -
Linde , Mag , Tegel , Berlinerstr . 89.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
MUdt , A. , Chart . , Krummenztr . 14.
Nabr , Gost . . Gr. Frankfurter Str . 91.
Osterloh , M. , Gr. Frankfurt . Str . 186.
Pfandleihe , Petorsbargerstr . 87.
Quttzow , Job . , MüUerstr . la .
Rampmnler , F. , Skalitzcrstr . 23.
Rapp . Chr - , WelSanse«,6,il . il ( il ! «tr . I57

Rudolph , H. ,
Job . SchaUan , Scfcönh . Allee a. Tor ,
Schönemauu , G. , Ri. , Berlinerstr . 78.

Sehrader , Otto , FraDkÄ,lMM
Bich . Gehranun , Turmstr . 32.
Schroth , Emil , Kottbuserdamm 101.
P. Schach , Chart . , Knobelsdorffatr . tO.
Sdiuiz , Osw. , Frankfurter AUee 24.
Schumacher , O. , Tegel , Berlinerat . S«,
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel . Hermsdort�Str . l
Paul Trenk , Chart . , Spandauerstr . 33 .
Trlbes , Alfred , Faitenstelnstr . 4.
Truxa , W. , Frankft . AUee 155.

lJ £ckerraann,0 . ,ä : 1tÄ#. M: M
Otto Warttig , Triftstr . 8.
F. Wenig , MüUerstr . 88.

Werner , Herrn . ,
Wlller , Hau , Rosenthaierstr . 63/54,
Wlnkler , W. , Reiuickendorfstr . 22.

Wlffii, Ad. , Bertineratr ! 44,
Wolter,M . ,R <. ,B . Babnh . , Hermannstr .
WDoteney , G , Brunnenstr . 106.
IVllf IfG Il ' upl Treskow - str . 7.
* * UtKü , HUri inralidenatr . IG

Weiss , HACo - SSg ? ,

A. WeiSS & CO. Nachf.
Soliöneberg , Hauptstr . 11 .

Weine u. FrtichtsnMe �

C WapanhSuoep 1
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf .

Brünn , Nachf . , a� .

■
Warenhaus Max CodiK i

8O. ,Wrangelat . 20 . EekeP0ekler8t g

Loewenberg & Co. ,
am Bahenpiats .

Plnkns , Panl , Shnon - Dachatr . 84

lareoliaiis M. Siracö
Spandau _

Hugo Beling
Weine . Liköre .

Flasohenverk . tu Engrozprelsen .
50 Filialen In Berlin U. Vororten .

Bettinger , Eng . , WtlA. F- cke , Wieklef .
Dcnnhardt4SchaUze,Brunnenstr . 63 .
Elle m. Weyla , likörfabr . , (krizhtztr . 16.
Oroßd . „ TnrSonne " , Paul Freadsnbcrg .
Krüge�Brunnenstr . lBS , Kast . AUe«8i ,
Herten , Lenis , Belle - AUiaacettr . 19.
<£ > j - sS « - » c Cr . - Beet , ( wjurrm -
aw « ? ÄKlÄ Eck« ffUomdoritrzlr .
RleS , Frlts , RI. , Hermsnnsplatz 5.

Ml! . Otto mti.. ää1 * '
Schucndy , H , Eoeentbalerstr . «7.

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen ,

auch Liköre u. Säfte ,
Brunnenstr . i6u . F»Iial .
EiazelTerk . ». Eogroipr .

(eflie , W. , Hermannstr . 160.
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11,
Wermatli , Oswald , kopukaguienk . I.

f WalB « , Woliw . , Trlkotsoew�
RnnlllirVo Uai Chausseestr . 67.
üUiUÜll &e, fSfli , Strpf . u. Trikotagen .
Bredow , Otto , Ri. , Hermannstr . 56.

Engel , R. , STÄäw .
GnifffiimÄÄ '
Jonas , Berraann

Juncker , H. �Ästr . m .
Kaufhaus Lenden , RI. , Bergstr . 47,
Klshr , H. , Reichenberger Str . 139.
KaufhnusLevy , F. , Ri. , Htraiannstr . 59.
Pflaume , Gebr . , Priodrichstr . 205.
Reehmer , O. , Andrcasstr . 69.
Schrem , LSua, Mirbach str . 31.
Ttrhauer , S. , Ri. , Hermannstr . 51.
lUßllOf S. ! lnun2rhA70r - Frankf . str .98,
BtüEf ® UCjDalUKI Frankf . AUee 134.

Wollhaus Lucas a .

[ Zahnatel . u . Zzihnkünatl . J

Beyer , R. , b . Ä%.
Helldruck », Herrn . , kaxkstr . 5, gegr . »571.
Jordan , Alfr . , Fennstr . 61, gegr . 1888.
Lühecke , Franz , Greifswaldaratr , 31.

Möbel - Magazin
Werkstatt für Polsterwaren

Otto Schmidt
Tapezierer und Dekorateur

I gegr . ml Berlin N . 31 Tel9�f 8

Gartenstraße 52 , am Garten platz
Haltestelle üer Berliner Straßenbahn Pankow - Sohönhausen .

1Aussteilung kompletter Zimmereinriclitungon
tn allen Hola - nnd Stllartcn

Lager von Teppjchen und Portieren
Beslchtlenns meiner zehn Etagen araiansenden

AassteUnngBFÜiiiue ohne KankMwang erboten .

Kautabake — s ng. - Roiieo
der Finna

Fischer & Herwig , Hann , wanden .

= = = = = Erstklassiges Fabrikat . -

Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue Königstr. 70
Ami VII, 3047 ,

te »tanliüotl !i ?frrt tatatieut viichgrb »arij , Berlin . Sur dm Lnserateuteil vttantw . i Berlin . Druckst . verlas : VvrwSrtADvchdruckerei a . KerlagSanhak Al »i Gtntltt & Sa . &» ttb
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Steuerfrsgen .
Die Steuereinschätzungen haben begonnen . Es ist deshalb

zweckmäßig und entspricht vielfachen aus unserm Leserkreise ge -
äußerten Wünschen , wieder die wichtigsten Steuervorschriften zu -
sammenzujtellen .

Wonach wird das Einkommen bemessen ?
Bei der Steucreinschätzung gegen Arbeiter und Angestellte tritt

der § 23 des Einkommensteuergesetzes in Wirksamkeit . Danach
haben bekanntlich die Hausbesitzer die Verpflichtung , den Arbeit -
gcber und die Arbeitsstätte der Arbeiter , Dienstboten und Gewerbe -
gehilfen , die als Mieter bei ihnen wohnen , anzugeben . Ferner
müssen auf Erfordern Arbeitgeber den Arbeitsverdienst der von
ihnen dauernd gegen Gehalt oder Lohn beschäftigten Arbeiter und
Angestellten , sofern deren Einkommen jährlich 3000 M. nicht über -
steigt , der Steuerbehörde mitteilen .

Der Stcuerzettel weist deshalb für die minder begüterte Be -
völkerung außerordentlich hohe Einschätzungen auf .

Das Einkommen wird , soweit Arbeiter und Angestellte in Be -
tracht kommen , nicht mehr nach dem dreijährigen Durchschnitt , son -
dern nach den Ergebnissen des dem Steuerjahre unmitttelbar vor -
hergehenden Kalenderjahres ( also jetzt das Jahr lgOS ) bemessen .
Für das Einkommen aus Handel , Gewerbe , Bergbau und aus Land -
und Forstwirtschaft wird auch jetzt das Einkommen nach drei -
jährigem Durchschnitt bemessen , softrn der Steuerpflichtige in ge -
ordnetcr Weise Bücher führt .

Bo » der Besteuerung ausgeschlossen sind ( wir geben hier die
eventuell für Arbeiter und Angestellte in Betracht kommenden Vor -
schriften ) :

1. Das Militäreinkommen der Personen des Unteroffizier - und
Gemeinenstandes ;

2. die auf Grund gesetzlicher Vorschrift den Kriegs - oder Frie -
dcnsinvaliden gewährten Pensionsrrhöhungen und Berstümmelungs -
zulagen ;

3. die mit dem Militärehrenzeichen 1. Klasse und mit dem
Militärverdienstkreuz verbundenen Zulagen von monatlich 3 Mari
bis ö Mark sowie die Ehrenzulagen für Inhaber des Eisernen
Kreuzes ;

4. die aus einer Krankenversicherung dem Versicherten zustehen -
den Leistungen .

Als steuerpflichtiges Einkommen rechnet das Gesetz alle Ein -
künfte in Geld oder Geldeswert aus Kapitalvemogen , Grund¬
vermögen , Pachtungen . Mieten ( einschließlich des Mietswertes der
Wohnung im eigenen Hause ) , Handel und Gewerbe sowie aus ge -
winnbringendcr Beschäftigung und aus Rechten auf periodische
Hebungen und Vorteile irgendwelcher Art .

Danach gehört nicht zum steuerpflichtigen Einkommen : ein Ge -
winn aus Geschenken , Lotterie , Spiel , Wetten , ebensowenig eine
GewerkschaftSunterstsitzung . Wohl aber rechnen leider die In -
validen - und Altersrente » zum steuerpflichtiAn Einkommen .

Das Einkommen der Ehefrauen sowie das aus dem Nutz -
nießungsrechc an dem Vermögen der Kinder fließende Einkommen
ist dem des Haushaltungsvorstandes zuzurechnen .

Welche Abzüge sind zulässig ?

Den Kapitalisten sind durch die Einkommensleuernooclle eine

' Reihe Abzüge bei Berechnung ihres Einkommens gestattet , denen
> inliche Abzüge der Arbeiterklasse gegenüber nicht zur Seite stehen .
�. ie wesentlichsten dieser neuen gesetzlichen Steuerprivilegien zu -
Rinstcn des Großkapitals und des Großgrundbesitzes sind folgende :

Es sind künftig abzugsfähig :

1. Die Beiträge zu öffentlichen Be - und EntwässerungSver -
bänden sowie zur llnterhaltung von solchen Wasserläufen , für
welche besondere Gesetze zur Verhütung von Hochwassergefahren
erlassen worden sind ;

2. die von dem Grundeigentum , dem Gewerbebetrieb und
dem Bergbau zu entrichtenden direkten Kommunalstenern bis zur

, Höhe der staatlich veranlagten Grund - , Gebäude - und Gewerbe -

stcuer . Bis zur gleichen Höhe werden in den Gutsbezirken die

realen Kommunalsteucrn und die neben ihnen bestehenden Guts -

lasten als abzugsfähige Werbungskosten angesehen : Die Guts -

lasten kommen dabei mit 30 Proz . der staatlich veranlagten
Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer auch dann in Ansatz , wenn

die GutSlasten erheblich niedriger sind ;
3. die Beiträge zu den Berufstammern , z. B. die an eine

LandwirtschastS - , Handels - , Handwerks - , Aerzte - , Anwalts - , Apo -
- thekerkammer zu zahlenden Beiträge lnicht aber die an Gewerk »

schafteu »der Arbeitervereine zu entrichtenden Beiträge ) ;
4. die auf Kirchcn - PatronatSverpflichtungen beruhenden

dauernden Lasten ; _
5. die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuerpflich -

tigen zur allmählichen Tilgung eines auf seinem Grundbesitz

haftenden SchuldtapitalS zu entrichtenden Beträge , sowert sie

1 Proz . des Kapitals und den Betrag von 600 M. jährlich nicht

übersteigen ;
0. für die Besitzer von Waldstücken , welche nicht nach einem

forstmäßigen Plane bewirtschaftet werden , trifft § 12 des Em -

kommensteuergesvtzes das neue Privilegium , daß die Ergebnisse
von Abtrieben auS diesen Waldstücken als steuerpflichtiges Ein -

kommen nicht anzurechnen sind , wenn und soweit dieselben sich

in einem Jahre auf mehr als den zehnten Teil des Wertes deS

vorhandenen Holzes erstrecken .
Reben diesen insbesondere dem Großgrundbesitzer seit dem

Jahre 1007 zugute kommenden neuen Geschenken ist die Zulässigkeit
der bereits früher für zulässig erklärten Abzüge aufrechtzuerhalten .

Dahin gehören zum Beispiel die Deichlastcn , die indirekten zu den

Geschäftsunkoste » zu rechnenden Abgaben , die regelmäßigen jähr -

lichen Absevungen für Abnutzung der Gebäude , Maschinen und deS

sonstigen toten Inventars .
Aehnlichc Abzüge zugunsten deS Arbeiters bestehen nicht .

Dem Arbeiter sind nach wie vor Abzüge für die zur Erhaltung

seiner Arbeitskraft gemachten Aufwendungen nicht gestattet : er

kann weder für Lebensunterhalt , noch für Bekleidung , noch für

Miete Abzüge machen . Für die Abzüge , die er vom Einkommen

machen darf , gelten nur folgende allgemeine Bestimmungen .

Es sind abzugsfähig :

1. die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schulden -

�"�2!' Renten und dauernde Lasten , die auf Privatrechtstiteln

(z. B. Vertrag . Verfchreibung . lctztwilliger Verfügung ) beruhen ;
3. die von dem Steuerpflichtigen für seine Person gesetz -

oder vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge zur Kranken - , Un -

fall - , Alters - und Jnvalidenversichcrungs - , Witwen - , Waisen -
und Pensionskassen , soweit diese Beiträge zusammen die Höhe

von 600 M. nicht übersteigen ( auch Beiträge zu einer Hilfskasse ) ;
4. Versicherungsprämien , welche für Versicherung des Steuer -

Pflichtigen oder eines nicht selbständig zu veranlagenden Haus -

haltungsangehsrigen aus den Todes - oder Lebensfall gezahlt
werden , soweit die Prämien den Betrag von 600 M. jährlich nicht

übersteigen . „
In Betracht kommt noch folgende , durch Gesetz vom 26 . Mai

1009 abgeänderte Bestimmung ( 8 19 des Einkommensteuergesetzes ) :

„ Gewährt « in Steuerpflichtiger , dessen Einkommen den Betrag von

6600 M. nickt übersteigt . Kindern oder anderen FamilienangehSri -

gen auf Grund gesetzlicher Verpflichtung Unterhalt , so werden

die im § 17 vorgeschriebenen Steuersätze ermäßigt
um eine Stufe bei dem Vorhandensein von 2, um zwei Stufen
bei dem Vorhandensein von 3 oder 4, um drei Stufen bei dem

Vorhandensein von 5 oder 6 derartigen Familienmitgliedern .

Für j « zwei weitere solcher Familienangehörigen tritt eine Er -

Mäßigung um eine weilere Stufe ein .

Bei der Feststellung der für die Ermäßigung maßgebenden
Personenzahl werden nicht mitgerechnet die Elickrau des Steuer -
Pflichtigen und diejenigen Kinder und Angehörigen , welche das
vierzehnte Lebensjahr überschritten haben und entweder im land -
wirtschaftlichen oder gewerblichen Betriebe des Steuerpflichtigen
dauernd tätig sind oder ein eigenes Einkommen von mehr als die
Hälfte des ortsüblichen Tagelohncs nach ihrer Altersklasse und nach
ihrem Geschlecht haben .

Ist nach Absatz 1 Ermäßigung unter den Steuersatz von 6 M.
begründet , so tritt Befreiung von der Staatssteuer ein . "

Der K 17 enthält den Steuertarif , den wir , soweit er für
Minderbemittelte in Frage kommt , unten abdrucken .

Durch die Abänderung des 8 16 »st die Möglichkeit genommen .
schon bei einem im Gefetz genannten Familienangehörigen den Be - f
trag von 60 M. vom steuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu
bringen .

Der Z 20 des Einkommensteuergesetzes gestattet dann noch eine
Ermäßigung der Steuer um höchstens drei Stufen aus sogenann -
ten Billigkeitsgründen . Als solche gelten ailßcrgewöhnliche Be -
lastungen durch Unterhalt und Erziehung der Kinder , Verpflichtung
zum Unterhalt mittelloser Angehöriger , andauernde Krankheit , Ver -
schuldung und besondere Unglücksfälle .

Für einen Arbeiter , der ein kleines Anwesen mit amortisier -
barer Hypothek besitzt , ist noch von Erheblichkeit , daß ferner abz�gs -
fähig sind :

Die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuerpflich -
tigen zur allmählichen Tilgung eines auf seinem Grundbesitz
haftenden Schuldkapitals zu entrichtenden Beträge , msoweit die¬
selben 1 Proz . des Kapitals und den Betrag von 600 M. jährlich
nicht übersteigen .

Reben diesen auf ausdrücklicher Vorschrift des Gesetzes be -
ruhenden Abzügen oder Ermäßigungen kommen auf Grund von
Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts , die auf Auslegung
allgemeiner Vorschriften beruhen , und auf Grund der ministeriellen
Anweisungen als abzugsfäbig in Betracht :

Die von den einzelnen Arbeitern oder von der ' betreffenden
Arbeiterkategorie zu Iclstenden und aus im Lohne zu bestreiten -
den Ausgaben zur Beschaffung von Werkzeugen oder Rohmate -
rialien ,

Fahrten zur Arbeitsstätte ( Entscheidung des Obrrverwal -
tungSgerichts vom 6. Juli 1905 ) und dergleichen , sowie auch

angemessene Absetzungen auf Abnutzung des von den Ar -
beitern etwa herzuhaltenden Werkzeuges oder der ArbeitSklei -
dung .

Welche Rechtsmittel stehen dem Veranlagten zu ?
Seit dem Jahre 1907 ist den Steuerpflichtigen mit Einkommen

von nicht mehr als 3000 M. der Rechtsweg gegen ungerechte Ver -

anlagungen erheblich beschnitten . Es steht ihnen nur der Einspruch
an die BeranlagungSlommission und die Berufung an die Be -
rufungSkommission zu : Tie Beschiverde an daS Obcrverwaltungs -
gericht ist also dem Mittelstand und dem Arbeitrrstand genommen .
Rur den mit Einkommen über 3000 M. Veranlagten steht der Weg
an daS von der arbeitenden Bevölkerung mit bezahlte Oberverwal -

tungsgericht noch offen .
Einspruch .

Der Einspruch ist an den Vorfitzenden der Veranlagungskom -
Mission zu richten . Er ist innerhalb 28 Tagen einzulegen und hat
etwa wie folgt zu lauten :

Gegen die Steuerveranlagung vom 14. März ( Aktenzeichen
Nr . 1403 ) lege ich Einspruch ein und beantrage Herabsetzung der
Steuer von 21 auf 9 M. Mein Einkommen beträgt nicht 1500

bis 1650 M. , sondern 1050 — 1200 M. Eine Berechnung incines

Einkommens im Jahre 1909 und der zulässigen Abzüge füge ich
bei . Als Beweismittel beizubringen biir ich bereit ( oder : als

Beweismittel füge ich an usw. ) . Datum ui »d Unterschrift .
Ueber den Einspruch entscheidet die Veranlagungskommission .

Gegen deren Eirtscheid ist dann Berufung innerhalb 23 Tagen zu -

lässig . Auch die Berufung ist bei dem Vorsitzenden der Beran -

lagungSkoinmissun anzubringen .
Steurrtarif .

Die Einkommensteuer beträgt bei einem Einkommen

von mehr als 900 bis 1050 Mark 6 Mark

, „ , 1060 „ 1200 , 9 .

. „ 1200 „ 1350 „ 12 .

„ . 1350 „ 1500 „ 16 „

„ . 1500 „ 1650 ,. 21 „

. . 1650 . 1800 „ 26 „

„ „ 1800 „ 2100 „ 31 „

„ „ 2100 , 2400 „ 36 .

„ . 2400 2700 „ 44 „
. „ 2700 „ 3000 „ 53 „
„ „ 3000 , 3300 . 60 „

Die Steuerstufen von 1200 M. ab erleiden durch Gesetz vom

26 . Mai 1909 rückwirkend vom 1. April 1909 folgende Zuschläge bei

Einkommen
von mehr als 1200 bis 3000 M. 5 Prozent ;
von mehr als 3000 bis 10 500 M. 10 Prozent .

Bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung wird be » den ge -

nannten Steuerstufen ein Zuschlag von 7,5 bezw . 15 Proz . erhoben .

Steuerpflichtige , deren Steuersatz wegen beS_ sogenannten

Familienangehorigenprivilefls oder aus Billigkeitsgründen ( § § 19

und 20 des Gesetzes ) ermäßigt ist , entrichten den Steucrzu,chlag

derjenigen Einkommcnfteuerstufe . die dem ermäßigten Steuersatz

entspricht . Soweit ihre politischen Rechte von der Steuerleistmig

abhängig sind , werden sie durch die Herabsetzung nicht verändert . .

wählen also so. als ob sie zu der höheren Stufe steuerten .

Ober - Schöneweide . Am Sonntag früh findet von den Bezirks -
lokalen aus eine Flugblattverbreitung zur Agitation für die Konsum «
genossenschast statt . Der Vorstand .

Bernau . Heute abend S3/« Uhr findet beim Genossen Franz
Salzmann , Basdorfer Straße , die Versammlung des Bezirks statt .
Tagesordnung : 1. Diskussion über : Unser Kommunalprogramm
( Steuer ») . 2. Stellungnahme zur Kreis - Generalversammlung .
3. Bericht von der Verbands - Geueralversammlung . 4. BereinSangelegen -
hciten ( darunter verschiedene Wahlen ) .

Reinickcndorf - Wcst . Sonntag früh 8 Uhr Handzettelverbreitung
von den bekannten Lokalen aus . Die Bezirksleitung .

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Verband sozialdemokratischer Wahlvereine Berlins

und Umgegend .
Die Mitglieder unserer Organisation . welche Anfang

April umziehen , bitten wir . soweit dies noch nicht geschehen ,
Wohnungsveränderungen entweder ihrem bis -

herigen Bezirksführer oder den nachbeuannten Stellen auf -
zugeben : Für den

1. Kreis an Karl Bittner , Feilnerstr . 11 .

2. „ „ Gustav Schnndt , Kirchbachstr . 14 . Hochparterre .
3. „ „ Albert Harndt , Friedrichsgracht 22 .

4. „ „ Bureau des Wahlvereins , Stralauer Platz 1/2 ,
S. „ „ Karl Kirste , Dragonerftr . 38/40 , vorn III ,

6. „ „ Bureau des WahlvereinS , Neue Höchste . 23 ,

Teltow - Beeskow an Bureau deS Wahlvereins . Charlotten -
bürg , Rosinenstr . 3,

Nieder - Barnim an Bureau des WahlvereinS , 0 . 112 , Kron -

prinzenstr . 49 .

Die Ummeldung muß neben der Buchnummer des Wahl -
Vereins , Namen . Stand und genaue Angabe der neuen

Wohnung enthalten .
Wir bitten um freundliche Beachtung dieses .

_ _ _ _ _
Das Verbandsbureau .

Vierter Wahlkreis . Dienstag , den 6. April , abends S' /s Uhr .
findet in Sanssouci , Kottbuser Str . 6, eine össentliche Bersamiulung
statt , in der Genosse A. Hoffmann über » Ist Religion
Privatsache ! " referieren wird .

berliner JMacbncbten .
Wegen Verlegung der juristischen Sprechstunde von

der Liudenstraße 3 nach Lindenstraße 63 , vorn 4 Treppen ,
„ VorwSrts " - Gebäude , fällt heute dieselbe aus . Vom Montag
ab wird in der Zeit von ' /zS bis 8 Uhr mündliche Auskunft
in jnristischen Fragen erteilt werde » .

Gewerborbnung , Polizei und HandelSangestcllte .
Aus den Kreisen organisierter Hausdiener wird uns . ge¬

schrieben :
„ Einen Beitrag zu dem vorstehenden Thema lieferte der Ver -

lauf des ersten Osterfeiertages in der Zeit zwischen 8 bis 10 Uhr
vormittags . Unter den Augen der Polizei kamen die gröbsten
Verstöße gegen die Gewerbeordnung vor , vor allein in der Gegend
der Leipziger , Friedrichstraße und den Nebenstraßen . Im Handels -
gewerbe ist mit Ausnahme des Lebensmittel - und Blumen -
Handels an den ersten Festtagen eine Beschäftigung der Angestellten
verboten . Dieser geringfügige Schutz — drei freie Tage im
ganzen Jahr — wird den Hausdienern dadurch illusorisch gemacht ,
daß der Unternehmer von ihnen eine ausgedehnte Tätigkeit fordert .
Wir sind die letzten , die nach Polizeiaufsicht rufen , aber da wir
uns feit einigen Monaten unter einer ganz besonderen Polizei -
lichen Obhut befinden , hatten es am ersten Feiertag einige Haus -
diener unternoniinen , zu prüfen , ob sich diese polizeiliche Fürsorge
auch auf die Gewerbeordnung ausdehnt . Sie haben dabei eigen -
artige Erfahrungen gemacht . In dem vornehmsten Herren -
garderobengeschäft Berlins , an der Kreuzung der Schützenstraße ,
wurden am ersten Feiertag Hausdiener und Laufburschen teils
mit Botengängen , teils mit dem Reinigen der Werkstätten be -
schäftigt . Gegen O' /b Uhr vormittags passierte ein Bote in Livree
mit Paketen beladen die Friedrich - , Ecke Krausenstraße . Ein
Kollege , der die Feiertagsiontrolle an dieser Stelle ausübte , machte
den zufällig anwesenden Schutzmann darauf aufmerksam , daß hier
ein Verstoß gegen die Gewerbeordnung vorliegt . Trotz Klar¬
stellung des wahren Sachverhaltes lehnte cS der Beamte rundweg
ab , der Sache nachzugehen . An der Eharlotten - , Ecke Leipziger
Straße ist ein Kollege von derselben Firma festgestellt worden .
Auf energisches Drängen bezeichnete der Beamte die Feststellung
als „ Quatsch " , „ da früher noch länger gearbeitet wurde " . Von
einer Firma in der Kronenstraße mußten die Personalien des
Hausdieners auf der Wache festgestellt werden . Auf den Hinweis
des kontrollierenden Hausdieners , daß das Tragen von Paketen
eine öffentlich bemerkbare Arbeit sei , entschied der Beamte , ent -
gegen von Gerichtsurteilen , daß dies nicht der Fall wäre . Da
der die Sonntagsruhe übertretende Hausdiener das umfangreiche
Lieferungspaket als sein Eigentum bezeichnete , nahm der
Kriminalbeamte eine Anprobe auf der Wache vor . Eine sich
hieran anschließende Auseinandersetzung sollte wohl für den
kontrollierenden Hausdiener als Abschreckungsmittel dienen .

Oester muß festgestellt werden , daß Beamte sehr geringe Ge -
setzeskcnntnis in der Gewerbeordnung besitze », und es ist dringend
zu fordern , daß durch geeignete Informationen diesem Uebel -
stände abgeholfen wird .

Ungeachtet der Schwierigkeiten , die sich der Kontrollkommission
entgegengestellt baden , wird sie auch fernerhin bemüht sein , den
Hausdienern das Recht auf Sonntagsruhe nicht mehr der Wllkür
deS Unternehmertums preiszugeben , sondern darüber zu wachen ,
daß die Gesetzesbestimmungen streng durchgeführt werden . Die
Polizei wird sich im Laufe der Zeit den gegebenen Verhältnissen
immer mehr anpassen müssen . "

In der SäuglingSssirsorgestelle I, Blumenstr . 78. findet im April
je einmal wöchenilicv Unierricbt in Säiiglingspflege mit praktischen
Ueblingen statt . Meldungen hierzu schriftlich oder mündlich : Bureau
des Kinderhauses , Blumenstr . 79, v. l. Part , wochentäglich von
2 —4 Uhr .

Ei » sonderbarer Geschäftsbetrieb ist das Pflegestellen - und
Adoptionsbnreau Koslowsli , der in der Kaiier - Friedrich - Straße in
Pankow , früher in Berlin , Gericbtstraße , seinen Sitz hat . Der Um -
stand , daß viele kleine Leute Kinder in Pflege nehmen wollen , nm
sich durch daS Pflegegeld eine kleine Nebeneinnahme zu verschaffen ,
hat Koslowski aus den Gedanken gebracht , ihn geschäftlich zu ver -
werten . Durch Inserate in der „ Morgenpost " kündigt er an , daß
er Pflegestellen nachweisen kam». Natürlich ist es dem Manne nur
darum zu tun , von den Bewerberinnen einen bestimmten Gebühren -
satz zu erheben . Für den Nachweis einer Kinderpflegestelle werden
3 M. , für Nachweis einer Stelle „ für eigen " 6 M. Gebühren
erhoben . Der Nachiveis besteht im wesentlichen darin , den
Bewerberinnen Adresien aus ZeitungSinseraten zu übermitteln .
Uns liegen eine ganze Reihe solcher aus Zeitungen entnommenen
Inserate vor , darunter auch solche aus Provinzzeitungen . Das ganze
Unternehmen rückt erst dann in die rechte Beleuchlung , wenn man
den Schwindel kennt , der mit diesen Inseraten getrieben wird , ganz
besonders mit solchen , in denen Kinder zu vergeben sind gegen eine
„ hohe Abfindungssumme " . Noch bis in die neueste Zeit hinein be -
stand in London ein besonderes Bureau , daS infolge solcher
AdovtionSinserate zahlreichen kleinen Leuten ganz erhebliche
Gebühren abnahm . Dieser Betrug ivurde so schlimm , daß
zuletzt selbst das Berliner Polizeipräsidium öffentlich warnte .
Was den Stellennachweis deS Herrn Koslowski betrifft , so ist eS
kein Wunder , wenn wir hören , daß diejenigen , die sich mit dein
Herrn einließen , vielfach nur hingehalten wurden . Wo die Be -
werberinnen auf Grund der ihnen übermittelten Inserate anfnigen ,
erhielten sie ablehnende Antworten . Die Leute waren ihr Geld
los und um eine Erfahrung reicher . Herrn KoslowskiS Gebühren -
taxe besteht auch noch darin , daß bei Erhalt einer Pflegestelle 5 M.
nachgezahlt , bei einer Stelle „ für eigen " 10 Proz . der AbfiiidmigS -
summe entrichtet werden müssen , wozu er sich unterschriftliche Versiehe «
rnngen geben läßt . Wie andere findige Geschäftsleute operiert der
Inhaber des PflegestellenbureauS mir Daiiksagiingen von Leuten .
denen er angeblich Pflegestellen verschafft haben will . Wer da weiß ,
wie solche Danksagungen oft zustande kommen , wird sie mit der
nötigen Lorsicht genießen . Wer also sein Geld durchaus los werden
will , der mag auf Inserate lvie die von unS gekennzeichneten ein «
gehen ; wir können ihn nicht hindern .

Der Magistratösekretär Max Munter in Pankow , Berliner Straße ,
ersucht uns um Ausnahme folgender Notiz : „ Verschiedene Zuschriften
veranlassen mich zu der Erklärung , daß ich mit dem ehemaligen
Gendarn » Müuter , der in dem Effener Meineidsprozeß der Berg -
arbeiter Schröder und Genosse » vom Jahre 1895 als Zeuge der «
nommen worden ist , nicht identisch bin . "

Stadtrat Tourbiö ist in der Nacht vom Donnerstag zum Frei -
tag plötzlich oin Herzschlag gestorben . Nach der eine » Mitteilung
traf den 63jährigcu der Tod in seiner Junggisellemoohnuiig . Eine
andere Nachricht geht dahin , ein Schutzmann habt ihn um gl/ « Uhr



an der Eharloitenburger Thaussee in der Nähe der Roten Lrflcke de »

touttto « auf einer Ruhedant liegend gefunden und habe ihn mit
einer Droschke nach der Charitü gebracht . Dort habe der Arzt nur

noch den infolge Herzschlags eingetretenen Tod feststellen können .
Mit dem Berstorbenen verliert die Stadtverwaltung «inen ihrer

wenigen Beamten , die unbekümmert um die reaktionäre Strömung
ihr Amt in freiheitlichem Sinne zu verwalten suchten . Nach längerer
richterlicher Tätigkeit würde Tourbib am t . Juli 1338 als Magistrats -
asiesior angestellt . Am b. Mai 1852 wurde er zum Stadtrat ge -
wählt und leitete als solcher zunächst die Armendirektion . Einige
Jahre später . machte er auf diesem Gebiete dem Stadtrat Münster »
berg Platz . Später , führte er in der GrundeigentumSdeputation und
in der Steuerdepntation den Borsitz . Der rückschrittlichen liberalen

Mehrheit sagte er bei der Vertretung deö Antrages auf Nicht -
erhebuug der Steuerstufe . für Einkommen von SM — 00 » M. bittere
Wahrheiten . Die Nichterhebung der Steuer wurde nach
wiederholter Ablehnung durch die Stadtverordnetenversamm -
lung schließlich an , . 1. April 1903 eingeführt . Der

fleißige Mann hat sich mehrfach auch literarisch betätigt . So

schrieb er für die der englischen Studienkvinmission im Jahre lVDö

üverreichte Festgabe den Bericht » Die städtischen Abgaben vom

Grundbesitz mit Rücksicht auf die staatliche Steuerreform von 1891/3 " .
Seinen allgemeinwissenschaftlichen Neigungen , insbesondere aus
philosophischem Gebiete — er ist Verfasser der . Gedanken eines
Laien zur Philosophie ' —- kam seine Tätigkeit im Kuratorium der
Stadtbibliothek und der städtischen VolkSbidliotheken und Lesehallen
entgegen . Die zehn Bände deS Berliner Gemeinderechts . eine

Sammlung von erststatutarischen Dienstvorschriften und grund -
legenden Verfügungen der Stadtgen , einde , sind von ihm heraus -

Aus seiner Tätigkeit im Armenwesen und seinen häufigengegeben .
Reisen ilieisen in Skandinavien ist gleichfalls eine literarische Arbeit , ein
» Dänisches Armenrecht " , erwachsen .

Bei der Arbeit vom Tode überrascht wurde gestern nachmittag
der SS Jahre alte Maurer August Herrmann auS der Kopenbagener
Straße 7. Der Mann arbeitete für sich allein und brach an der
Ecke der Gleimstraße an der Schönhauser Allee mit einem Eimer
Mörtel , den er sich von einem Bau geholt hatte , plötzlich zusammen
und verlor da ? Bewußtsein . Auf der Rettungswache in der Gaudy -
straße , wohin Leute ihn brachten , koimte der Arzt nur noch den Tod

feststellen .
Der Dienst als Irrenarzt ist kein leichter Dienst und führt öfter

dazu , daß Irrenärzte selbst geistig krank werden . UnS wird berichtet ,
daß der zweite Oberarzt an der städtischen Irrenanstalt Dalldorf ,
Seh . Medizinalrat Dr . König , sich zurzeit in einem Sanatorium be

findet .
Herr Dr . König hat nun während seiner Tätigkeit mehrere Gut

achte » über geisteskranke Patienten zweck » Entmündigung ausgestellt ,
durlbschnittlich jede Woche 3 —4 . Irrenärzte beziehen anS dieser
Tätigkeit eine nicht unerhebliche Nebeneinnahme . Es dürften manche
Personen vorhanden sein , die aus Grund der in letzter Zeit von Herrn
Dr . König ausgestellten Gutachten entmündigt worden sind und die
diese Entmündigungen nunmehr anfechten werden .

A» S Anlast deS Vorkommens mehrfacher Massenvergiftnngrn «ach
dem Genuß von anscheinend frischem rohen Fleisch macht der

Polizeipräsident daS Publikum daraus aufmerksam , daß der Genuß
von rohem Fleisch , namenllich von Hackfleisch , nicht unmer un -
bedenklich ist .

Die städtische Fortbildungsschule für Schwnchvernnlagte wurde
im vergangenen Winterbalbjahr von zirka 4M Schulern und
Schülertimen besucht . Das Sommerhalbjahr beginnt für die

Jünglinge am Donnerstag , den 7. . für die jungen Mädchen am

Freitag , den 8. April . Die Jünglinge erhalten Unterricht im

Rechnen , Deutsch , . Zeichnen und Handfertigkeit , die Mädchen in

Deutsch , Rechnen , weibliche Handarbeit , Hausimrlschaft , Turnen und

Gesang . Ainiieldungen werden täglich von V —L Uhr im SchulhauS ,
Brunnenstr . 186 , zweiter Hof. angenommen .

Ein tödlicher Straßenbahn , infall ereignete sich am Freitag früh
gegen 10 Uhr am Wittenbergplatz . Dort versuchte der 3Sjährige , in
der Eisenacher Straße 121 m Schöneberg wohnhafte Hotelportier ,
Gerhard Wels , vor einem herannahenden Straßenbahnwagen der
Linie ll der Westlichen Berliner Vorortbahn die Glelse zu über¬

schreiten . Er wurde von dem Bahnwagen umgestoßen und stürzte
so unglücklich unter den Vorderperron , daß er einen schweren Schädel »

bruch . erlitt , an dessen Folgen er auf dem Transport nach der Unfall -
station am Zoologischen Garten verstarb .

HUfloS ertrunken . Auf seltsame Weise ist der Schiffbauer Her -
mann Heinrich um » Leben gekommen . H. befand sich gestern mit
einem Handlahn auf der Ooerspree , und als sich das Fahrzeug ln
der Richtung nach Berlin bewegte , stellte sich an der Nudervorrichtung
ein Defekt ein . Während sich nun H. seitwärts beugte , um den

Schaden zu beheben , wurde er von einem Schwindel erfaßt und fiel
mit dem Kopf vornüber . Da « Gesicht kam aus dies « Weise im

Wasier zu liegen , und da niemand in der Nähe war und den Vor -

gang beobachtete , so mußte H. hilflos den Tod durch Ertrinken er -
leiden . Als später einige Schiffer aus da « seltsame Fahrzeug aus -
merksam wurden und hinzuruderten , war H. bereits tot .

Ein gefährlicher Brand , wobei eine Person schwere Brandwunden

erlitt , kam in dem Hause Hasenheide 01 zum Ausbruch . In dem

Lagerkeller der Drogerie von Paul Ellgard , in dem große Vorräte
an Benzin , Terpentinöl . Petroleum und anderen feuergefährlichen
Stoffen lagern , entstand auf noch nicht aufgeklärte Weis « Feuer » da «
bald da « Benzin - und Petroleumlager ergriffen halte . Die
alarmierte Feuerwehr hatte bei dem Löschen deS Brande » einen

schweren Stand . Ein Angestellter der Drogerie , der sich au den

Loscharbeiten beteiligte , zog sich erhebliche Brandwunden zu .

Vorort - JVadmcbtem
Rixdorf .

Da « „Berliner Tageblatt " brachte in seiner Abendausgabe vom

Donnerstag , den 81 . März , die Mitteilung , daß der Stadt «

verordnete Genosse Groger sein Mandat wegen Ber «

zugs nach Treptow niedergelegt hat . Dies « Mitteilung
entspricht nicht den Tatsachen .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

AuS der Gtadwcrordnetenfitzung . Bor Eintritt in die Tage »-
ordnung nahm der Vorsteher Koppen noch bezug auf die statt -

gefundene Bürgerverfauimlung . Er stellte in Abrede , bei den ein -

zelne » Stadtverordneten gewesen zu sein , um sie vom Besuch der

Versammlung fernzuhalten . Genosse Richter erklärte hierauf , daß er

und seine Parteigenossen sich nicht davon abhalten lassen werden ,
von Zeit zu Zeit die Bürger mit den Vorkommnissen bekannt zu

machen . I » der Schulangelegenheit des gräul . Raabe sei auch noch

nicht da » letzte Wort gesprochen . Ehe die EtatSderawng bcaann ,

gab der Herr Bürgermeister folgende Erklärung : Er könne

die erfreuliche Mitteilung machen , daß der Stadt «in

auf drei Jahre feststehender Zuschuß von SSM M. zu den

Sckullasten bewilligt sei . Die » ergebe , da nur hierfür 10M M. ein -

gestellt waren , ein Mehr von 2üM M. Dazu kommen die SM M.

von der E. L. G. und dam , fallen 7M M. Ausgabe für die Ver -

zinsung und Tilgung der 10 OM M. Anleihe , betr . Lehreraehälter .

welche von der Regierung versagt worden sei . Diese 27M M. er «

geben bei der Reuumrechnung nur »inen nötigen Zuschlag von

185 Proz . , also 12 Proz . weniger al » zuerst veranschlagt war .

Nachdem verschiedene Monita « vorgebracht worden waren ,
welche im nächsten Etat bei frühzeitiger Beantragung Berück -

fichtigung finden tvcrden , wurde der Antrag angenommen ,
die Kirchensteuer als eine getrennte Position in Ein - und

Ausgabe zu führen und die Steuer selbst getrennt von den Ein -

koniinenstcuerzuschlägen zu erheben . Eine neue Pofilion wurde serner
dahin geschaffen , daß 2M Mark für Rellan , - zwecke aufgestellt wurden .

Ter Antrag ans Fallenlassen der Betriebssteuer für dleS Jahr wurde

abgelehnt . Hierauf wurde ber Etat in Höhe von 1w SM M. mit
11 gegen 6 Stimmen angenommen . Die Zuschläge wurden mit 11

gegen 6 Stimmen wie folgt angenommen : Einkommensteuer
iC9 Proz . exklusive Kirchensteuer , Grund - , Gebäude - und Gewerbe -
steuer 135 Proz . , BetriebSsteucr IM Proz . Alle anderen Punkte
wurden wegen vorgerückter Zeit von der Tagesordnung abgefetzt .

Wahlergebnisse .
KSnigS - Wusterhausen . Bei der vorgestrigen Stichwahl wurden

die bürgerlicheit Kandidaten Schicke und SaUer mit 226 Stimmen

gegen unsere Genossen , auf die 165 Stimmen entfielen , gewählt .
Ber dieser Wahl zeigte es sich so recht , daß die Bürgerlichen und
mit ihnen das hiesige „ Jntclligenzblatt ' kein Mittel unverschont
ließen , daS Eindringen der Sozialdemokratie in das Ortsparlament

zu verhindern . Den hiesigen Parteigenossen hat der Verlauf und

Ausgang der Wahl in verstärktem Maße zum Bewußtsein gebracht .
daß wir allein auf unsere Kraft angewiesen sind und daher die

Agitation für unsere Partei noch viel intensiver wie bisher betreiben
müssen . _

Jugendveranstaltungen .

Dt « Versammlungen finden statt ! 1. Abteilung bei Berger , Grannstr . 4l ;
2. Abteilung bei Kelich , Schönhauser Allee « 3ta ! 7. Abteilung bct Bieber .
mann , Zonidorser Str . V ; 10. Abteilung bei Wil «. Schulstr . 74 ; 15. Ab»
teilung bei Schilncntann , Alle yatobslr . 144 : 17. Abteilung bei Maatz ,
Bergmannstr . 07 ; T « m p el h o s bei Apclt , Berliner Str . 4l/4L .

Bernau . Am Sonntag , den 3. April , »achmiltagS 2 Uhr , veranstaltet
der Jugenbausschufc im Restaurant Salziiiann , Schönower Chaussee , eine
Zulammenkunst aller jugendllcheii Arbeiter und Arbeiterinnen , zu der
Kolleg « Horiitz - AdlerShos daS Reserat übernommen hat . Wir bitten die
erwachsene Arbeiteifchast bringend , die jugendlichen Arbeiter und
Arbetlerinnen zum Besuch diejer Lcranftallung anzuhalten , eventuell die -
selbe persönlich zu besuchen .

Gerichts - Zeitung
Polizeiliche Anklagen gegen Jugendliche .

Als anfangs November vorigen Jahres die Berliner Jugend -
oryanisation für politisch erklärt war , löste sich die OrtSabteilung
Lichtenberg dieses Vereins auf . Nach einiger Zelt lourde dann in

Lichtenberg eine selbständige neue Jugendorganisation gegründet .
Nach ungefähr e > nem Monat bekam der Borsihende dieser Organi -
sation , KaufmannSlehrling Düwell » von dem Polizeipräsidenten
die Mitteilung , der Verein sei für politisch erklärt , eS müsse daS

Verzeichnis der Vorstandsmitglieder eingereicht werden . Nach vier -

zehn Tagen schrieb Tüwell an den Polizeipräsidenten , er bestreite
die Verpflichtung zur Angabe der gewünschten Namen und

Adressen , weil der Verein ein unpolitischer sei , im übrigen aber
wolle er mitteilen , daß er nicht mehr Vorsitzender der Organisation
sei und er auch schon darum die Angaben nicht machen könne . ES
wurde dann eines guten Morgens um 6 Uhr bei fünf Jngend -
lichen Haussuchungen von je S Kriminalbeamten vorgenommen .
Selbstverständlich war der Ertrag gleich Null . Trotzdem wurden
Düwell und die Buchdrucker Kaftlcr und Schulz wegen Uebertretung
de » BereinSgeseve » unter Anklage gestellt . Gestern wurde die

Sache vor dem Schössengericht in Lichtenberg verhandelt . Der An -

geklagte Düwell erklärte , er verzichte zunächst darauf , über Zweck
und Tätigkeit des Vereins irgendwelche Mitteilungen zu machen ,
er wolle erst mal abwarten , welcher Vergehen er beschuldigt werde
und welche » Material dafür vorliege . Der Angeklagte Schulz er -
klärte zur Verwunderung deS Vorsitzenden , er sei gar nicht Bor ! -
standsmitglied des Vereins gewesen und habe da » auch bei der
Vernehmung angegeben . Darauf meinte der Borfiyende : Dann
hätten Sie ja gar nicht geladen werden sollen I Die Beweis -
erhebuug bracht « dann genau so viel Anklagemäterial gegen die
Organisation zutage , al » der Angeklagte Düwell schon verraten
hatte : nämlich nichts ! Zeuge Kriminalkommifiar Baumann sagt
al » Zeuge au « : Die Jugendorganisation sefi politisch , weil sie aüs
dem früheren Berliner Verein hervorgegangen ffei , Daß dieser
politisch sei , ergäbe sich auS Materialien des Berliner Vereins .
Flugblätter , Protokolle usw . , weiter auS einem vorliegenden Flug -
blatte des Vereins Jugendheim und auS den Verhandlungen auf
dem sozialdemokratischen Parteitage in Nürnberg . Der Vertei -

diger der Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Weinberg , bemerkte dazu :
Das war ein Gutachten , aber kein Zeugnis . Auf die Frage deS

Vorsitzenden an den Zeugen Kriminalkommissar Baumann , ob er
denn von der Tätigkeit des Vereins selbst etwas bekunhen könne ,
erscholl ein lakonisches : „ Nein ! " Hernach fiel ' dem Zeugen ein ,
in ÄummelSburg habe der Berein eine Versammlung abgehalten .
in der ein politischer Vortrag gehalten worden ' sei . Er und auch
der Vorsitzende waren erstaunt , als man ' hörte , daß erstens der
Nummelsburger jugendliche Verein mit dem Lichtenberger nichts
zu tun habe , und zweitens die in Betracht kommende Versammlung
nicht von der Jugendorganisation , sondenfbom . Jugend - AuSschuß
in Rummelsburg einberufen war . Nun , meinte der Kriminal -
lommissar , vielleicht könne der Leutnant , der die Versammlung
überwacht habe , Angaben darüber machen , inwiefern die Versamm -
lung in Beziehung steche zur Lichtenberger Jugendorganisation .
Telephonisch wurde dann der Polizrilrutnant Flcsch herbeizitiert .
Auf die Frage , ob er bekunde « könne , daß die Lichtenberger Orga -
ntsatio « die Versammlung in RummelSburg einberufen habe , ge -
stand er zunächst ein , darüber nichts sagen zu können . Dann
mointe er aber , bestimmt aussagen zu können , daß der Angeklagte
Dülvell in dieser Versammlung sogar am VorstandStisch gesessen
habe . Der Vorsitzende , der auf eine Bemerkung de » Verteidiger »
anscheinend die Situation überschaute , hielt dem Leutnant vor :
Da « scheint bestritten zu werden I Trotzdem Rieb der Zeuge zu »
nächst bei seiner Behauptung . Nachdem Düwell aber ganz be -
stimmt erklärt hatte , nicht nur nicht am VorstandStische gesessen zu
haben , sondern überhaupt in dieser Bersammlung nicht anwesend
gewesen zu sein , gab der Leutnant zu , sich vielleicht — zu irren .
Trotzalledem schien sich der Kriminalkommissar nicht für besiegt zu
halten . Nun fiel ihm auch ein , daß auch die Lichtenberger Orga .
nisation eine Versammlung arrangiert hatte , in der Reichstags »
abgeordneter Stadthagen einen politischen Vortrag gehalten

'
habe .

Der Verteidiger erklärte hierzu , daß kein politischer Vortrag ge -
halten worden sei . Aber auch selbst wenn da » Gericht da ? Gegen¬
teil unterstelle , sei damit gegen di « Angeklagten nichts bewiesen ,
denn diese hätten , wie einwandSfrei festgestellt werde , auSdrück -
lich eine unpolitische Versammlung angemeldet , bekannt gemacht
und ganz ausdrücklich einen unpolitischen Vortrag verlangt . Der
AmkSanwalt beantragte trotzdem , den überwachenden Beamten
dieser Bersammlung erst noch zu laden und darüber zu vernehmen ,
ob ein politischer Vortrag gehalten worden sei . Das Gericht be¬
schloß darauf , zu einer erneuten Verhandlung den überwachenden
Beamten und den ReichStagSabgeordneten Stadthagen zu laden .

Somit wird man noch einmal da » Vergnügen haben , vor Ge -
richt konstatieren zu können , wie die Polizei ohne irgendwelche
materielle Unterlage in großem Umfange Haussuchungen vor -
nimmt und Anklagen erhebt . _

Unterschlagungen eine » Kreissekretir » .

Wegen Vergehens im Amte , Untreue und Unterschlagung .
ist am 3. Januar vom Landgerichte Tilsit der Kreissekretär Paul
Kuhnke in Ragnit zu Strafe verurteilt worden . Er vermischte die
für den Kreis eingezogenen Gelder mit denen des Landrats und
des konservativen Vereiu » . auch mit . seinem eigenen Gelde . Schließ .
lich wurden Fehlbeträge festgestellt , und zwar in der Areiskaste
von 1314,60 M. . in der Kasse des Landrats von 228 M. und in
der Kasse des konservativen Vereins von b7S . 40 ' M. Einen Teil
der fohlenden Gelder konnte «r schließlich durch Vorlegung von
Quittungen usw . nachweisen Das Gericht hat eine einheitliche
Handlung angenommen . — Auf die Revision des Angeklagten hob
am Donnerstag das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die
Sache an ba « Landgericht , zurück , weil unzulässiaerwelse die
ganzen vereinnahmten Beträge al « unterschlagen angesehen waren .

Derartige Vertvalker der Kassen konservativer Vereine schlägt
die ReichSbersicherungsordnüng vor , zu Versicherungsamtmännern
mit der Befugnis zu ernennen , ehrlich und ordentlich geleitete
Krankenkasse » zu „beaufsichtigen " .

Vermischtes .

Zwei neue Opfer der Eisenbahnkatastrophe .
Wie auS Mülheim a. Rh . gemeldet wird , hat das Eiseirbahn »

Unglück zwei neue Opfer gefordert . Gestern nacht starben von den

verletzten Soldaten die Musketiere Knieriemen und Diedrich
W e f e r s. Damit erhöht sich die Zahl der Toten auf 22 .

Beschuldigungen gegen dir Eiscnbahnverwaltung .

Zu dem Eisenbabnnnglück schrieb die . Kölnische VolkSzeitung� .
daß daS Unglück , ebenso wie früher geschehene , zweifellos nicht hätte

passieren können , iveirn die Strecke nicht einen förmlichen S - Bogen
in einer Entfernung von nur IM Meter beschrieb . Dadurch sei den

Lokomotivführern jede Aussicht genommen . Die Strecke hätte leicht

durch daS unbebaute Gelände des Guilleaume - Lahmeyer - KabelwerkS

gelegt werden können und wäre bann ganz gerade und übersichtlich
gewesen . _

Der Aetna - AuSbruch .

Wie auS Rom gemeldet wird , nimmt der Ausbruch des Aetna

seine normale Entwickelung . Die Ortschaft Borello hofft noch immer

auf Rettung , falls , was nicht ausgeschlossen ist , der Lavasirom durch
eine Terrainsenkung abgelenkt wird . Die Bevölkerung veranstaltet

Bittprozesstonen . fleht zur Madonna , und der Kleru » beschwört
die - Lava , stillzustehen . Doch bisher war alle ? umsonst .

Langsam rückt der Ladastrom vor . alle « unter sich tötend und

zerstörend . Bor dem Lavastrome her ziehen heulende Pcozessionert
mit Heiligenbildern , aber der Dämon der Vernichtung läßt

sich durch kein Madonnenbild . keine Heiligen Halt gebieten . Der

Direktor deS Observatoriums , Professor Ricco , konstatiert , daß
der Ausbruch an den schon durch die Ausbrüche von 1883 , 1886 und

1892 zerschmetterten Stellen erfolgte , und zwar in Gestalt eine « ge -
waltigen komplizierten Radialbruchs , der von Nord nach Süd reicht ,
d. h. vom Mittelkrater nach Montirossi . Dies erklärt wohl auch , daß
die Eruptionen des Mittelkraters noch von starkem Getöse begleitet
waren . Das unterirdische Grollen war nur am 24 . März und in der

darauffolgenden Nacht , nämlich bei Beginn deS Ausbruchs zu ver «

nehmen . Immerhin hält Prof . Ricco bei dem Aufhören der Eruption
daS Eintreten von Erdstößen für möglich , über deren Bedeutung sich

nichts vorhersagen lasse . Angesichts der verhältnismäßig ruhigen Tat «

Wickelung des Ausbruchs stehe zu hoffen , daß die Eruption ohne

schweres Erdbeben erlöschen werde .

Eine geborstene Ordnung SfSnle .

Wegen großer Uiuerschleife wurde der in Erfurt angestellte
Oberpostschaffner Wuth verhaftet . Die Summe dev

unterschlagenen Gelder soll sich auf 48 000 Mark belaufen . Da »

Geld hat er , um keinen Verdacht zu erwecken , in Hausgrundstücken

angelegt , und zivar auswärt » , wie es heißt in Pößneck . Neuer »

dingS hatte er sich sogar noch eine Villa gekauft . Die Unter »

schlagungen deS Beamten , der sich schon 23 Jahre im Dienste be »

findet , liegen schon eine ganze Reihe von Jahren zurück . Bei dl

Verhaftung de « Wuth fand man gegen 20 0M Mark in fest

Wohnung , weitere 80M Mark trug er bei sich . *

Seine beiden Kinder und sich selbst erschossen . AuS Bamberg .
wird vom gestrigen Tage gemeldet : Hinter der Schleßstätte de »

Bamberger SchützenvereinS erschoß beute nachmittag der 86 jährige !
Klavierbauer Hugo Müller au « Bamberg seine beiden Kinder , ein

Mädchen von S Jahren und einen Knaben von 7 Jahren , und hierauss
sich selbst .

Neber ein « folgenschwere Sxploflon eine » Küchenofens wird aui

KönigShütte vom gestrigen Tage folgende » gemeldet : Heute mitta

explodierte in einem Hause der Hardenbergstraße in der Wohnun
deS Schneidermeisters MuSkalla der Rüchenofen , Die Explosion ist
anscheinend durch ein in den Kohlen befindliches Stück Dynamit
verursacht worden . Der neunjährige Sohn MukallaS wurde so - »
fort getötet . Frau MuSkalla ist schwer, drei Kinder sind leich *
verletzt .

Dr . Brenge » der Mörder de » Astronomen Eharloi ». Wie auSj
Nimes geineldet wird , ha « sich der deS Mordes an dem Aftronomcrr
Eharloi « beschuldigte Dr . Brenges zu einem Geständnis bequemt }
Er ist gestern abend nach Nizza gebracht worden .

DaS Eisenbahnunglück bei Maggia . Nach den letzten Fest -
stellungen wurden bei dem Eisenbahnunsall bei Maggia drei
Personen getötet , drei schwer und zwölf leicht verletzt .

ßrieffufteii der Redahtfoit *
Dt « | « nnir « ( « » r » chN » n » , Nnvei SindenNratse Nr . « 9 , ber »

vier rrrbvr » - - FahrNahl - . w»0i - n,t >gNa, von »>/ , dl » « « » r adrnd »
flau , iuvet « » trag - tft et « ftmbftakt und »tue Z» bl als wirrtzeilbeu
be, «»tilge », «rletltche «lnrwort wird »« « , erteil «. tZilige Fragen trag «
mau >» der EvreNiNande dar .

W. , Lindenstr . 3 . Ja . Vielleicht bezeichnen Sie uns die Schule
näher . — K. 10 . Der Beruf «st. soweit unS bekannt , stark übersüllt ,
außerdem fordert die Ausbildung erheblich « Unkosten , ilmm bestimmten
Rai möchten wir In der Anaeiegeiiheil nicht geben . — A. E. Line Ver «
kaul «st «lle für Veihraiichbecken , die in der tatholischen Kirche gebraucht
werden , können wir Ihnen nicht angeben . — steuer II . Da » vorher¬
gegangene «alenderjutir . » ir bringen einen Ailtkci über Steuerfragen . —
K. 3 - Ja . — 1000 « nd eilte Rächt . Das Testament kann zu nota «
riellem oder gerichtlichem Prolotoll auch pridatschrifilich durch eigeiihändig «
Riederfchrttt enichtei werden , ohne daß e» der Bezeichnung der Vermögens .
objekte bedarf . Muster zu einem eigenhändigen Testament finden Sie ii »
dem dem . Arbeitwchl ' von Stadthagen angehängten Führer S. 23S .
209 . Da » Buch liegt I » den öffentlichen Bibll - thelen aus . — W. B . 74 ,
Wenn der Mieiezin » mehr als 300 M. dctraaen hat . find Sie zablungSpflichti »
E . D. 76 . 1 Bei zwei Kindern tritt Ermästtgung um «ine Steucrüuse
ein . 2. Bei einem steuerpflichtigen Etlikonimen von 1200 Mark .
— H. Bernau . Dazu war der Mieter berechtigt . — T. 100 . 1. Klage .
2. Ein » Frist ist nicht gesetzt . Fragen Sie bel der StnatSanwaltschafi nach
dem Stand des Verfahrens an. — N. W. 10 . IV . 1. Zwei . S. Meldung
seitene Ihrer grau hat bei dem PoUzeipräfidenten zu erfolge ». Von dort
erhält sie Belchetd , ob und wann fie zur Vorprnsung zugelassen wird .
Späier ersolyl Einbenisung zu einem scchSmoiiatlichen Kursus in der
Cfjarlle ; dieser Kursus lostet 300 M. Es mutz ein Eziainen abgelegt
werden . Bis »ur Zulassung können vier Jahre vergeben . Ist Ihre grau
älter al » 27 Jahre , so hat die Meldung mit Rücksicht aus die lange K,ir, . �cil kaum
Zweck, da über 30 Jahre alle Hebammen nicht eingestellt werden . 3. Nein .

Tvi ' terunasNberüch « vom | . « prU l » 10 . morgens 8 Uhr .

Zwmemde 773 NNR
Hamburg i77b NNO
ßerltn l77SRO
ckräirks . a M 769 NO
München ! ?S7 O
Kien > 77lNO

1 Wolken !
Swoikenl
üwoltenl
S heiler
S loolkenl
l heiter

�1010060 776 N
- rSburg 769 © 3m

Setllq 774 ONO
Aderoe «
Bari »

t bedeckt \.
3 ivollenl

774 SSA 2«olke »l
766 NNO
■ m

&wolkig

« vetterprognofe kür Sonnabend , den S. April ISIO .
vorwiegend heiter « nd trocken , nacht » »och kalt , am Tage etlvaS

wärmer bei mäßigen nordöstlich « winden .
Berliner Vetterbureau .
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Thealer und Vergnügungen
nun

Sonnabend , den 2. April .
Ansang Tf , Uhr .

« öntgl . OvcrnhauS . Der Prophet .
Königl . ZNiauspieldau » . Der

Widerspenstigen Zähmung .
Neues königl . Opern - Theater .

Geschlossen .
Deutsches . Judith .

Kamme rsp tele . Der gilt «
König Dagobert . ( Ans. 8 Uhr. )

Antimg 8 Uhr.

SeMng . Das Konzert .
Neue » Schauivtelhau » . Di «

Rampe .
Kleines . LuxuSzug .
Kumiiche cver . RobinS Ende .
Aerltner . Taisun .
Neues . Die goldene Ritterz elt .
Westen . Die geichiedene Frau .
Neues crcretten . Der Graf von

Luxemburg .
Trianon . Tvöodore u. Cte.
Residenz . Da « Nachtlicht .
Thalia . Die Dorslomtesse .
Schiller «». waune - - Ibra »«. )

San » Laug «.
SM Charlottenbnrg . Sold -

Frtlrrich < WilbelmstSditsche » .
Mi- Heidelderg .

Gastspiel . Mist Dudelsack . ( Anfang
8' , « Uhr. )

Hebbel . Ketten . ( Ans. 8V« Uhr. )
Bolksoper . Da » Strumpfband .
Luisen . Der Klapperftorch der

Königin .
Roir . Preciosa .
Lustspieldau » . Die goldene Frei -

hrit . VersöhnungSsest .
Met ' » » - . . Hallohll — Dt » großi

Revue .
Aolic » «Laprtce . Herr Wasiertrops .

Lusttilnier . ( Ans. 8' /4 Uhr. )
Berlin bei Nacht .

Der Lusttnnier .
Gastno . Berlin be
Gebr . Herrufeld . Die beiden

Bindelbands . Die Original '
KlabriaSparti «.

Roack . Kenn .
Ap - no . In den Lasterhöblen von

San Francisco . �Spezialitäten .
Dasiage . Spezialitäten
Wintergarten . Evezialitäten .
Rrichsliaiieu . Sieitiner Sänger .
Palast . Speztalltälen .
Karl Havelland . Spezialitäten .
Walhalla . Svezialtiälen

gen . Spezialitäten . ( An-
1*1, Uhr) .

Urania , raudenstrast »
Nachm . « Uhr : Der Kinematograph

im Dienste de « Uiiicnichls und
der Vis '

" '

« b - nd » « Uhr : Im Firnenglanz
des Lber - Engadin .

Sternkarte , Invalid ensir . 67 —82 ,

I�essinx - Ideater .
8 Uhr : Da » Konzert .
Sonntag , 8 Uhr : Das « onzrrt .
Montag , 8 Uhr : DaS Konzert .

Zerliner Tüester .

Heute 8 Uhr : Tfllflllls
Morgen : Taifun .

Heues Theater .
Abend » 8 Uhr :

Die goldene Ritterzeit.
Morgen und folgende Tage :

Die goldenk KMerikit.
7t,e »lef lies Veslens .
Heute und solgend « Tag « 8 Uhr »

Die geschiedene Kran .
Sonnt . .1>/. Uhr : Der fidcle Bauer .

Lustspielhaus ,
Abend » 6 Uhr ,

Die goldene Krrihett .
Hierauf : Da « ätersöhunngSfe ».

fs!stls !t ! li -W»tglm8tStjt!zeltss

Zettsttspiglltsu ».
Sonnabend . 2. April , abend » 8 Uhr :

Gastspiel de « Neuen Schauspielhauses :

Xlt - Neiclelderz
Mi» Harry Salden .

Sonntag nachm . S Uhr : DteJung »
ZU von Orleans . Abends 8 Uhr :
it . Heidelberg .

frtrn
«lt .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Kachraittags 4 Ühr :
Der Kinematograph Int Dienste des
Unterrichts und der Wissenschaft .

Abends 8 ühr :
Im Flrnenclann de « Ober »

_ Engadln . _
Xenes Öpcrotion - Thcator .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :
Der Graf von Luxemburg .

Sonulag nachm . S Uhr zu ermäßigten
Preisen : OerZIgeunerbaron .

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

Abend » 8 Uhr :

Das 9iachtlicht .
Schwank in S Akten o. M. Zamacol » .

Tolksoper.
SW , Bellt - Allianre - Straße Nr. 7/8 .

Zum 1. Mal « :

Das Strumpfband
_ Anfang 8 Uhr .

Luisen-Theater.
Abend » 8 Uhr ;

Klapoerstorch der Köitigiv.
Satirisch « Komödie in 3 Allen von

Karl Böttcher .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Gib mich

frei . Abend » 8 Uhr : Hoffnung auf
Segen .

Montag : Der Klapperstorch der

Königin�_

OSE = THEATE
Große Frautsurter Str . lW. I
«ns . » Uhr . Ende II Uhr |

Prezlosa . I
Schauspiel mit Gesang und Tan » tn
« «tten v. Wulff . Musik von Weber .
Morgen u. folgende Tage : Preziosa .

Sonntag SU. : Der Verschwender .

Gastspiel theater .
Abend « 8' / « Uhr :

Ulla « Dadelaaeh .
Tägl . di « Milte vprll : Dies . Vorst .

Hetropol - Theater
Hallo ! ! !

Die große Revue !
Ib 8 Bildern von Jni Frennd .

Musik v. Paul Llnoke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Scholta .

Anfang • Uhr. Ranebes gestatte ! .
Bonntag 3 Uhr : Drei Paar Schuhe .

Ab 8 Uhr : Da » vollständig neue
Programm .

« V erstklassige «iinftler !
9 Uhr : Ja de » Lasterhöhlen

von San Francisco .
Amerikas neueste , grähte Sensation »-

Pantomime .
10 vir : Haler, « Royal Iuvenile »,

20 eagltsche Backfische .
gung - England ln Berltn .

NlUSl
Holzmarktstraße 72.

Bollftändrg ueaes Programm .
klaa Fraache — Celllna u. La Maa
— Mstr . Fred - Erich Cattelli -

Msir . Rejo usw.
Franz Mobaaakl .

Zar reeiiten Zeit .
BoltSstück mit Gesang in 1 «It

vonW�emie� .

Mchiiler -
Schiller - Theater 0. ( Wallncr - Thcat . )
Sonnabend , abend » 8Uhrl

Hann Eangv .
Schauspiel in 4 Akten v. Paul Heyse .

Ende 10' / , Uhr .
Sonntag , nachm . S Ubr :

H' lvl l . Ni ' nien ( im nicht « .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Egmont .

Montag , abend » 8 Uhr :
Han » R ang « . _ _

Theater .
Schiller - Theater ( Charlottenburg ) .

Sonnabend , abend » 0 Uhr :
Goldfische .

Lustspiel ( n 4 Allen von Frenz von
Schönlhan und Gustav Kadeldurg .

Ende 10' / , Uhr.
Sonntag , nachm . 3Uhr :

Her ncinefdbaner .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Goldfische .
Montag , adenv « 8 Uhr :

Wen « dnzrend .

Panoptlcum
Ä - ÖL M. JI Friedrichs ! . ! 6S, Paehorrpal .

Wahrend der Oster - Schultorien

Ali Ben iOhSDiei!, oriontal . Gaukler .

Francois Hugos , mnaionist .

Indische Witwen - Verbrennung .

Familientage !
Jeder Besucher kann

- ein Kind - ~ —
frei einfuhren .

TSgl . 7' / , Uhr abdg . , Sonntags 2 Vorstellnngwi: Heitere Vorträge .

Brauerei friedpichshain am KOnigstor,
GrSfttcr Konzertsaal Berlins .

Hent « Sonnabend vorletzter Tag :

: Populäres Konzert :
unter persönlicher Leitung de » beliebten Berliner Komponisten

Paul Lincke
Mit setner au » 40 Künstern bestehenden Kapelle .

Ansang S' l , Uhr . En irre 50 Pf . , reservierter Platz 75 Pf .

Morgen Sonntag : Ah » ehled « - KonKert .

uTih Reederei Koblllng
— Brückenstraße 6b , — lV , 1737 .

Otf l > ie » en sowie Jeden Sonntagp mit Mm
"

stimü der Berliner Sehweizt
l > ie » ea sowie Jeden Sonntag ! mit MuHlk

_ _

KT ffilMtii Berliner Schmelze » a «
Abfahrt : JannovrltahrdokerorSolinlthelB n Spreepalast .

Dampfer and Motorboote bllligsi zo vermieten .

Xene » Programm t

Cleo d © Merode
Siegwart Gentea . [ httndoben .
Raeina Casaelll mit ihrem Wunder -
Freeer Friree , gymnsst . Akt .
De Lllo, fronzösisohe Bängorin .
Chanlecler - Truppe , engl . Tanz - and

Oesangs - Ensemble .
PautConehac , der Armee - Herkules

i. e. Szene : Im Feldlager .
Wardia Beketow , Sohulreiterin .
Rebla , komischer Jongleur .
Dr. Angeloe lebendes Porzellan .
Mr. Quick , Karikaturen - Zeichner .
Biograph , neueste Aufnahmen .

morgea ;

Raebmlttagsvorslellang
Anfang 8' / . Uhr. Kleine Prele «.

AMttelll
Kommandamenstr . 67. T. A. 4 , 6068 .

Herrnselh - Zhklu » 8. Serie :

Die beiden Bindelbands .

Die Original - Kiabrias - Partie
mit Union und Donat Herrnield .

Ans. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr
Sonntag nachm . « Uhr :

Ei » RettnngSmtttel
und

Eine UebergangS - �he . _

Polles Caprice
Heute und folgende Tage :

Bor Luftturner »
Neuer bnnter feil «

Herr Wasserkropf .
Anfang 8' / , Ul>r . Porverkaus l 1- 2 Uhr .

Ts
Irkus - M » - M »

arrasani
alter Dotnnisohor Garten .

Heute . Sonnabend , den t . April
abends 8 Uhr :

Novilen - Abenil
m. neuen Programmnummem .

Außerdem

jleuanchekampj
Jakob Kochr�

gegen

Michailoff Kosak
um einen Einsatz von 500 öl. ,
der beim Schiedsgericht

deponiert ist .
Es muß bis zur Entscheidung

gerungen werden .

Trianon - Theater .
Abend » 8 Uhr t

Theodore & Cie .

Palast - Tbeater .
Bürgst rad « 24, viS - a - oi » der Vörie .

Hlngkamps - koakarreni
um den „ Goldyotal von Berlin '

nnd « 000 M. tn bar .
Sonnabend , den 2. April ringen :

Lsenh . Reiber , Tirol , gegen Sacht
Simsen , Luxemburg .

Sdeh Bördel , Dänemark , gegen las «
«an Dem, Holland .

Georg oittmann . «erlin , gegen Frtd
Markusen , Dänemark .

Beginn der Ringlämps « : »' / . Uhr .
Preise : 0 . 50 M. bi » 3 « .

Ehren , u. Vorzugskarlen an Wochen¬
tagen zu halben Kasienpresten glllttg .

Mittwoch , den 0. April :
Tchlust der Saison l

Sonnabend , den 2. April 1310 ,
abends 7' / , Uhr :

G a l a - 31 b e u d .
Dehnt ! Dehnt !

Der Lappländer Mr. A. tillus mit
seinen dressierten Nenntieren

und Lapphunden .
Dehnt Dehnt

d. Nettkünstlerinnen Geschw . lobe .
l ' cl . Docn Sehn » . nun aus

Dewett Hanno ». Hengst .
Dir . Albert Sehiimanna

neue und moderne Dressuren .
Um 9' / , Uhr Ende it Uhr

Das mystkriöse Schloß
tn der Normandte oder :

Die drei Rivalen .
Letzter Sonntag : S Borst .

Nachmittag ein Kind stet .

-Theater.
Heute :

Ayoe #
die dänische Vortragadiva

# Gaudeamus
Altdeutsche Studcntcnsoeno

- Programm!

Passage-Panoptikum
Während der Osterferien

bis inkl . Dienstag , 6. April :

Volkstage !
Erwachsene I Kllld frei !

"Vch«. ""' ein Geschenk !
Alles ohne Extra - Entree .

EintriltSO Pf. , Kinder , Soldat . 25 PI .

Casino - Theatep
Lothringer Straß « 37. Täglich 8 Uhr

Berlin
bei

Nacht .
Poffi in 8 Akten von ffi. Schätzler

Pörasint
Sonnk . 4 U. : Ein deutsch . Frauenherz .

Reiehsballen - Tbeater .

Stettiner Sanger
( Mejreel , Britten ,

Schräder osw. )

Anfang ;

Wochentag »
8 Uhr.

Sonntag »
7 Uhr .

. 1

Alt - Iloablt 47/48 .

Sonntag , de » S April 1010 :

Die Ehre .
Schauspiel In 4 Akten v. Sudermann .

Zirkus Busch .
Heute , Sonnabend , den 2. April ,

abends Uhr präz . :
Gr. aufierordentllcher Gala - Abend .

Max Grigory - Trbppe .
Dompteur HcnrlcliMun .

konkurrenzlote Tigerdrossurl
Hr . E. Schumann , Neudress .
Qigerlclown Alfred Daniels .
Therese Fillis , James Leon Fillls
jun . , Heinrich Fillls , in ihren
Produktionen d. hohen Schule .

0' / . Uhr ca . Ende 10»/ , Uhr :
Die russ . Sensaiions - Pantomlme

Marja !

üi aihalla -
V ifitfe Theater

| Weinbergsweg 19- 20. Rossnth . Tor. j
— Ansang 8 Uhr . —

Das große Varitli - Programm .
Tunnel : Tie allergröstteKanone I

Tbkaterbesiicher freien Smiritt .

Vf . ZfoseksTksslsr
SruluieMN . tS . a>» Rosenthaltt Tor .

H © » i »
oder : Genie und Leidenschaft .

Lustspiel in 6 Akten .
Kean . . . Franz Merker .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Wach «
n » d Schliestgcsellschaft . Abend »
>/,8 Uhr : Kean . _

Karl Haverland
Ansang Thoator . präz . 8 U.
77/79 Kommandantenstrast « 77/79 .

Jptil . JJrost .
Liliputaner - Truppe

prolongiert .

Artuskos
MForlcb « « « « « Straß « 80 . *
? Jeden Sonntag :

| Jaul $ Springers
Kabarett - and Possen - Gesellschakt .
AnL Konz . S Uhr. , Vorst . 7 Uhr. Ta m.

Sanssouci , Se '
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonntag , Montag und
Donnerstag :

Hottmanns Mi Sänger
und Tanzkränzchen .

Sonnt . veg . 5, wochent . 8 U.

Morgen Sonntag :

Krolle EIitg - 8oiro »
Heues hochakt . Programm .
Z. Schiub : TanzkrSnzchen .

Moabiter Gesellschattshaus
Wiclefstr . 24.

Jeden Donnerstag .

{Kabarett� Abend ,
| veranstaltet v. d. ElchlerBchen

Shngerffeeellanhakt . Nach der
Vorstellung : Tanzfcr &nzchen .

Markgrafen - Säle
34 , narkgrafen - Damm 84 .

ii' «.i. An der Stralauer Allee , n- - ,
Jeden Sonntag : vpoßer » all .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
fi . BIere u. Weine , Billard ». Kegelbahn

stzitr den Inhalt der Inserate
« tbrrnimmt dte Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Berannvorenng .

BcscuÄci ' s vorteilhaft © Umzugs - OflTcrto .
Gar diu en » tan gen . . . SS , 4 » . 7 » , 95 Pf . a . I . t5

Portierenstangen kompl . 6/4 stark mit 8 Bingen X . 25

Store » nnd Zugelnriehtnngca kompl . 48 u. 60 Pf .

KHehenrahmen . . . . . . . . . .. . .Ä . » 5 an

Kohlen kanten . . Vi Soheffel 1 . 85 , */ < Boheffel 1 . 05

Pntxschrftnke

. . . . . . . . . . . . . .

0 . 90

llandtnclihaltcr . . . . . . . . . .49 , 05 Pf .

PIAttbretter , bezogen , prima . . . . . . . 9 . tS

AermelplÄttbretter , bezogen , prima . . . . 45 Pf .

starke Stufen . . . . . . .85 Pf .

Banerntisehe

. . . . . . . . . . . . . .

1 . 05

Sehirmstünder

. . . . . . . . . . . . .

8 . 15

Paneele nnd Bandtachlialter 05 Pf . , 1 . 85 , 1 . 75

Kleldcrriegel . . . . . . . . . .48 » 49 , 70 Pf .

Reisektf rbe m. Stange u. Schloß 4 . 25 , 4 . 95 , 6 . 00 —0 . 00

WaachkOrbe . . . . . . . .1 . 10 , 1 . 60 , 8 85

Wasch tOpfe . . . . . . . . .18 « . 8 85 . 8 . 75

Waschlttsser mit Holzboden n. Ventil 8 . 50 , 0 . 50 , 10 . 59

Tassonwannen . . . . . . .1 . 85 , 1 . 75 , 8 . 85

Email - Elmer . . . . . . . . . . .75 » 05 Pf .

Polsterbetten , garantiert neues Material von 5 . 59 an
Eiserne Klnderbottstcllen , weiß . . 9 . 50 , 13 . 50
Briefkftsten
Kairecnifthlen , alle Arten

38 , 48 , 55 Ff .
von 05 Pf . an

KUchengarnltar , Steingut , Delft , Dekoration 22Teii . 7 . 59
Porzclluntonncn , Delft , Garnitur 0 Tonnen ,

2 Mosten und ß Gewürztönnchon

. . . . . .

7,59
Tafelservice , 23 Teils mit ovaler Terrine und

Kartofielechüssol

. . . . . . . .

. . . . 0 . 09

Waschgarnitarcn , Gold - Dekoration . . . . .8 . 05

Bai kontische , Bambus . . . . . . .. . . 3 . 99

Balkonkasten . . . . .. . . . . .65 , 80 Pf .
Küchenleitern

Bestecke » Kohlen « » Bolzen « und Gasplätten in großer Auswahl . Eß « und Teeläfffel .

Große Auswahl in Wandbildern von 48 Pfennig bis 30 Mark .

Heyn & GoldschmidtVogelbauer
Sportwagen

Kinderwagen

DanzIgser ' Sftraße 08 nnd Pappel - Allee 1 n 2 .

Wäscheleinen

Blumen- Etageren
Palmen



Wel
liefert auf

bequeme
bei kleinster Anzahlung in be¬

kannter Güte
( mit größter Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohii,Gr . Fräül(Iyrterstr . 58.

Eantabake
G. A. Hanewacker, Nordhausen.

Kur echt In lO Pfennig - Rollen
m , , 5 , , Stangen

Twist , nnr echt mit Kopfblht . *

itteHntederRono ß. j. NofiauseD.
mit der Firma : '

Hanptnlederlage and EngrosTertrleb

Carl Röcker , berlik « .

Grüner Weg 112 . Amt vn no . ssei .

Tabak , Zigarren , Zigaretten

— Ziehung ll . u. 12. Mai—,

S! Lotterie
Geaarntbetrag der Getr. 3k£artw.

59090
spes 2327 Gew. tob fi bis 5OO0Markw

30000
u. ein Hauptgewinn Markw.

20000
OripRlIose a 2 . — Hark ,

Porto u. Liste 80 Pf . extra ,

empfiehlt und versendet der
General - Debit

G. Discblatis & Co. ,
Bankgeschäft ,

Berlin C. 2, Königstr . 34 —36 .

Auch zu haben in sämtlichen
Lotterie - und Zigarrengeschäften .

Soeben erschienen :

« Iforkn über deii
v Mehriütl�

Aus dem nachgelaflencn
Manuskript „ Znr Kritik der

politischen Oekonomie " .

Bon Karl Marx ,

Herausgeg . o. KarlKautsky .
Dritter Band :

Von Ricardo zur Vulgärokcnomie.
Preis broschiert . 7,50 M.

, in Leinen geb. 8, — .
» in Halbsr . geb. S, — .

5xpellitionlIe8 „Vonvärt8"
Berlin SU ' . 68

Lindenstr . 69 , Laden .

ÜVorjährige!!
Herrenanzüge , Paletots , Mittelfiguren ,
neu , nach Matz bestellt , nicht abgeholt
verlause Hälfte Kostenpreis . Gelegen -
heiistaus 6 sarbige Herrentuchwcstcn .
schmale Figur , ganz mii Seide gesüttert ,
verlause , auch einzeln . Hülste Kosten »
preis . Engel , PrenzlauerStr . 23 ,
II . Alexanderplatz . 1/12

ßC. ' ' O! ?

1 Mark
wöcheoilictie Teilzahlungen

liefere elegante , fertige

« Ersatz fllr Mass S
Anfertigung nach Mas «

Tadellosa Ausführung

Julius Fubiun, sä "

Gr, Franktuilerstr . 37, 11

Eingang otrausberger Platz .

II. Gescliäft: rurmslr . IG
nur 1. Etage , kein Laden ,

Jedes Wort 10 ' Pfennig .
üas erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . • j Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

( Qr die nächste Nummer werden In den Annahme *
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E pedition . Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Durch Rauch beschädiglc Gardinen .
reste , Fenster 1. 25, 1. 45, 1. S5. 2. 45,
3. 23, 4. 50.

Düllbettbeifen 1. 75, 1. 95, 2. 45,
3. 25, 4,60 , 5. 50 -c.

Erbstüllstores 3. 45, 4 65, 5. 85.
6. 50, 7. 50 je. E. Weitzcnbergs Gardinen
ban §, Grotze Franksnrterstratze 125,
im Haute der Möbelsabrik , 2. Hanö
an der Koppenstratze .

Durch Rauch beschädigte Tuch '
decken 0. 95, 1. 25, 1. 85, 2. 50, 3. 25,
3. 83, 4. 50 zc.

Plüschdetfcii 4. 25, 4. 85, 5. 25, 5. 95

Mobair - Plnschdecken
S. 50, 9. 85, 11. 50 2C.

6. 25, 7. 85,

Duchportieren , komplette Gar .
Nitur , 3. 25, 3. 85, 4. 50, 5. 25, 5. 75,
6. 50 :c.

_
Plüschportieren , komplette Gar¬

nitur , 6. 25. 6. 85, 7. 85, 8. 75, 9. 50,
11. 50, 13. 50. Portierenhaus , Grotze
Kranksurterstratze 125, im Hause der
Mpbelsabrik .

Steppdecken , Similiscide , 3. 25,
3. 75, 4. 50, 5. 25, 6. 25 -c.

Wiener Steppdecken . Muster , 7. 85,
8. 50, 9. 75, 11. 25. 13. 75, 15. 50 bis
30 Mark .

Chaiselonguebecken , extra grotz ,
4. 50, 5. 75. 6. 75, 7. 50, 8. 75, 9. 50 zc.
Grotze Ftaiiksiutcrslratze 125.

Abfallteppiche
S. 25.

3. 25, 3. 85. 4. 75,

Berliner Plüschteppiche 6. 85, 7. 50,
8. 75, 9. 65, 11. 25, 12. 50 zc.

Echte Plüschteppiche 12. 50, 14. 50,
16. 50, 18. 50, 21. 50 bis 60 Mark .
Teppichhaus . Grotze Frankfurter -
stratze 125, iin Hause der Möbelsabrik .

Laufer und
Fabrikpreisen .

Linoleumreste zu

Sofarestc , Wolle und Plüsch , zu
Spottpreisen . Gardinen - und Teppich -
haus , Grotze Franksurterstratze 125,
im Hause der Möbelsabrik . 427 &*

Extraaiigebote ! Wellbekanntes
PsandleihhauS Chausseestratze 60.
zweites Geschäst Turmstratze 73.
Spottbilligster Psändcroerkaus I Extra -
btlltgcr Bettcnverkaus I Exlrabilliger
Gardinenoerkaus ! Extrabilliger Tep -
pichverkaus I Porttercn ! Steppdecken I
Hochelegante Zlussleucrwäsche I Extra -
billiger Uhrenberkausl Schmucksachen !
BllderauSwahl I Extrabillige Jackett -
auzüge l Echrockanzüge ! Sommer -
palelotsl _

PsandleihhauS Krcbber . Küstriner -
platz 7, spottbilliger Bettcnverkaus ,
Gardineuverkaus , Wäscheoexkaus ,
Uhrenverlaus , Deckenverkaus , Schmuck -
fachen , Goldsachen , Silbersachen , ver -
s allene Psänder . _ 2492K

Borniürtsleser erBollen 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei nachftebend aus -

Sesübrlen
Gelegenbeitskäufen . Teppich -

chomas , Oranienftratze 160, Oranien -
platz .

Teppiche , sarbsehlerhafte , spott -
billig . _

Gardinen . Stores , Künstler¬
gardinen , Restpa »tien für halben
wert .

Läuferreste spottbillig .
' Sofastoffreste spottbillig .

BorwärtSleser ,
stehende . 5 Anzeigen .

beachtet vor -
. Z67K «

Gaskronen . 5 Tage Probelicse -
rung I Tatsächlich ohne Slnzablung ,
wöchentlich 1,00 ( bis Hundert Kauf -
summe ) . Riesenlager Louis Böttcher
( ielbsl ) , Bettiek�lcitung Boxhagener -
stratze zweiunddreihig ( Hochbahn ,
Stadtbahn : Warschauerstrntze ) . Fili -
alen : Potsdamerstratzc 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichstratze 247. 135K «

Teppiche ! ( seblerhaste ) in allen
Grützen für die Halste des WerleS
Tepvichiager Brunn , Hackelcher
Markt 4. Bahnboj Börse . ( Leser deS
» Vorwärts - crballcn 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag » geöffnet I

_
•

istrone und Ampel vertäust billig
Pvlouke , Rixdors , Steinmitzftratze 109.

Sozialreform oder Revolution ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch
gesehene und ergänzte Auflage . Preis
50 Ps. Expedition Vorwärts , Linden
stratze 69.

Borjährige hochelegante Anzüge
und Paletots , aus seinsten Matzstoficn ,
früherer Preis 60 — 90, jetzt 20 — 40,
werden täglich im Kavalier »Klub ,
Unter den Linden 6t II verlaust .

Gaskronen , drciflammig 4,50 ,
Salongastronen 7,50 , Gaszuglampen
8,00 , Gaslyren 1,45 , Gaswandarme
0,55 , Fabriklager Große Frankfurter -
stratze 92 ; Filiale Navensstratze 6. *

MonatSanzüge und Sommer¬
paletots von 5 Marl sowie Ho�en
von 1. 50, Gebrockanzüge oo » 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie sür korvulenle
Figuren . Rene Garderobe zu staunend
billigen Preiien . aus Plaiidleiben
oersallenc Sachen tauil man am
billigsten bei Ratz , Mulackstratze 14,

Teppiche ( Farbenscbier ) , Stepp
decken, Gardine » . Tischdecken , Tüll -
Bettdecken , Nebergardinen , Sofa -
stoffrcstc spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Grotze Franksurierstratze 9,
Flureingpng . Vorwärtslei elm sechs
Prozent Sonntags geöffnet . 2486 ®'

Heruianiiplah 6. GrotzberlinS aller »
billigste Einkaussquelle , Exttabillige
Warenverkäufe . Riesenauswahl . Psän -
derverkönsc . Sommerpaletots , Jackett -
anzüge , Gebrockanzüge . Herrenboien .
Enorm billiger Bettcnvcrkauf . Wäsche -
verkauf . Brautgeschenke . Aussteuer -
fachen . Gardinenauswahl . Tcppich -
auswahl ! Plüichttichdccken . Stepp .
decken. Wanduhren . Taichenubren .
KettenauSwabl . Ringeauswahl . Da -
mensachen . Warenverkaus Hermann .
platz 6. Auch sonntags . -sllfi '

Teppiche . Die Nestbestände einer
Teppichsabrik kommen zum schleunigen
Verkaus . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschtcppiche , ganz schwere
Qualität : Stiibcirgrötze . früher 18. 50
jetzt 12,00 ; Wohnzimmergrötze , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongrütze , jrühcr
43,50 jetzt 35,00 . TeppichhauS Georg
L' a. ige, Chausseestratze 73/74 . _

Portieren . Plüsch und Filz , Rest »
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis .

Erbstüll - Stores , ein großer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
4,73 .

Steppdecken , eigene Anferttgung ,
richtige Größe , 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 .
Teppichhaus Georg Lange , Chaussee -
stratze 73/74 . 571K '

Rabfahrerkarten . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte für Rad - und Motor -
fahrcr von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karle
für Rad - und Motorfahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . Vorwärts " , Lindenstratze 69.
Laden . '

Manatöanznge . SommerpalelotS ,
Gehrockanzügc , Hosen , feinste Matz -
stoffe , spottbillig . Rosenihalersir . 48 I.

Kanarienhähne 5. 00, Weibchen
t . 00, Alcxandcrsiratze 61, L 241/14 '

Fortunaleihbaus ! Grotzberliiis
allerbilligstcs PsandleihhauS I Wiener -
stratze 23. Körlitzerbahn . Exlrabilliger
Psänderverkaus l Betlenverkaus I
Wäscheverkaus I Herrengarderobe I
Exlrabilliger Uhrenverlaus I Gardinen -
airslvahl ! Stevpdcckenlager l Ver -
schievenks b Spottpreise l 41/10 '

Strengreellstes 1 PsandleihauS 1
Rixdors . Bergstraße 58. Bctienoer -
kaus ! Vcrmiettmgsbcit ! Wäschcaus -
wahl l GardinciianSwakI ! Portieren l
Plüschdecken I Steppdecken l Teppich -
verkauf l Freischwiirgcr I Bilderoer -
kaus l Hochmoderne Anzüge ! Sommer -
Paletots I Uhrenverkaus l Schmuck -
jach en l Spottpreise l_ 511, ( 1*

Hochvoruehme Herrenanzüge ,
errenpaletots aus feinsten Matz -

stofsc ». deren Matzprcis bis 70. 00,
verlaufen 18 —38,00 , Herrenhosen
7 —12,00 täglich , Sonntag . Deutsches
Versandhaus , Jägerstratze 63 I.
Firmabeachtiing . _ 14506 *

Bronzegaskronen ! Gaszug¬
lampen ! 9. 00. Gashängelichi ! Schau -
scnsterlicht I Geschästsvcrkaus I spott -
billig ! Wohlauer , Wallnertbeater -
stratze 32. b39K '

Knabenauzüge 2,50 , Doppel »
leibchenhose 0,60 , Konfirmanden -
anzüge , Herrenarbeit , Herrenanzüge ,
Matzcrsatz 22, —, 26, — usw. Eleganteste
Mustcranzügc , halber Preis . Fabrik
Reue Friedrichstratze 4, vorn I ( Rübe
Jamiowitzbrücke ) . _ _ 354,(1

Teppiche , grotze Posten , zum Teil
mit lleinen Fehlern , spoltbilfigcr Ver -
kauf , Levy , Brunnenstratze 59. '

Gardinen , Reste , einzelne Fenster ,
Reisemiister , spottbillig und andere
Gelegenheiten . KaushauS Levy ,
Brunnenstratze 59. 486SV*

Steppdecken , volle Größe , 2,25 ,
2,50 , 2,95 . Kaufhaus Levy , Brunnen -
stratze 59. 487K '

Gardinen , engl . Tüll , Meter von
20 Ps. an, Stores von 90 Ps, an,
Tüllbettdccken von 1,75 an , Gardinen ,
abgepatzt , ganzes Fenster von 1,50 an,
Kaufhaus Levy , Brunnenstratze 59. '

Tie Grundbegriffe der Wirt -
schastslehre . Eine populäre Einsüh -
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
stratze 69.

_ _

Gardine » , Stores , Rouleanx ,
staunend billiger Massenverkaus l Nur

ganz kurze Zeit I Fenster 1,35 .
1,85 , 2,25 bis 6,75 . Gardinenreste
spottbillig , Gardinenhaus Richard
Wolf , DreSdenerstr . 8 ( Kottbuserior ) .
Llbonnenten Rabatt I 576K '

Bekanntmachung ! Humboldt -
Lcibbaus nur Brnmienstraye 58, Eck-
haus Straisundcrslratze . Enormbilliger
Bettenverkaus l Psänderverkäus « ! Aus -
stcuerwäichel Hochelegante Sommer .
paleiotS ! Gehrockanzügel Jackett -
anzüge I Riesenauswahl . extrabillig I
Gardineiiauswahl I Plüschporticren l
Prachtteppiche ! Goldene Ubren l
Freischwingcr I BUderauswahl l Haus -
nummer nicht verwechseln l 37gK '

BerlineaDrehrollen »Teilzahlung ) ,
Watzmannslratze 29. 362K '

Salonkrone , drcislammig , 15. 00,
Wohnzimmer 5,50 , Spciscz : mmer9,50 ,
Kloster , Rixdors , Riemetzsiratze 6. '

Kinderwagen , nagelneu , Gummi »
rüder , elegant , 20,00 , Exerzier -
stratze 19A, Vorderhaus II , Ingenieur .

Bei BuÄ , Ouadratrute 8 Mark ,
enorm schneller Verlaus , nur noch
15 Parzellen zum Aussuchen , an
öffentlichem Weg , herrliche Lage ( mit
Ernte ) . Besichtigung täglich . Sellin
u. Brunnhojer , Berlin , Munzstr . 16,
oder Restaurant Albrecht , Bahnhof�

185/1 «Buch .
Klappfayrstlihlcheu . ganz billig ;

Excrzierstratze 19A, vorn II rechts .

Borjährige elegante Herren anzüge
und Paletots auS feinsten Matzstoffen
20 — 40Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1484b '

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenyosen aus seinsten Matzstoffcn
7 —15 Mari . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 14S5b '

Geschäftsverkäufe .

Restauration , passend für Partei¬
genossen , gegenüber eines größeren
Betriebes , wegen Grundstücksübcr -
nähme zu verkaufen . Näheres
Dresdenerstratze 66, Buttergcschäst .

Ecklokal l . Südweiien . sichere Existenz .
Jrotze Vereine , Zadlstelle , stt wegen
krankheit zu verkausen , <
iMnigMMH100 S. , Postamt 29.

auch Tausch .
1486b

. Nobel .

Teilzahlung Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche , 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Bcrolina , Kästanienallee 49. 397K '

Aussteuerwoche im Möbel - Aus -
statlungshaus Bursian , Prinzen .
stratze 45. Ausstattungen , welche
bedeutend höheren Wert repräsen »
iieren , für 150, —, 300, - . 450 - ,
550, — . Billige Gelegenheiten in ein -
zelnen Möbelstücken . Englische Bett -
stellen 25, —, vollständige Küchen
38, — , wunderbare Plüschsoias 43, —,
Muschel Kleidcrspinde . Vertikos 27,50 .
Für gediegene Qualität leisten lang -
jährige Garantte . 552K '

iviöbcl - Richier , Kastanlen - Allee 26.
Wichtig für Brautleute I Komplette
WoonungS - Einrtchtiingen sowie
Einzelmöbel in jeder Preislage .
Eigene Werkstätten . Jede Garantie .
Lieferung durch eigene Gespanne .
Telephon : III , 769. Firma besteht
seit 1896. _ 34lK *

Möbelfabrik , fett 1880 bestehend .
Gncisenaustratze 15, nahe dem Halle¬
schen Tore , liefert Einrichtungen von
150 bis 10 000 Mark . Teilzahlung
gestattet , Beamten ohne Anzahlung .
Äleiderspinde , Vertiko 20, Bettstellen
mit Federmatratzc 24 , bessere mit
Patcntmatratze 29 , Epeisetische 6,
Schreibtische mit Aussatz 33 . Um-
bauten , Nußbaum Büfette 110, Bücher .
schränke 56, Nußbaum Nachttische 14,
englische Schränke 35, Standuhren 60,
komplette Schlafzimmer l80 , eichene
Speisezimmer 350 , eichene Herren »
zimmer 260, moderne Wohnzimmer
180, sarbige Küchen 44 an. Garni -
iuren und SosaS aus eigener Fabrik
sehr billig . Zurückgesetzte und ver -
liehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Lieferung und
Aufbewahrung . SonntagS geöffnet .
Auj Hausnummer 15 achten . 394K '

Möbel - Gelcgenheitskäuse Waller -
größter Auswahl ; eiusache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büfette 120. Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , Vertikos
26, Kronen , Teppiche . BUder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosas , Um-
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
Lennerts iNöbelspeicher , Lothringer -
stratze 55, Rosenlhaler - Tor . Die
Möbel sind w vier Etagen aus -
gestellt . _ 564 ( 1*

Restauration zu verkausen ( Zahl -
abend , 2 Vereine . ) Erfragen Krumme -
stratze 85, Äonsilürengeschäst . fl33

Milch - , Backwaren - und Konfitüren -
geschäst , krankheitshalber soscrt zu ver -
tause ». Auskunft : Spedition , Peters -
burger Platz 4. _ _ _- +4 *

Möbelgelegenbeitk Wenig ge.
brauchte , gulerbaltene Möbel und
neue , Riesenauswahl in 5 Etage »,
sowie ganze Brautausstattungen ,
einiachste , elegameste , beliehen ge-
weien , verfallen , spottbillig . Riesen -
lager . Lagerspeicher . Neue König -
stratze 5/6 , Fabrilgebäude . Sonntags
gevstnet , ( Auch Teilzahlung . ) 277/7 '

Klriderspind 22,00 , Plüschpatent .
sosa 35,00 , Spiegel 7x. P, ganzes
Zimmer 85 Mark verkäuflich . (Volt«
buserstratze 18, Nehrkorn . 241/16 *

Unglaublich billig kaufen sie jetzt
zum Umzug : Wirtfchaslen von Stube
und Kü- Ye 250, 375. 450. Zwei
Stuben und Küche 350, 425, 500.
Gebrauchte Möbel sowie Gelegen -
heitSsachen ist unerreichter Auswahl
zu noch nie dagewesenen Preisen .
schränke 25, —. Vertikos 25, — , Plüsch -
sosaS 45, — , Bettstellen mit Matratze
85, —. Hunderte verschiedener Möbel
spottbillig . Rur Seclig Nachfolger ,
Möbelipeicher , Elsasserstratze 8. 575 ( 1'

Ausnahme - Angebot I Entzückendes
Schlafzimmer , salin , mil 1. 80 Meier
breitem schrank , reelle Tischlerarbeit ,
650 Mark , enorm billig . Möbelsabrik
M. Hirschowitz , Skalitzerstratze 25,
an der Hochbahn . _ 546 ( 1

Kinderdrahtbetten . neu , spott¬
billig . Exerziersiratze 19 A, vorn II
rechts . _ f99

Plüschgarniwr . Patentschlassosa
30,00 , Bettstelle , Matratze , Kleider -
spind , Sosa 10,00 . Palisadenstratze 23.
Tapezierer . _ 41/13

Dame verkaust sämtliche neue
Möbel . Dresdenerstratze 40, vorn I.
Händler verbeten . 241/16 '

Möbel billiger wie überall . Tru -
meau 30 , Ausziehtisch 16 , Taschen -
losa 50 , bunie Küchen 55 , ganze
Wohnungseinrichtungen , nur reelle
Ware . Stallschreiberstrahe 57 , Ver -
kauf nur im Fabrikgebäude . 395K '

Möbet - Teilzahlung . Spezialität :
kleinere Wohnungs - Einrichtungcn so¬
wie einzelne Möbelstücke verkaust
unter nur denkbar kulantesten Be-
dingungcn E. Cohn , Große Frank -
surterstratze 58. _

348 ( 1'

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
SInbe und Küche . An jedem Stück
denilicker Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rückfich : . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zoffenerstratze 38, Ecke
Gneilenaujtratze . Kein Abzahlungs -
geschäst I 2901 K'

�Möbel - Richter . Köpenick , Grü -
nauerstratze 9 ( Telephon 373 ) ; Ober -
Schöneweide , Wilhelmwenhosstratze 20
( Telephon 368) . Wichlig jür Braut -
leute l Komplette WohnungS - Ew -
richttingen sowie Einzelmöbel In jeder
Preislage . Eigene Werkstätten . Jede
Garantie . Liese » ung durch eigene Ge>
spanne . Firma besteht fest 1896. *

Fahrräder .

Herrentahrrnb Damentabrrad
einmal benutzt 35. 00. Hotz . Bwmen -
st»atze 36 b. 1683K '

Geickäftsdreirad . äußerst stabil ,
50,00 an. Holz , Llumenitratze 36b . '

Brennaborrcidcr , Teilzahlungen
obne Anzahlung . Heyke , Danzigcr -
stratze 95. _ 550K '

Herrenfahrrad ,
besseres ,
stratze 94.

itwe
Damensahrr ad,

Kopp . Koppen -
41/4 '

i�iiLik .

Pia » Ina , hohes , kreuzsaittg ,
120, —, Turmstratze 8 I. ( Teilzahlung
gestattet . ) 41/11 '

Bialinunterriifit ( neue , dovvelt
fördernde Methode biS zur Vollendung )
gibt enabrener Küm' Üer wöchentlich ,
aus Wunich auch nur eine Lektioii
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter D. 2 Expedition des
. Vorwärts ' . ( •

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . MonatSprcis 3,00 ,
Klaoierüben frei . 20 Klaviere . Musik -
akademie Oranienftratze 147, Moütz .
Platz . 41/14

Verschiedenes .

Platinabfälle . Silberallsälle . Rück¬
stände , Zabngebissc , Quecksilber , Mc-
talle hochstzahlend, ' Goldschmelze
Nieper , Köpcnickerstratze 20a ( gegen -
über Mantcnftelstratze ) . 2395K

Englischen llntei - richt iür Ansänger
» md Vorgeschritteve, ' Einzelstunden
und w» Zirkel erteill K. Swienlv ,
Schönebcrg , Scdanstratze 57. III . »

Kuustlioviere » von Frau Kolosly
Säilachteniee . Kuritratze 8. HI .

4>»»r ' »la »>val »
stratze 94».

Weiiel . Gwchuier »

Pfandleihe , Heinersdorserftratze 13,
Ecke Greisswalderstratze . ff139 '

Pfandleihe MartuSstratze 27. '

Wer Stoff hat ? Ferttge Herren -
anzüge 15, —. Wagner , Schneider «
meifler , Lichlenbergerstratze 9, Laden .
( Namen beachten . ) 41/8 '

Technische Gewerbeschule . In -
baber Diplom - Jngenieur Heinrich
Sieklmacher . Staatlich konzessioniert ,
Malchincirbau , Elektrotechnik . Aus¬
bildung zum Werkmeister , Maschincir -
mcister . Techniker , Ingenieur . Fried -
richstratze 113. 41/9 '

Zimmer .

Balkonzimmer , grotz , leer , Park -
auSflcht , Badbenutzung , für einzelnen .
besseren Herrn , auch Neinere Vorder -
zimmer sofort gorndorserstratze 21.

Schlafstellen .

Möblierte
Herren , so| ort .
. rechts ,

Schlasstelle , zwei
Lietzmannstratze 13,

1481b

Monatsauzüge , Paletot », wenig
getragene , von 5 Mark an. große
Auswabi sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be-
zugsguelle , 20 Prozent billiger wie
nn Laden , direkl vom Schneider .
meifter Paut Fürstenzeit , ttur Roicn -
ibaterstratze 10. 277/8 '

Berantwortlicher Redakteur i/iichard Barth . Berlin . Für den Jnftrateiikeitveranttv . : kh . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : VorwarttzBuchdiuckLrej u. Lerlagsanslält Paul Singer

Redakteur gesucht
für den provinziellen Teil der » Bolksstimmc " , Magdeburg . Ansangs -
gehalt 2000 M. Bedingungen des B. A. voll anerkannt . Meldungen bis
zum 15. April an den Vorsitzenden der Pretzkommisfion , Alwin
Brandes , Magdeburg , Gr . Münzftr . 3. 284/10 '

Stellenxesnche »
Genosse » 44, grotz , kräftig , in¬

telligent , ehrlich , ortskundig , sucht
Beschäftigung als Wälbter , Portier
oder Lagerarbeiter sofort oder später .
Robert Herrmann , Tdaerstratze 24,
Ouergebäude II .

_
14826

Junge Frau wünscht Arbeit auj
Unterrockrümpse oder weiße Damen -
Hemden . Müller , Madatstratze 11. ff30

Blinder stuhlflechicr bittet um
A> best . Abholung , Zu »
Gläser , Mulackstratze

Stellenanxehote .
Farbigmacher und Vcrgolder

verlangt Lamsried . Charlottenstratze 93.

Schriftscherlehrling verlangt
Buch druckcrei Jakobi , Kaiserstratze 41.

Grundierer verlangt Goldlcisien -
sabrik Max Leonhard , Weitzensee ,
Lchderstratze 86. ffl4g

Zeitungsfrauen für Berlin und
Pankow verlangt Bornholmerstr . 1.

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren , aus achtbarer Familie ,
bei monatlicher Vergütung sofort ge -
sucht. Meldungen nur in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes
t —2 mittag » oder 7 —8 Uhr abend ».
A. Jandorj u. Co. , . Belle - Alliance -
stratze 1/2 . bblK «

Im Ardcilsmnrkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Lnsiklsssigs
Lkbens - Verstcherungsbanl sucht
Herren jeden Standes als Ver -
trete » oder stille Vermittler '

! bejvöeii8tevLeil ! M!
Off. u. O. KSK an Gerfimanns

Annonc . - Bureau , Berlin W. 9.

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Diffcrenze »

sind gesperrt :
Kammfabrit Riedel - Warschauer

Stratze 37/38 .

Für Stellmacher .
Karofforiefabrik von Lenschue » ,

Charlotlenburg , Salzuser 3.
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollege » aller Braiichcn der Holz -
Industrie das Vcrmittelungsburca «
deS gelben »Handwerkerschittz »
verbände »" streng zu »neiden .

Die Ortsverwaltung .
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Vorort - ) N[ acbncbten .
Boxhagen > Rummelsburg .

Dem TötigteitSbericht deS hiesigen GeweröegerichtS für das
Jahr ist zu entnehmen , dafc im verflossenen Jahre Iii Klagen
anhängig gemacht worden sind , hinzu kamen noch 6 unerledigte
Klagen auS dem Vorjahre . Zur Erledigung sind 142 Streitsachen
aeloinmen . In 10 Fällen erhoben mehrere Kläger durch gemein -
schastlichen Antrag Klage : eS betrug die Höchstzahl der zu einer
Streitsache vereinigten Kläger 26. Die Zahl der Kläger säintlichcr
Klagen betrug 213 , bierunter befanden sich ISS männliche und
17 weibliche Kläger . An den anhängig gemachten bezw . verhandelten
147 Klagen waren beteiligt : das Baugewerbe mit 48 , Fabriken aller
Art mit 2 und die übrigen Handwerker und Gewerbe mit 97 Klagen .
Von Arbeitnehmern gegen Arbeitgeber waren 145 und von Arbeit -

Sebent
gegen Arbeitnehmer waren zwei Klage » erhoben .

n 90 Fällen wurden Ansprüche auf Zahlung rückständigen Lohnes ,
in 34 Fällen Ansprüche auf Zahlung von Lohn wegen unrecht -
mäsiiger Lösung des Arbeitsverhältnisies , in weiteren 7 Fällen
wurden Ansprüche auf Zahlung einer Entschädigung für Nicht -
einstellung und in 8 Fällen wurde auf Zahlung von Entschädigung
wegen Einbehaltung von Arbeitspapieren Klage erhoben . Der
Wert des Streitgegenstandes betrug in 59 Fällen bis 29 M. , in
40 Fällen mehr als 20 — 50 M. . in 30 Fällen mehr als 50 —100 M.
und in 11 Fällen über 100 M. Von den Streitfällen fanden durch
Zurücknahme 19. durch Vergleich 53 , durch Verzicht 23 und durch An -
erkenntnis 3 Fälle ihre Erledigung . Durch rechtskräftiges Versäumnis -
urteil kamen gegen den Kläger 9 und gegen den Beklagten 14 Fälle zur
zur Erledigung . Verurteilung nach dem Klageantrag fand in
8 Fällen , teilweise Verurteilung in 2 Fällen und Abweisung der

Klage in 11 Fällen statt . Die Klagezurücknahmen sollen teilweise

wegen Unzuständigkeit und teilweise wegen rechtlicher Haltlosigkeit
der eingereichten Klagen stattgefunden haben . Von den 208 not -

wendigen Terminen wurden vom Vorsitzenden allein 165 und
vom Spruchgericht 43 wahrgenommen . Vor dem Vorsitzenden allein

fanden hierzu 43 Terminslage , vor dem Spruchgericht ( mit Beisitzern )

dagegen nur 19 Tcrminslage statt . Von den durch Endurteil er¬

ledigten 21 Klagen wurden in 1 —2 Wochen 1, in 2 —4 Wochen 10,
in 1 —3 Monaten 7 und nach mehr als 3 Monaten 3 Fälle
erledigt . Recht auffällig erscheint nach diesem TätigkritS -
bericht wiederum die verhältnismäßig hohe Zahl von Fällen
facht Zehntel ) , die ohne das Spruchgericht zu passieren bereit «

vom Vorsitzenden allein erledigt worden waren — wenn auch nicht

zu verkennen ist , daß ein Teil der Klagen in Unkenntnis der gesetz -
lichen Bestimmungen eingereicht wird , und daß solche Klageanträge
nach näherer Aufklärung durch den Vorsitzenden vom Kläger wieder
zurückgezogen werden — , so erscheint aber doch in Anbetracht , daß
fast sämtliche Klageanträge ( 130 ) in der Gerichtsschreiberei zu Pro -
tokoll erklärt werden , wobei doch bereits eine gewisie Rechtsbelehrung
. ausgeübt wird , diese hohe Zahl äußerst befremdlich . Die Gewerbe -
gericbtübeisitzer aus dem Stands der Arbeitnehmer haben auch schon
auf Grund dieser Ergebnisse mehrmals darauf hingewiesen , daß die
Praxis der Vergleichung wie die Rechtsbelehrung auf Zurücknahme von
Klageanträgen allem Anscheine nach beim hiesigen Gewerbegericht etwas
gar zu rührig betrieben wird . Auch haben nach dem diesmaligen
Bericht die Termine vor den Vorfitzenden allein wiederum eine
Steigerung um 20 . dagegen die vor dem Spruchgcricht nur eine
Steigerung um 3 erfahren . Ebenso erscheint auch die Zahl von
42 Zurücknahmen und Verzichte bei nur 141 Klageanträgen außer -
ordentlich hoch . Eine nähere Spezialisierung der für die häufige
Zurücknahme in Betracht kommenden Gründe wäre wohl sehr an -
gebracht , auch würden wohl spezialisierte Angaben über die Resultate
der von dem Vorsitzenden allein erledigten Vergleiche sehr zur Ver -
meidung etwaiger falscher Schlüsse über die Art der Gerichts -
führung bei Vergleichsabschlüsien beitragen .

Nowawes .

Ein Bild der Aufwendungen der Gemeinde für die verschiedenen
Verwaltungszweige weist der Voranschlag für das Rechnungsjahr
1910 auf . Danach verzeichnet die allgemeine Vertvaltung eine Ein -
nähme von 67 039 M. , ivelcher eine Ausgabe von 148 097 M. gegen -
übersteht , so daß die Gemeinde für dieses Kapitel einen Zuschuß
von 81 057 M. zu leisten hat . Die größte Ausgabe erfordern natür -
lich die Besoldungen der Gemeindebeamten , die 47 650 M. betragen .
Das Gehalt des Bürgermeister « deträgt in diesem Jahr 8200 M.
und ist gegenüber dem Borjahre um 500 M. gestiegen . Außerdem
hat die Gemeinde an Pensionen für den Rendanten Pax 2535 M.
und für den früheren Ncuendorfcr Gemeindevorsteher Obst , der
durch die Bereinigung der Gemeinden Nowawes und Neuendorf
arbeitslos geworden ist , 4800 M. zu zahlen .

Der Etat der Polizciverwatlung beziffert sich in Einnahme
auf 11 020 M. , in Ausgabe auf 31 600 M, so daß ein Fehlbetrag
von 20 580 M. entsteht , der auS Gemeindcmittcln zu decken ist .
Die Besoldung der Beamten erfordert eine Ausgabe von 25 625 M.
Die Grundstücks - und Strahciwerwaltung soll eine Einnahme von
29 390 M. erzielen . Es befinden sich darunter die Mieten aus den
der Gemeinde gehörigen . Gebäuden ( 5423 M. ) , das « tandgeld für
den Wochenmarkt ( 4500 M. ) , die Abgaben der Gaswerke ( 8500
Mark ) , der Charlottenburger Wasserwerke ( 4000 M. ) , Einnahmen

aus der Gemeindegärtnerei ( 5500 M. ) Die Ausgaben belaufen sich
auf 74 980 M. . und zlvar für das Rathaus 3820 M. , die Gebäude :
der höheren Schulen 5940 M. . Gemeindeschulhäuser und Fort -
bildungsschule 16 500 M. . Friedhöfe 1680 M. , gärtnerische Anlagen
und Gemeindcgärtnerei 7800 M. , Löhne der Straßenarbeitcr 7000
Mark , Umpflasterung von Straßen 5000 M. und für Straßen¬
beleuchtung 22 500 M. Der Fehlbetrag für dieses Kapitel beziffert
sich auf 45 590 M. Mit dem 1. April nimmt die Gemeinde die

Strahenbcsprengung und Müllabfuhr in eigene Regie ; es sind für
Gebühren der Anlieger 10 000 M. , an Ausgaben für diesen Zweck .
9400 M. im Etat verzeichnet . Die Ausgaben für die Orisfeucr -
wehr , welche aus lO Mann , die auch zu Stratzcnarbeiten heran -

gezogen werden , und einem Obcrfeuerwehrmann besteht , beziffern
sich auf l7 845 M. , während die freiwillige Feuerwehr der Gemeinde
2770 M. Unkosten verursacht . Die Friedhofsverwaltuug schließt itr.

Einnahme und Ausgabe mit 8080 M. ab. Der Voranschlag für die

Geniemdeschulen verzeichnet eine Einnahme von 33 546 M. ; da¬
runter befindet sich ein Staatsbeitrag zu den Lehrergehältern von
7000 M. . ein widerruflicher Ergänzungszuschuß des Staates von .
22 000 M. , ein Beitrag der Stadt Potsdam von 2000 M. und

Fremdenschulgeld 2500 M. Die Gesamtausgaben für die Volks -

schulen sind auf 188 682 M. veranschlagt , so daß die Gemeinde einen

Zuschuß von 155 136 M, zu leisten hat . Das Realprogymnasium
weist eine Einnahme von 29 570 M. auf , die sich hauptsächlich auS
den Schulgeldern zusammensetzt ; die letzteren betragen für die

Lorschulklasse 100 M. und für die Gymnasialklaffe 120 M. pro
Schüler und Jahr ; außerdem wird eine Aufnahmegebühr von 3 M.
von jedem Schüler erhoben . Die Ausgaben für diese Anstalt bc «

tragen 49 548 M. , und beträgt die aus Gemcindemi - lteln zu deckende

Untcrbilanz 22 569 M. Die Höhere Töckterschule erhebt von den

Schülern die gleichen Gebühren wie das Gymnasium und ist in der

Einnahme auf 21 850 M. , in der Ausgabe auf 36 503 M. veran¬
schlagt , so daß die Mindereinnahme 14 653 M. beträgt . Die Ein -

nahmen der gewerblichen Fortbildungsschule betragen 8416 M. und

setzen sich aus einem Staatsbeitrag von 8116 M. und einem . Kreis -

zuschuß von 300 M. zusammen , während die Ausgaben 12 914 M.

betragen , mithin ein Zuschuß der Gemeinde von 4497 M. erforder -
lich ist . Die Einnahmen für das gesamte Schulwesen des Orte «
sind auf 93 382 M. , die Ausgaben auf 290 239 M. veranschlagt , so
daß der von der Gemeinde zu deckende Fehlbetrag 196 856 M.

beträgt . Das Kapitel „ Armenpflege " verzeichnet eine Einnahme
von 11 627 M. und eine Ausgabe von 43 577 M. ; mithin ist für
dieses Kapitel ein Zuschuß von 31 950 M. erforderlich . Der Etat
der Schuldenverwaltung beziffert sich in Einnahme auf 65 500 M. ,
in Zlusgabe auf 175 169 M. , so daß für diesen Zweck 109 669 M.
aufzubringen sind .

(Die meine nundulioft urteilt :
ZI Mit der gelieferten Maß - Be¬

kleidung bin ich sehr zufrieden
und kann Ihre geschätzte Firma
nur bestens empfehlen .

R. Kupsdi , Berlin U/.

Zf Mein Anzug sitzt tadellos ,
so daß ich ihre Arbeit jeder •

mann bestens empfehlen kann .

A. Schmidt
Siegfried - Straße 25 - 26
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Solche nuciKcitiiungen sienen mir zu

Hunderten zur Seite . Sie sind der Er¬

folg meiner 18 jährigen Erfahrungen und

sprechen eine deutlichere Sprache
als jedes reklamehafte Selbstlob .

Besonders günstige Angebote
an
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Gottlieb Weiss
Schöneberg , Haupt - Strasse 161

MöbelsPabrik Georg Tennigkeit ,
Berlin SO. , Oranicns < r . 172 —173 .

Einrichtung für 360 Hark .
1 Kleiderschrank . . . . . . .48 Mark
1 Vertiko

. . . . . . . . . . .

48 „
1 Spiegolspind

. . . . . . . .

25 „
1 Spiegel . . . .

. . . . . . .

16 „
1 Ausziehtisch

. . . . . . . . .

18 „
4 Stühle a 3,50

. . . . . . . .

14 ,
2 englische Bettstellen m. Matratze

a Stück 44 Mk

. . . . . . .

88 „
1 Sofa

. . . . . . . . . . . .

45 „
t komplett farbige Küche . . ���58� ,

360 Mark
PrefoUst « gratis and trank « .

Zum Umzüge
vom 2 . April ab

:

in bap

oder

l doppelte KabattmarHen .
Bitte die Schaufenster zu beachten .

Kaufhanst

Wilhelm Joseph
Berlin W. ,

Großgörschenstr . 1.

Schöneberg ,
Hauptstraße 163 .

Herren - , Damen- ,
Rinderväsche

Wcig < ; nc8 Fabrikat . " VS

Margarete Dietrich
Berlin O. ,

lllrbachstr . %5 ,
Eingang SamarlleratraBe .

BettemWerner
MUMM . M * CiailoittDtogJliMSilotteliJ

Betten, Beltledern, Kinderbettsteiien,
Metalltietten , Matratzen, Kinderwagen.

: : Bettfedern - Reinigung : :

Katalog gratis «



iJ ? Damen - Mäntel - Fabrik

Rixdorf

Reuterstr . 63
an der Eaiser - Friedrich - Strafie

PAUL LUV CK
offeriert

Rixdorf

Reuterstr . 63
an der Kaiser - Friedrich - Straße

erstklassige , moderne Frühjahrs - Kostüme
in sehr sauberer Verarbeitung und tadellosem Sitz :

ferner :

Moderne Paletots , Jacketts md Röcke

MaOanferlipia ! 10
urch Ersparnis der hohen Ladenmiete sowie

sonstiger Geschäftsspesen und infolge eigener Fabrikation

p " " 6 aulierordenllieli
WMMMMMVMMW J

Öel - und Lackfarben Petersburger Drogerie , Patersliufger Straße 69 . ParfOmerien, Seifen, Toiletteartikel ,

Doppelte Rabattmarken ! Doppelte Rabattmarken !

Berlin S.
Oranienstraße 42

am Oranienplatz .
Kaufhaus Louis Gordan

Berlin S.
Oranienstraße 42

am Oranienplatz .

G. m . b . H.

Bis Sonnabend , den 9 . ApHi er . , sehr hillige Ausnnhmepreise für sümtnehe ümziigsarlikel .

Gardinen , Stores , Portieren , Vorhänge una Vorhangstoffe , Kongreßstoffe , Teppiche ,
Läuferstoffe , Linoleum , Bettvorleger , Tischdecken , Schlafdecken , Steppdecken ,
= = = = = Divandecken , Bettdecken , Wachstuche usw . = = = = =

Köper - Rouleaus ,
elegante Ausführung Fenster 1 . 45 58 . 35

Gardinen , abgepaßt , weiß und creme , I Steppdecken [ Bettdecken , Erbstüll ,
neueste Muster . . . Fenster S . 45 3 . 7S ) aus prima Satin . . . . . .3 . 45 4 . 65 | mit eleganter Bandgamierung 3 . 90 4 . 85

DcHUHSt flil * Bettbezüge : Lepfkissendreite . . . . . .Meter Mk . 0. 78 0. 95 125 . Deckbettbreite . . . . . Meter Mk , 0. 95 12 5 1. 65

Inlett , federdichte Qualildtea : . . . . . . . . .0. 18 8. 82 U0 . . . . . . . . .0. 86 1. 10 M5

Reichste Auswahl

in modernen Kleiderstoffen , Kostumstoffen , Blusenstoffen , Seidenstoffen . Fertige Blusen , Kostüm - Röcke , fertige Wäsche , Schurzen , Strümpfe , Handschuhe .

Bis Sonnabend , den 9. ipril inkl . , eerabfolgen wir bei allen Einklnien ' • " " " " r . S, " ' " doppelte Rabattmarken !

qanzeWohMtnateinrichlungen , Zimmer .
und Küchen - Sinrichiuiigen , sowie jedes
Stück einzeln zu den billigsten Preiser
in guter gediegener Arbeit cmpsicHIt

Sambmht ,
Berlin HW . , Simeonatr . 10 ,

Verlangen Sie , Title , llluatr . Pralallate an der Alten Ialodstrage .

Anton Boekers Festsäle , vebersfr . 17.
Allen Vorständen von Vereinen und Gewerkschaften

empfehle meine Säle und Naturgarten mit schöner
Thcaterbühne zur Abhaltung von Vergnügen und Versamm -

lungen . Auch halte ich mich Theatervereinen bestens empfohlen .

Anton Boeker , weberstr . 17 .

um .

KLEIDUNI

Berliner
yiR-Trlo.

Felix Scheuer Stralsunderstr 1

irie,Baomsctiulen -

weg ,

cinps . ihre Spcalallitttcn sowie
sämtl . Artikel zur Kraukenpflege .

jUronIeuchter - sabrik
Anilreasstr . 38 . — Telephon VII 719 .

Einzelverkanf zu Fabrikpreisen .

Teilzahlung ohne Aufschlag gestattet .
Alte Kronen werden in Zahlung ; genommen .

Hängebrenner komplett 3,25 Mk.

3 flammige Qaskroneu von 15 Mk. an .

Zngampelo von 10 Mk. au .

„ Vorwttrts " - Lieecr erhalten 10 Proz . Rabatt .

Meganz , Haltbarkeit und Preiswürdigkeit kennzeichnen

ä unsere seit Jahren bewahrten Schuhwaren .

Vier Schlager
unserer Schuhwaren - Abteilung

Damen ' Schnürstiefel � �ckkappo . . . 5 * 50 |
II erreil ' S Chnür Stiefel Boxleaer , Haltbarkeit garantiert 6 * 90 |

I Braun eclil Ziegenledef-Schnurstiefei

außergewöhnlich
billig .

KindersSChnUrStlefe ! BozcaU , breite Form , dauerhafte Schulstiofel

22 - 24 25 - 26 27 —30 31 - 35

~ " 8 . 85 ~ 8 . 05 4 SO S . SS

Wichsleder 8 . 75 3 . 85 3 . 50 3 . 75

Rabatt * u. Prämienmarken

B 1 x d o r t ,

Berliner Straße 54 - 55 ,
Ecke Jäger - Straße .

mit und ohne 25 —26
_

27 —30 31 - 38

4,90 5,75
Doppelte Vorteile

H . Joseph & Co
1VerkaufuteMe der Abonnementsmarkender OroSen Berliner StraBenbahn .

B 1 x d o r f ,

Berliner Straße 54 - 55 ,
a Ecke Jäger - Straße .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für dengnseratenteil verantlv l Th . Glocke « Berlin . Druck u. Verlag : Borwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer öl Co » Berlin SVk »
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